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116. Jahrg . Nr. 47. Sonntag , den Iii . Februar 1910 Erstes Blatt.
Mhln kreiden wir?

Bon Stadtrat Dr . Friedrich Wcill .
Das zusammengebrochene alte Regiment hat

eine furchtbare Erbschaft hinterlassen . Von
seinen Feinden gequält und gedemütigt liegt
unser deutsches Vaterland am Boden . Unbarm -
herzig schwingt die Entente ihre Geißel über
uns . An die Neichögrenzen pocht habgierig
der Feind und möchte uns im Osten und Westen
altes deutsches Gebiet , mit erlogenen und ge -
fälschten Ansprüchen , entreißen . Nicht weniger
verzweifelt ist die Lage im Innern . Die Neben -
regierung der Arbeiter - und Soldaten - Räte hat
in einer Reihe von Städten zu bewaffneten Er -
Hebungen geführt . Die Spartakisten treiben
nach wie vor ihr gefährliches unterirdisches
Handwerk , und die Zentralgewalt versucht ,
während da ? ganze Haus brennt , an der ^ einen
und anderen Stelle notdürftig zu löschen . Hand
in Hand damit geht die trostlose finanzielle
Verfassung , in der sich Reich . Bundesstaaten
und alle öffentlichen Körperschaften befinden .
Die Not ist hier aufs Höchste gestiegen und wird
denen noch am ehesten die Augen öffnen , die ,
wie die große Masse des Volkes , leider vor dem
furchtbaren Ernst unserer Lage , sie am liebsten
verschließen möchten . Die Zeit , den Vogel
Strauß zu spielen , ist aber vorüber , und es muß
einmal bei der Besprechung unserer Wirtschaft -
lichen Verhältnisse offen Farbe bekannt werden .

Nichts charakterisiert die Lage bester , als eine
Verglelchung unserer Schulden , vor dem Krieg
und heute . Vor dem Kriege hatte das Deutsche
Reich eine Schuldenlast von 5 Milliarden .
Diese Summe wurde damals für unerhört ge -
halten , und die Auffassung erschien um so be-
rechtigter , als der Bau der ganzen Trans -
sibirischen Bahn von Moskau nach Port Arthur
kaum 1 Milliarde gekostet hat . Mit Recht hat
deshalb der Reichstag im Jahre 1912 beschlossen ,
daß künftig nur noch für werbende Ausgaben
neue Schulden gemacht , alle übrigen Ausgaben
aber durch Stenern gedeckt werden müßten .
Heute hat das Deutsche Reich eine Schuldenlast
von über 200 Milliarden , die sich durch die An -
sprüche der Kriegsbeschädigten und dnrch die
Kriegsentschädigung um weitere 50 Milliarden
erhöhen kann , während das gesamte deutsche
Nationalvermögen vor dem Kriege höchstens
4M Milliarden betrug und seitdem sicher zurück -
gegangen ist . Da kann eS nicht Wunder neh -
wen , wenn der preußische Finanzminister
Südekum vor einigen Tagen den Staatsdanke -
rott in nahe Aussicht stellte . ( Nachträglich hat
Herr Südekum seine Aenßerung eingeschränkt .
Red .)

Nicht besser als im Reich steht eS finanziell
in den Einzelstaaten . Unsere früher blühenden
badischen Finanzen sind durch die Vorschüsse an
das Reich , durch den Minderertrag der Eisen -
bahnen und den gesteigerten Personalauswand
ebenfalls stark erschüttert , und wie im Reich nnd
Staat . so steht eS auch in den Städten . Die
Stadt Karlsruhe hatte vor dem Kriege insge -
samt 48 Millionen aus langfristige Anlehen
ausgenommen , und ein diesen Betrag weit Uber -
steigendes Vermögen . Hierzu traten während
des Krieges weitere 5V Millionen Schulden ,
von denen 20 Millionen nicht fundiert sind , .und
die großenteils für ertraglose , nicht für wer -
bende Zwecke gemacht worden sind . Dabei
drohen weitere hohe Ansgaben . Die städtischen
Beamten und Arbeiter beanspruchen Teuerungs -
Zulagen in Höhe von jährlich 2V? Millionen ; aus
Anlehenömitteln kann dieser Betrag felbstver -
» kindlich nicht bestritten werden , er müßte durch
Wirtschaftsmittel ausgebracht werden und nie-
wand kann faaen , woher das Ge " ' -" " men soll
Jttfier durch Steigerung von Gebühren und
Zwingen .

Es kann nur zwei Heilmittel ge -
den . um den bevor st ehenden Ruin zu
verhindern : Die Steigerung nn .
serer Produktion und den Abbau
° er Preise .

Unsere Produktion ist erstarrt . Auch da . wo
™

ofiftoffe vorhanden sind , wie in den Berg -
Kerken , ist dnrch daß Streikfieber der Arbeiter
der normale Betrieb stark zurückgegangen . In
vielen anderen Industrien fehlt es deshalb an
Kohle , obwohl andere Rohstoffe reichlich vor -
banden find , wie z . B in der Porzellan - und
Alas -Industrie . Die Arbeiterschaft hat von ' der'5röß ? her Gefall , in der wir sind , zum Teil
9ftr keine Vorstellung . Ihre Arbeitslust ist ge -
" " Ner , und dagegen ihr Sohnhunger stärker ge -
worden . Sie beansprucht an mantV « Orten

in manchen Industrien heute Löhne , die
>ede Konkurrenz mit dem Ausland unmöglich
fachen muß . Die Hoffnung , daß in 8 Stunden
£ viel gearbeitet werde wie früher in 9— 10
« tunden . hat sich ebenfalls nicht überall be -
? ^ tigt . Es muß den Arbeitern zum Bewußtsein
kommen , daß die Fortdauer des gegenwärtigen
^>ustandrS schon in wenig Monaten den voll -
nan !>iflcn Stillstand in weiten Kreisen der In -
oustrie , des Handels und Gewerbes herbei -
I ' ' ' sen muß . Die Löbne müssen , wie jeder ein -
j>p t ^ beiter " nch weiß , allmählich wie -

r abgebaut werden , aber vorausgehen
? > uß dxr Abbau der Greife . Niemandan « es den Beamten und Arbeitern verargen ," tn sie wenigstens innerhalb vernünftiger
grenzen ihr Einkommen zu vergröbern be¬

strebt find . Sie können heute gar nicht anders ,
denn tue Pfeife für ulle B .̂ arfsartikel und
Lebensmittel Hiö auf ei .ie unheiml Hohe
gestiegen und steigen täglich weiter . Die Ent -
wertung unseres Geldes macht reißende Fort -
schritte, ' in der Schweiz gilt die Reichsmark noch
LS Rappen , während vor dem Kriege die Reichs -
mark 125 Rappen wertete . Das ist eine Ein -
büße von über 50 °/» !

Dieser absolut nötige Abbau der Preise kann
aber nur herbeigeführt werden durch allmah -
lichen Abbau unserer Kriegswirtschaft und

Unsere Relchsfinauzeu .
H . Aus Weimar wird unS gedrahtet :
Herr Fehrenbach ist also nach einem Viertel -

jähr wetthistorischer Pause wirklich wieder aus
den Präsidentenstuhi des deutschen Reichöparia -
ments gelangt . Als Zeichen einer beginnenden
Beruhigul .-« begrüßen w.ir ihn . Aber wir wün -
scheu aufrichtig , daß die Natioualversammtuug
nicht eine Fortsetzung des alten und alters -
schwachen Reichstag, - werde .

Gestern sollte zunächst die Interpellation der
Deutschen Volkspartei über Erzbergers Ge -
schäftsführung in der Wassenftillitandskommis -
sion besprochen werden . Sie gelangte nicht zur
Erörterung . Scheidemann wird sie aber in den
nächsten Tagen beantworten . Das erste Haupt -
stück der Tagesordnung war die neue Kreditvor .
läge von 25 Milliarden , die von dem Reichs -
finanzminister Schiffer begründet wurde . Es
war natürlich sehr wichtig , daß hierbei völlige
Offenheit herrschte , galt es doch den noch immer
zu optimistischen Kreisen unseres Volles über
die wahre Lage die Augen zu öffnen und zugleich
allen Geschäftsleuten und Unternehmern wenig -
stenS die Möglichkeit einer kaufmännischen K <U-
kulation zu geben . Herr Schiffer mußte für seine
Zwecke sehr viele Zahlen nennen , die von der
Versammlung mit dumpfer Erschütterung , aber
auch mit erregten Zwischenrufen aufgenommen
wurden . Man hörte , daß die täglichen Kriegs -
kosten 19 } 7 119 Millionen und 1U18 135 Millio¬
nen betragen haben , aber man hörte auch , daß
die Gesamtausgabe « nach der Revolution nicht
geringer geworden sind . Herr Schisser scheute
sich auch nicht vor dem Eingeständnis , daß unsere
Finanzwirtschast während des Krieges den be -
rufeneu Stellen sehr schnell Uber den Kopf ge-
wachsen war und dann den unlauteren Elemen -
ten das Heft in die Hand geliefert wurde . Wenn
auch nach dem November die surchtbareu wirt -
schaftlichen Kriegszustände nicht ausgehört ha -
ben , so erklärte das Schiffer damit , daß der Krieg
in Wirklichkeit eben auch noch nicht ausgehört
habe . Wichtiger ist aber wohl , was der Minister
noch immer zu schonend behandelte , nämlich die
wuchernde Arbeitsscheu und die wilden Streiks .
Gewaltige Kosten verursachen ferner die neuen
militärischen Gebührnisse . die Arbeitslofenfür -
sorge und die anderen starken Erhöhungen der
sozialen Unterstützungen . Daß die Regierung
jetzt auch die Offiziere und Beamten nicht ver -
gössen will , ist nur eine Pflicht einfachster Gerech -
tigkeit . Sehr vorsichtig geht der Minister an
daö heikle Kapitel der A .- und S .- Räte heran .
Wie sie mit dem Reichsvermvgen gewirtfchastet
haben , das freilich erklärt auch er , nicht zu wif -
fen - Zunächst versucht die Regierung , sich Unter -
lagen zu verschaffen . Daß die Mitglieder ein -
zelner Räte sich aber selbst zum Teil nicht schlecht
bedacht haben , beweisen die Gebühren deS Zen¬
tralrates der Marine , die großes Staunen er -
regen.

In der Hauptfrage , wie sich die finanzielle Zu -
kunft gestalten werde , konnte Herr Schiffer we -
nigftens ein baldiges Sinken der Ausgaben ver -
sprechen , allerdings mußte er die energische Mah -
nnng zu äußerster Sparsamkeit hinzufügen . ,LSer
die Millionen nicht ehrt , ist die Milliarde nicht
wert .

" Die neue Regierung will nun versuchen ,
den ungeheuren Steuerbedarf von 19 Milliarden
jährlich auf dem Wege des Rechts , d . h . unter
jeder Respektierung der Reichs - und Kriegs -
anleihen zu decken . Helsen sollen die noch nicht
gestohleneu Heereöbestände und die staatlichen
Betriebe . Bei der praktischen Steuergesetzgebung
soll die Henne goldene Eier legen , keineswegs
aber geschlachtet werden . Getroffen werden soll
nicht das Kapital an sich , sondern der mühelose
Geldgewinn . Schließlich mußte auch die Rede
des Finanzminifters aber an die Vernunft und
Gerechtigkeit der Feinde appellieren . Was sie
uns auferlegen , wird mitentscheiden , ob nnd
wann Deutschland wieder aus eine gesunde Bahn
gelangen kann . Hinzutreten muß unter allen
Umständen auf unserer Seite eine sittliche Er -
Neuerung . Diese Ueberzeugung hat dem Reichs -
finanzminister den hohen Schwung und die
Energie gegeben , wie sie wohl keinem früheren
Schatzminister je zur Verfügung gestanden hat
und die heute den verdienten Beifall erhielt .

Für die Uuabbängigen ließ Herr Haafe zu -
nächst seinen Haß gegen Hindenburg die Zügel
schieben und trat dann für die A .- und S -Räte
als politisch dauernde Institution ein . Begreif -
lich genug , da er in dem Scheidemannschen Re -
gierung ?programm auch den kleinsten Tropfen
sozialistischen Oeles vermißt . Immerhin , die
Regierung und das Haus können ihn » » nächst

die Aufhebung der Blockade , also durch einen
Vorfrieden . Kein Verständiger wird den sofor -
tigen Ersatz der Kriegswirtschaft durch den
freien Handel herbeiführen wollen , aber es muß
unter allen Umständen ohne oder gegen
Berlin , mit dem Abbau derselben jetzt be -
gönnen werden . Schon die Oeffnung der Gren -
zen für einzelne Lebensmittel und Waren gibt
dem durch Schleichhändler und habgierige Pro -
dnzenten aus die Spitze getriebenen Preis -
Niveau einen Ruck nach unten . Sowie diese
Kreise merken , daß die Zeit der Ausw " Gerung

noch recht gut vertragen - Zu stürmischeu Zwi -
fchenrufen kommt es aber , als er seine Darstel -
luug von dem tragischen Ende Liebknechts und
Rosa Luxemburgs gibt . Unruhe entsteht auch
wieder , als er Eichhorns baldige Ankunft in
Weimar ankündigen zu können glaubt . Zur
auswärtigen Politik bringt er fein altes Ver -
langen einer lückenlosen Vorlegung der Kriegs -
dokumente . Man weib eigentlich nicht , warum, '
denn für Herrn Haafe stellt Deutschlands Schuld
am Kriege fest . Was er im einzelnen über den
verlorenen Krieg ausführt , war traurig genug ,
aber nicht neu , und eine Prophezeiung der so-
zialen Weltrevylntion war nur töricht .

Zur Ueberraschung folgte Herrn Haafe sofort
der RcichSvertej ^ iguugSminister Noske an das
Rednerpult . Er zeigte sofort auch eine erfreu -
iiche Schlagferligkeit . Er weist den Anspruch der
Unabhängigen , den alleinigen , wahren Sozia -
lismus zu besitzen , scharf zurück . Herr Haafe
habe ebenso wie Kautsky seinerzeit gegen eine
deutsche Angliederung an die russische Sowjet -
regierung gestimmt . Herr Noske schildert dann
in großen Zügen .mit kräftiger sympathischer
Stimme den Zusammenbruch des alten deutschen
Heeres und die elementar notwendige Organi -
sierung einer neuen deutschen Wehrmacht . Ein
ganz neuer Ton klang dabei auf , als er rückhalt -
los und dankbar die großen Leistungen vieler
Offiziere um die Verteidigung der Republik an -
erkannte . Stärker konnte er freilich natürlich
die Unabhängigen nicht reizen . Aber Noske
fürchtet sie nicht . Und man konstatierte es mit
Freuden , er rieb den Haafe und Genossen ihre
Gewalttaten in Bremen und an anderen Orten
gegen die Presse unter die Nase und Erklärte un -
umwunden , daß die Tage Eichhorns nie wieder -
kehren werden . Noske erklärte weiter , daß der
Kampf gegen den polnischen Imperialismus
weiter geführt werde . Dieses Verteidigungs -
werk werde aber von deutschen

'
Soldatenräten

verhindert . Den Unabhängigen wird es immer
ungemütlicher . Noske wettert gegen die Will -
kür der Herren S . - Räte - Haase und Genossen
lärmen , die große Mehrheit des HauseS aber
spendet lauten Beifall . Noske hat gestern er -
neut bewiesen , daß er der richtige Mann am rich -
tigen Platz ist . In der Nationalversammlung
ist er auch jetzt der populärste Mann . Und wenn
die frischen derben Witze , die mit den deutschen
Schreckensmännern Abrechnung hielten , heute
gelesen werden , wird er auch im ganzen Reiche
der populärste Mann sein .

Nach der großen Sensation der Noskefchen
Rede konnte der Sprecher der Deutschen Volks -
Partei . Dr . Rießer , nur mehr wenig Aufmerk -
famkeit finden . Er entwickelte vor allem die
Unnvtigkeit und die schlechten Folgen der Revo -
lntion , die durch demokratische Reformen allein
aus allen Gebieten sehr wohl hätten ersetzt wer -
den können . An den ReichZv ^ isidentcn Ebert
richtete er einen dringenden Appell , so schnell
nnd tatkräftig wie nnr möglich der deutschen
Produktion und der freien deutschen Wirtschaft
auf die Beine zu helfen .

Levorftehsnder Abschluß des Präliminar¬
friedens.

tEigener Drahtbericht .^
b . Base !. 15. Febr . Aus Paris wird gemel -

det : Im Kammerausschuß teilte Pichou mit ,
daß die Alliierten in ihrer letzten Sitzung dem
Abschluß eines Präliminarfriedens
mit dem Feinde zugestimmt haben und
daß die Vorarbeiten unmittelbar nach Abschluß
des neuen Waffenstillstandsabkommens begin -
nen werden .

Anlgarlfche Samikakschi m griechischem Gebiek
' © •aenet ©rsbrbercfc -i

b. Budap est. 15. Febr . Wie aus Belgrad ge-
meldet wird , find bulgarische Komitatfchis in grie -
chisches Gebiet eingedrungen . Sie wurden zurück-
geschlagen . Bei den Gefangenen fan 'd man Aufrufe
an das serbische und griechische Volk zur R e v o l u -
t i o n . Auch in Saloniki wurde eine Ver -
fchwörung der Revolutionäre entdeckt.

*

Spartakus im Reich .
lE -aener Drahtberich " )

Münster . 15 . Febr . In Harwest - Dorsten
machen sich in letzter Zeit spar !akMische Umtriebe be-
merkbar . Truppen , die auf Anordnung der Regie -
rung zum Schütze der Bevölkerung dortbin abgingen ,
wurden mit Feuer empfangen . Diese machten eben-
falls von der Waffe Gebrauch . Die Entlvaffnung der
Unruhestifter wuÄe energisch durchgeführt .

der Konsumenten zu Ende geht , werben uuge -
ahnte Vorräte ans Tageslicht kommen , und das
verstärkte Angebot wird daS allmähliche Sin
ken der Preise herbeiführen . Mithelfen müssen
dabei auch die landwirtschaftlichen Ge -
n o f f e n s ch a f t e n durch Aufklärung der länfr
lichen Kreise . Sie können dies um so eher , als
die Landwirtschaft , im Gegensatz zu Gewerbe
und Handel , zu Beamten und Angestellten , im
Kriege gut abgeschnitten hat . Die Oeffnung der
Grenzen und der Vorfrieden werden unS aber
auch Rohstoffe und Halbfabrikate
bringen . Mit deren Einfuhr sind wir in der
Lage , auch in Kleidung und häuslicher Einrich -
tung allmählich die Preise abzubauen . Der
Abbau von Löhnen und Preisen mnß
Hand in Hand gehen . Ohne beides sind
wir verloren , und müssen Knechte deS Aus -
landes werden . Wenn unsere heimische
Produktion nicht ihren früheren ^
Stand erreichen kann , wenn weniger
statt mehr gearbeitet wird , und
mehr statt weniger verbraucht wird
als früher ^ so sind wir Wirtschaft -
lich am Ende . Dann wird das frühere
Elend wiederkehren , wir werden nicht nur ein
geknechtetes , sondern auch ein armeS Volk fein ,
und statt Waren . Menschen exportieren .

Es ist höchste Zeit , daß die Masse deS Volkes
den furchtbaren Ernst dieser Sachlage endlich
begreifen lernt , statt gedankenlos in den Tag
hinein zu leben . Dem VaterlandSfreund gebt
eS ans Herz , wenn er liest , wie allenthalben die
Vergnügungsstätten Überfüllt sind , und weite
Teile des Volkes , statt zur Trauer , zur Lust
barkeit gestimmt sind . Mehr Würde wäre das
Mindeste , was man beute vom deutschen Volke
verlangen müßte . Sozialismus bedeutet be
kanntlich die Entäußerung der eigenen Jndi -
vidualität zu Gunsten der Allgemeinheit . Was
aber sehen wir heute , wo der Sozialismus
unser ganzes wirtschaftliches Dasein durchdrin -
gen will ? Nicht die Aufgabe der Einzelwünsche
zu Gunsten des großen Ganzen sondern de »
unverhüllten schrankenlosen EgoismnS des Ein ^
zelnen ohne jede Rücksicht aus daS Gemeinwohl .

So steht die Erbschaft aus , die nnS das alte
Regiment hinterlassen hat : und wir können
und werden das nicht vergessen , angesichts der
Versuche , die gemacht werden , bei der Trost¬
losigkeit der jetzigen Zustände , die gegenwärtig
gen Machthaber ausschließlich zu verurteilen .
Gewiß hat die Sozialdemokratie gezeigt , daß sie
allein nicht zu regieren vermag , und daß sie
ohne das Bürgertum nicht leistungsfähig
ist , aber sie hat uns nicht in den Snmv ? geführt ,
in dem wir leider heute stecken . Das kann nicht
oft und lant genug betont werden . Noch ist es
vielleicht nicht zu spät , wieder zu gesunden Ver -
Hältnissen zu kommen , aber wir stehen am
Rande des Abgrundes , und noch ein Schritt ,
und wir sind demselben rettungslos verfallen .

Demokratie und Arbeiker.
Von einem in der Deutschen Demokratischen

Partei in Baden organisierten Arbeiter wird
uns geschrieben :

Ueber dieses Thema einige Worte zu >agen ,
ist notwendig . Infolge der Revolution geht
der ganze politische Strom mehr nach links .
DaS ist leicht begreiflich , besonders bei Per -
sonen aus dem Arbeiterftande . Die Agitation
ist gerade bei diesem Stande im Schwung und
hat auch Schwuug , weil der Arbeiter zum Ar
beiter spricht . Das sagt ihm besser zu als die
Rede eines Gelehrten , weil eben Gleichgeschulte
einander besser verstehen . Dazu kommt « och
manchmal etwaS TerroismuS und die Sache ist
ohne reisliche Ueberlegung geschehen . Im alten
bürokratischen Obrigkeitsstaat , in dem die
Rechte der unteren Klassen im Gesetze recht zu
sammengeschraubt waren , hat das RechtSgefübl
des Arbeiters schwor gelitten . DaS muß und
wird im neuen VolkSstaat besser werben . De¬
mokratie heißt doch : Gleiches Recht für alle !

Nim hat nnS daS Wahlergebnis der Ver
treter zur Nationalversammlung gezeigt , daß
keine Partei die absolute Mehrheit hat . Dar
aus ergibt sich, daß , wenn irgend ein Gesetz zu -
stände kommen soll , mehrere Parteien zusam -
mengehen müssen . Man braucht also nach wie
vor die bürgerlichen Parteien , — selbst wenn
zurzeit noch so viel auf sie geschimpft und räso¬
niert wird . Letzteres meisten ? von Leuten , die
erst jetzt durch die Revolution ihr sozialdemo ^
kratisches Herz entdeckt haben . Neue Besci '
kehren gut , sagt ein alteS Sprichwort . Eine
Ernüchterung wird auch hier wieder eintreten .
Es sind noch bei keiner Partei die Bäume in
den Himmel gewachsen .

Wie dem aber auch fei , wenn wir wieder zu
geordneten Zuständen in unserem Staatswesen
kommen wollen , so müssen eben die vernünf¬
tig demokratisch denkenden Männer sich doch
gegenseitig zusammenfinden . Jedensalls spielt
bei uns in Baden gerade die Demokratische
Partei keine unwesentliche Rolle , sondern sie
trifft bei der Verbefcheidung der parlamen -
tarischen Vorlagen eine Hauptrolle . Die ist
zwischen den Parteien rechts und links , von
denen keine eine absolute Mehrheit aufweist ,
daS Zünglein an der Wage . Gerade deshalb
kann auch ein Arbeiter oder Angestellter bei der
Demokratischen Partei mindestens fo gut seinedie heutige Nummer unseres Llultes umsaßi 8 Seiles u»Z Uijumiöe.
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politische Arbeit erfüllen , wie bei einer anderen ,
weil sie einen was,geblichen Einslutz auöllbcn
wird auf die Gestaltung der Dinge , die als
Grundlagen tu unserem neuen freien Volks
staat vor allem geschaffen werde » müssen . Wer
echt demokratisch denkt und au einer sozialen
Demokratie mitarbeiten will , dem ist gerade bei
der Deutschen Demokratischen Partei die beste
Gelegenheit geboten . Einen rechten und einen
linken Flügel gibt es in allen Parteien und
qat es bisher in allen Parteien gegeben . Und :
gerade deshalb , weil die demokratisch organi »
Herten Arbeiter und Angestellten meistens auf
* m linken Flügel stehen — das trifft übrigens
«* ch bei anderen Parteien an — wird eine ent¬
schiedene Mitarbeit auf die Gestaltung der
Stellungnahme der Partei in Fragen , die un »
seren Stand berühren , nicht ohne Einfluß fein .

Die Demokratie ist keine Klassenpartei , son¬
dern »ine NolkSpartei im echten Sinn des
Wortes und deshalb muß fic Volks - und nicht
nur Klassenvolitik treiben . Die unentbehrlichste
Grundlage , die wir jetzt vor allem brauchen ,
ist eine gesunde Volkswirtschaft , Industrie und
Gewerbe , die der zahlreichsten VevölkerungS -
gruppe und den vielen Arbeitslosen wieder
lohnende Arbeit schafft. Auch daS ist eine große
Parteiarbeit . Leben und wieder zum Ausleben
bringen . Weil diese Wirtschaftsgruppen auch
in der Demokratischen Partei vertreten sind,
kann in dieser schweren Zeit , in der wieder
alleS neu ausgebaut werben mutz, ein Mitraten
« nd Mittaten aller Klassen in einer Partei nur
von Vorteil sein . Mit der ewigen Kampfan --
sage ist unserem wirtschaftlich zerschmetterten
Deutschland nicht gedient . DaS deutsche Volk
aller Klassen mutz Hand in Hand arbeiten und
daz « gehvrt vor allem auch der Arbeiter . Die
Demokratie ist und war von jeher der goldene
Mittelweg zwischen Neaktion und RadikaliS -
muS . Ünd diesen goldenen Mittelweg mutz
anch der deutsche Arbeiter gehen , sollen wir
nicht nntergehen . Li .

Deutsche AaNonsiversamMlung .
lStaener Drabtb -riebt.l

1» . Weimar . IE . ffcbniar .
UrffTifcent Behren bock eröffnet die Gibung um

220 ITBr .
Ministervräfideni SÄekbeman « erklärt , die Reicks -

regier » » « sei bereit , die Interpellation Lein »« über
den WasfenstilMand in den nächsten Tagen *u be¬
antworte .

Dann tritt das $ cn» in die Tagesordnung ein .
Die finanziere Lage des Reiche»

Aei'chsminister für da « Arickssckadamt Dr . Schif¬
fer : Die Vorlage , die ich als erste der Nationalver¬
sammlung an unterbreiten habe , siebt einen Kre »
dit von LS Milliarden nnd 800 Millio¬
nen Mark wt . Die 800 Millionn » sollen für
Bau - und WobnunaS -iwecken dienen . Im Oktober
vorigen IabreS skcmd das Reick vor der Erscköv»
funa seiner Mittel . ES wurde deshalb eine »oin
Bundesrat angenommene Krtditvorlaae über 15 Mil¬
liarden dem Reickstage überfandt . Da kam die
R ?voiution nnd der Entwurf wurde nickt mebr ver¬
abschiedet . Da « Reick bot deshalb , denn e« ist eine
juristische Verlan nnd als folcke weckfelfähig . der
Reicksbank seine Wecksel an . Sie honorierte sie
und aab auf Grund davon Banknoten aus . Neu
angefordert werden eiaentlick deshalb »ur 10 Mil -
liarden . Die AiiSaaben . die auf dies? Kredite schon
geleistet worden sind , bedürfen selbstverständlich Ihrer
Zustimmung . Die materielle Seite der Krage werde
ick mit rückhaltloser Offenheit darlegen . Ich werde
unsere Karten , ick werde unsere Bücher offen aus -
leaen . Ick werde bandeln , wie ein ehrlicher , anstän¬
diger und reeller Kaufmann , der Mick nickt« weite -
re » tut . als datz er sagt : Das habe ich . nun sebt
uu , wie ich überbaust weiterkommen kann . Aller -
dinciS werd ; ich auck nichts untersckreiben was ick
au halten nickt in der Laae bin . Wenn ick auf diese
Weise arbeite , so lebe ich darin da » einzige Mittel .
daS Mitztranen . das nun einmal gegen un « vor -
banden ist . *u beseitigen . Was aber unseren Geg -
nern reckt ist das muk unserem Volke gegenüber
billig fein . Zwischen Reaieruna und Volk
mutz auck in finanzieller Beziehung Offenheit ,
Wabrbzit und rückhaltSlokes Vertrauen
herrscken . DeSbalb werde ick mit unbefckränkter .
vielleickt grausamer Offenheit an Ihnen sprechen .
Ick will damit jenem leichtfertigen OvtimiSm .uS
entaeaentreten . der leider immer nock in weiten
Eckickten unlere » Volkes Kerrsckt. die sick überbaupt

KrieaSiabren beinahe
verbrauckten 1V14 in
1915 W Milliarden .

39,6 Milliarden . 1918

nock nickt vollständig klar sind über di« Bedeutung
und Schwierigkeiten der Lag«.

Die Summe aller Anlaaenkredite , die un «
bewilligt ist. beträgt mzbr als 140 Milliarden Mark .
Sierim treten an Schatzfckeinkrediten 8 Milliarden .
Zusammen beträgt der Anleihekredit . der uns im
Oktober * ur Verfügung stand . 146 Milliarden .
Diese Kredite sind flüssig gemacht worden durck
KriegSanleiben im Betrage von beinah ? 83
Milliarden Mark und duxck Buckschuldversckreibun -
gen von 63 Milliarden Mark , autzerdem . und da « ist
sin Volten von nanu besonderer Kode und sckwer-
wiegender Bedeutung , haben wir ausaeaeben :
Sckadanweisunaen und ReickSweckkel
in dem ungeheuren Betröge von über öS Milliarden .
Damit haben wir die bewilligten Kredite um 5 Mil¬
liarden überschritten . Dazu treten nock Kredite
von unseren Bundesgenossen und von Neu -
t r a l e n im Betrag ? von 9,5 Milliarden . Wir er -
halten damit eine Gesamtsumme von 161
Milliarden und hätten demnack die un « be-
willigten Kredite um 14 Milliarden übersckritten .
Diese Ausgaben stellen ohne Rücksicht auf die Ver -
zinsuna die effektiven Kriegslasten dar .
Die Ausgaben find in den
reaelmätzia gestiegen . Wir
5 Mznat ^n 7ii Milliarden .
1916 20,6 Milliarden , 1917
41,5 Milliarden Mark .

Die Metbode « nserer Krieg » finan -
Vierung halte ich mindesten « nickt für tadel « -
frei . Man hatte an einen kurzen Krieg gedacht .
Als er sacklick und aeitlick uns über den Kopf wuchs ,
zeigte iich mehr und mehr , datz wir dem nickt ae -
wachsen waren . ES sind danial « Unsummen
versckleudert und dadurck Leute bereichert
worden , di? auch moralisch sehr anfechtbar waren .
«Lebhafte Zustimmung .) JSd) kann das Reich von
dem Vorwurf « nicht freisprechen . dak durck die
mangelhafte Rnanzaebarung dieser Strömung Vor -
sckub geleistet wurde . Als neues Momznt kam da -
mals daS Sindenbura - Vrogramm . das
ick militärisch nickt kritisieren will , wirtschaftlich aber
betrachtet war es ein Programm der Ver -
ü w e i f l u n g und hat uns ungeheuren Scka -
den angerichtet .

Die Hoffnung auf ein Sinken der Ausgaben noch
Kriegsende hat sich nicht verwirklicht . E» kam zu
vielen , durchaus unberechtigten Streiks ,
die die Arbeit hinderten . Ein wahnsinniger Weit -
lauf um d-ie Erhöhung der Löhne begann . Das
wirkt natürlich zurück auf die Kosten der Demo »
bilisierung . Sie ist jetzt zum grötzten Teil durch-
geführt . Von dem 8- Millionen -Heere standen 191 »
nur noch 3 Millionen unter der Waffe . Ende vo-
rigen Monats nur noch 1 Million . Die Demobüi -
fieruug aber erforderte weide: höhere Kosten , als
veranschlag war . Dazu kamen die gervaUig
stiegen «» Ausgaben für die Erhöhung der Löhn«
für den Grenzschutz , für den ^ieichsanteil an
de: Erwerbslosenunter stütz » ng , der von
17 Millionen im Dezember 1918 auf 67 Millionen
im Februar 1919 stieg, für die Kriegs wohl -
fahrtspfl « ge und für di« -Beamtenteue -
rungSzulage . Zu d«n Ausgaben trugen auch
die Arbeiter , und Soldatenräte bei .
Viele Arbeite : » uni > Soldatenräte haben aber auch
ihre finanzieren Pflichten gegenüber dem Reiche in
vollem Umfalle erfüllt ; das mutz der Gerechtigkeit
halber festgestellt werden . Viele aber haben sie
nicht erfüllt .

Wir haben die Ausgaben im Kriege durch An¬
leihen gedeckt. Wir standen alle damals unter dem
Bann « einer einmal herrschenden Anschauung , d-ie
sich hinterher als unrichtig erwiesen hat . Wir
glaubten , daß zum Kriegsuhren nur Geld gehöre .
y>a » ja ganz falsch ist. denn wir haben mit Anleihen
g«w»rlsckaft «t . nur die Zinsen haben wir durch
Steuern zu decken versucht . In der nächsten Zeit
hoffen wir doch mit einer erheblichen Herabm ! n-
derung der Ausgabe « rechnen zu können , er¬
forderlich aber ist der Umstand , dog wir spurium
wirtschaften . Die gru ltdfalsche Anschauung ,
datz e » bei der unyeheuren Höhe der KriegZauSzabe »
auf einige Million «» mehr oder weniger nicht an »
kommt , mutz verschwinden . Für die Gesamtheit der
fortlaufenden Ausgaben ist nach oberflächlicher
Satzung ein Betrag von lS Milliarden gegen frü -
her 5 Milliarden erforderlich Davon , datz die
Kriegsanleihen annulliert , die Sparkaf -
sen - und Bankguthaben beschla-znahmt wer -
den sollen , ist keine Rede . Ich erkläre , datz die
ReichSregieruna an eine solche Äatzn, -»ime nicht
de nkr. Au » der Verwerwnq der HeereSbe -
stand « werden wir freilich nicht 8 Milliarden , son»
dern höchstens S Milliarden herausholen , denn die-
ses Heeresgut ist zum Teil gestohlen , geraubt nnd
geplündert worden .

Wir werden also darauf angewiesen sein . Deckung
für unsere Schulden und für um'ere Bedürfnisse
überhaupt auf dem Wege der S t e u er n vorzuneh¬
men . 5?ür diefe Steuergesetzgebung werde ich mich
von folgenden drei Gefichisvunkten leiten lassen :
Die Steuergesetzgebung möglichst im Einvernehmen
mit allen Gliedern des Reickes vorzunehmen . Der 1

zweite GeficktSvunkt ist der . datz da« Struerwesen
sick im engsten Einverständnis mit dem Wirtsckast »-
leben abspielen mutz . Dritten « , soll die Steuerges ?tz-
aebuna sozial kein . Vor allen Dingen sollen iene .
die wegen Krankheit . wegen Alter « nickt mebr
erwerbsfähig sind , unter allen Umständen
g e f ck o n t werden . Dann nock ein Wort über das
umlaufende Vavieraeld . Gegenüber einem
Umlaufe von 2 Milliarden im Jahre haben wir i ?tzt
einen von 34 Milliarden 432 Millionen , einaereck -
net das von den Kommunen ausgegebene Pavier -
aeld . Ist es denn nun Übevhauvt möalick . datz wir
diesen finanziellen Nöten Serr werden ? Eine end -
aültiae Antwort kann darüber niemand abneben .
Do » bänat ab von dem Verhalten unserer Leinde
»n« aeaenüber und von unserem eigenen Verhalten .
Es bedarf vor allem einer sittlichen Ern ? ue -
r u n a . Ick bin entschlossen , alle Machtmittel aeaen
iene anzuwenden , die sick den Pflichten aea ?nüber
dem Staate und dem Reicke gegenüber entziehen . Ick
werde den Betrua aeg ?n den Staat nickt milder , son»
dern strenger als jeden anderen bestrafen . Ich
alaube an den gesunden Kern unseres Volkes . Ick
alaube an die aesckicktlicke Sendnna und ick alaube
an den Berus dieser von dem gesamten Volke aewähl -
ten Nationalversammlung , voranzugehen auf dem
Wege des Reckts , auck auf finanziellem Gebiete
Ick bin davon durckdnrnaen , datz mick dieser Glaube
nickt täuschen wird , sonst hätte ick nickt das Reckt
und die Kraft , die ksorderung an Sie zu richten ,
die ick heute an Sie richte und die ich in nock höhe-
rem Matze sväter an Sie richten mutz . lBeifall und
Sändeklatfcken im Saale und auf den Tribünen .)

Ab« . Haafe lUnabh . Soz . ) : Die Soldatenräte
werden solange bestehen , wie wir ein Oeer haben .
Di « Arbeiterräte sind keine vorübergehende Er -
sckeinuna . Beisviele in anderen Ländern beweisen
das . Sie werden für die Vorbereitung der Soziali -
fierung wichtige Aufgaben zu erfüllen haben . Der
Redner volemifiert dann acaen die Regierung , die
er volitisck und mornlisck als für die Beseitigung
Liebknechts und der Rosa Luremburg veranlwort -
lick bezeichnet . Eickhorn wird bald hier erscheinen
und dann seine Sacke selbst führen . Das gesamte
in den Geheimarchiven vorhandene Material
mutz sofort und lückenlos veröffentlicht werden . Der
elsatz - lotbrinaischeti Bevölkerung mutz
die Möglichkeit gegeben werden , durch unbeeinflutzte
Abstimmung zu entscheiden , zu w ? lchem Staate sie
gehören will . Es wäre ein Unglück, wenn die En¬
tente diese Forderung ablehnen würde , denn es
würde die Revanchelust , die bis dahin in Frankreich
zu Saus ? war . nach Deutschland übertragen . Mit
den V o l e n müssen wir durch Verbandlungen zu
einem Ausgleich zu kommen suchen. Für die Ver -
einiauna mit Deutsch - Oesterreich treten auch
wir ein . Kolonien brauchen wir nicht .
Mit dem ganzen Hanfe sind wir einig in der For -
derung . datz unsere Kri : aSaefanaene » schnell
entlassen werden .

Reichsminister Noske : Das ReickSwebrministerium
ist mir übertragen worden , nackdem die Reichswehr
endgültig zusan . ni engebrocken ist. Wenn ietit noch
viele ebemaliae Soldaten die Uniform tragen , so gibt
das von der deutschen Wehrmacht ein durchaus fal -
fckes Bild . Mit arotzer Dankbarkeit gedenken wir
heute nock, der O v f e r . die unsere Krieger im Felde
gebracht haben . Datz für die K r i e g s h i n t e r -
bliebenen in jedem nur möglichen Umfange ae-
sorat wird , ist selbstverständlich . Da » Wrhrmini »
sterium bat beschlossen, datz das Eiserne Kreuz
und di : Rote Kreuzmedaille weiter verliehen
werden sollen , besonder .? an die zurückkehreridcn Ge -
sangenen . Höchste Anerkenn » »« verdienen die Of¬
fiziere , Beamten und Soldaten , die unter
den grötzten Schwierigkeit :« den Rückmarsch unserer
Truvoen ermöglicht haben . Ick habe seit der Revo -
lution mit vielen Offizieren zusammengearbeitet
und mützte mick vor mir selber schämen , wenn ich
nickt sagen würde , datz diese Männer mit einem
autzerordentlichen Matz von Selbstüberwindung für
da8 deutsche Volk ScrvorraacndeS geleistet haben .
Unser wertvollster Bestand an Wehrmacht sind beute
die Verbände der Freiwilligen . Wir zol-
len den Männern Dank , die Deuischland scküden
und die Errungenschaften der Freiheit verteidigen .
Wo die neue Freiheit von einer Minderheit bedroht
wird , wird die Regierung der VolkSinebcbeit zu ibrein
Reckt verhelfen . Sie bedauert es . wenn dabei Ge -
walt angewendet werden mutz , aber die Verantwor -
tuna dafür trägt nickt die Regierung . Gegen v o l -
nikcken Imperialismus ist deutsche Ebre
zu verteidigen . Wir bedauern , datz wir kür den
Gren/ischub nicht mebr tun konnten . In Vosen lie-
gen grotze Menaen von LebenSnntteln für Mittel -
deutfchland : es ist nicht abzusehen , wi ? wir über die
schweren Zeiten hinwegkommen sollen , wenn die
Nahrungsmittel , zu deren Lieferung die polnischen
GutSbesider vervflichtet sind . unS nicht Zugeführt '
werden . Daher der Grenzschutz . Diesen Schutz
haben nun deutsche Soldaten räte zu
stören versuckt . iSebr autl bei den Unab -
hänaiaen . l Also , wenn Mittel angewendet werden .

um Freiwillige an der Abreise zu Verbindern, die
di« deuiscken Dörfer und Städte aeaen polnische»
ImverialiSmu » verteidigen sollen , so rufen die Un«
abhängigen in diesem Saale : Sehr gut ! Es er«
übrigt sick. ein Wort dazu zu sagen . Diese Tatsache
stelle ick vor dem aanzen Volke fest. tStürmiscker
Beifall . Lärm bei den ttnabbänaiaen . I Im Falle
L i e b k n e ck t ist da» Recktsverfabren im Gange
und jede festaestellte Schuld wird nack der Strenge
des Gesetzes geahndet werden . Ick bedauere jedes
Mensckenlebeni aber wenn ick vor die Wabl gestellt
werde , ob um einiger T o l l k ö v f e willen da » Sckick -
fal Sunderttaufender auf da» Spiel gefetzt werden
soll, dann mutz zugepackt werden . tStürmiscker Bei -
fain

Roske kam dann aufdi « Vorgänge in Bremen
zu sprechen und stellte auf Grund von Aussagen von
Soldat «» f« st , datz die H a u p t h « tz e r . als die Sache
kritisch wurde , und a >£ die Kugeln pfiffen , ver -
s ch w u n d e n waren . DaS sind die RevolmionShelden ,
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die sich hier die Unabhängigen begeistern . Ende

»ihn nahm der Cuxhavener Arbeiter - und
« oldalenrat mehrere , mit Kohlen beladene
Prähme weg. deren Ladung für Dampfer bestimmt wa-
ren . die eine »ratze Zahl in Südrutzl ^ nd m,: er den
traurigsten Verhät : nissen lebender deutscher Svldaien
in die Heim« zurückführen sollien . Die Abfahrt
dieser ' Dampfer ist durch diesen Gewalt --
akt unmöglich gemacht worden . Wieviele un¬
serer deutschen Soldaten in Rutzlond diesen Streich mit
ihrem Leben bezahlen mutzten, wird kaum iestqestellt
werden tönnen . Es gib ! noch manchen Bezirk im
Steiche , wo eZ nicht so .aussieht , wie eS qcwünschl wer -
den mützte. Aus allen Teilen des Reiches wird die
Regierung bestürmt , der Unordnung , dem Wirrwarr ,
der Gewaluätiakeit ein Ende zu machen Wir haben
den lebhaften Wunsch* datz da» dimb verbandlunaen
und Mahnungen erreicht werden modee . Wenn aber
die Verblendeten und die Böswillige » nicht
hören und — sie sind ja nur eine kleine Minderheit —
sich der protzen Mehrheit nicht fügen wollen , dann mutz
und wird ihnen entgegengetreten werden .
tBeifall bei der Mehrheit . )

Abg . Dr . R «cß« r (Deutsche VolkSpartei . Allge^
meine Unruhe vor sich leerenden Bänken . ) Die 26
Milliarden -Forderung bedarf einer näheren Bclench -
tung in einem Ausschüsse . Meine Freu : .de erken -
nen an . datz im Hinblick auf die gegenwärt ' g ^n Ver -
hältiiisse die Beibehaltung der monarchische, . StaaiS -
form ausgeschlossen ist . Wir sind bereit der ver-
fassungSmatzige » Einführung der republikaniscl >en
Staatsform uniere Stimme nicht zu versagen und
an dem weiteren Ausbau der Verfassung mitzuwi : -
ken. Wir werden aber stets dankbar der Mo --
n a r ch i e gedenken , die die Kraft und die Einheit
Pocutzens und deS Reiches gegründet bat . Mein «
Partei begrützt den Anschluß Deutsch -Oesterreichs
an das Reich als die beste- Bürgschaft für eine frucht -
bare und hofniungsreiche .'-eineinsame Zukunft .
Wir geben di« Hoffnung nickt aus . datz noch einmal
eine liberale Bürger , und Volkspartei sick bildet ,
die alle nicktsogialiftücken Kreise zusammenfatzt . die
aber auch einen Unterschied zwischen Liberalismus
und Demokratie macht , der notwendig ist. Wir
halten ein« energische und gesunde Mittelstnndspoli -
tik für eine der wichtigsten Aufgaben . Wir wollen
einen sozialen , aber nicht einen ' »' Zialdemolratüchen
Staat . Der Redner wendet sich dann noch gegen
die Sozialisierunz , die nicht die erwarteten Vorteile
bringe » werde . . ^Nächste Sitzung Montag nachmittag 9 Uhr . Fori -
setzung der Beratung .

Schlutz nach Uhr.
Anerkennung der Revolufionsgesebc .

iE -aener Drabibenck : )
6 . Berlin . 15. Febr . Der Erlatz eines Reicks -

aesetzeS zur Anerkennung der seit dem 9. November
1918 erlassenen Gesetze und RecktSverordnunaen er -
weist sich als eine Notwendigkeit , weil Zweifel be-
stehen , ob diese sick Gesetzeskraft beilegenden An -
ordnunaen der Volksbeauftragten und der höchsten
Reicksstell « rechtsgültig sind oder nicht . Diese Ge -
setz? und Verordnungen beruhen sa zunächst auf
dem durch die Revolution aeschafseneii staatörecht -
lichen Macktzustand . Ihre rechtliche Grundlage
kann zu Bedenken Anlatz geben , weil Sckwierig -
keit«n dadurch entstehen können , datz bei dem Erlatz
der Diktaturaesetze und Verordnungen vielfack in
die Zuständigkeit der Einzelstaaten eingegriffen
wurde , so bei den Amnestieerlassen ^ Bckanntlick hat
* . B . die württembergiscke Regierung gerade in letz -
ter Beziehung die Recktsaültiakeit der Begnadigiin -
ae« in Zweifel aezoaen .

An » dem Liaalenavsschub -
«Ewenei Drabtder .ch: >

Weimar . IS . Febr . Wie wir boren , wurde gestern
in der Sitzung de« StaatenauSsckusseS die erste
Lesung de » VerkafkunasaefetzeS erledigt .

Die neue heeres «x>rlage .
iE .gener Drahtberickt .)

b. BkrN «̂ IS . Febr . Alle v»n den Blättern
brachten Einzelb ^ . ten üter die neue Militrrsorlage
find nichts als Vermutungen . Beschlüsse werden

«VyrgRwe*
Wochenschrift jtrni Karl,ruher Tagblakt .

»ringt in ihrer heutigen Nummer folgende Beiträge :
Die Nationalversammlung zu Frank -
furt und ihre Parteien . I . Ein Aurfatz auS
dem Jahre 184S von I . V . v . Scheffel . — Ernft
H a t ck « l Zum 86, Geburtstag am 16 . Februar .
Von Dr . Rick. R a h n e r - Gaggencu . — Karl
ischeffler . Der Geist der Gothik . Von W . E .
O e f t e r i n ? . — Wilh . v. Scholz . Von Artur
D r e w » - Karlsruhe . — Badijche Toten --
schau für 1918.

WZ Musik.
Elve EuleNberg -ZiravMhvvng .

« u» D r t i b e u wird UN» «elchrieben : Eulen -
der « bat alle , die ibm _jero (u eine Welt trüumeri »
fchen SvielS der Viiantane kcfolat niLrcii, ara ent -
iiiukrbt . S ? ine « I n s e l ", die soeben im Dresdener
S cd a Ii s v i c l h a u L zur U r a u f f fi 0 T » n C ee -
lanate , ift nicht irgend ein Land romantischer Träume -
ret . » ickt irgend ein Gefilde der Seligen — sie ist eine
Aileeorie . ylatb „ Idealien " liibrt unj der Dichter , „ wo
wir das Veraellen trinken , wenn des Lebe » ? Evnk
»errann "' . Sic : freit sich der erhabene Greis CoSmo ein
Leben in Tchöndcit erbaut , einen Teinvel , in dem er
mit leinen Gesährten dem <-<«danlcii der Liebe und der
KuiiS dient . Der Tempel wird ibm verstört vom eiae -
ncn . mikiratenen . tierischen Bruder , vom eigenen Solin .einem unechten Kiinitler . de ^eu treulos verlassene Eat -
ti » Svlvbe sich So ? mo aefllichtet bat . Aber aus den

t
Trümmern IcineS HeilwtumS siiidct Casmo neu den

rieden in s>ch. fein Glanbe an das Gute richtet anch
nlvke wieder auf , die vom zurückgekehrten Garten

autS neue verführt und verlassen loorden isr . Ideaiien
ist unjerstSrSar . Enlenbera bat nach seinen eigenen
Korten in diesem jiinoktrn Wcrk dem ^ ricbenSgedaii -len ei« Denkmal errichten ao &cn . E ? bat aber nur

nahm Ii » . wie iSoJ
^

jd
'

vsi
' "

au
Werke » uilt « rvl, : v Liebe an .

era »

Stuart w der Mnienr .-S - GcleN -Süst . Zu eitt - m Kon -
« rtabknd f .y il lC Ä! itgki -der vcrvsiichteie die Mu -
ieum »ae !ekli« ait zwei bi ' ,>̂ . c Künstlerinneni die Äei >>c-

ri » Margarete Schweiler » nnd die Sovranistin
Ann ? ® u n (3 6 o r u , die im Eintrachtiaal am strei -
tag ein « Reibe schöner Proarammnummern zum Vor -
trau brachten . Margarete SÄweikert « rvrobte ilir schS»
ncS gediegene » Können neben kleineren Sachen vor
allem in d ?>n getragenen Sav von Strauk ' Äiolinkon -
zert . der ibr Gelegenheit «ab , mit muNkolisch reiser
Äuffassiina zu fesseln , wiibrend fie in einem Laloschen
ScherzandosatZ und vor altem in einer Mazurka Wie -
niawsknS ihre sichere und brillante Technik einmal
prunken lassen konnte , an der man bei Beginn lK -Dur -
Monianze von Bectlioncni fgst bStte zweifeln können .
Osfenbar wirkte die sehr merkvare Kiikile de» SaalS
auf die Sünde — und das Blut d«r Geigerin ein . Ge -
schmactnoU satten To » entlockte sie aber dem Instrument
namentlich noch in der Burmester -Cbovinschen Noe -
turne .

Was die Aiisfassilna und die mnflkalilch « Durchbll -
dniig de? Vorgetragenen betrifft , konnte auch Rnnn
Ganbbvrn restlos befriedigen ! vor aNein die «an »
zuaeftündnislolen . aber »ouutervollen Straukllüen Lie -
der am Schlnfi des Konzerts ergaben das Bild einer
kebr feine » intelligenten , in sich gefestigten Vortrags -
kultur . Es wäre schade , wenn diese wertvollen Quali -
täten der Künstlerin ilire Begrenzung finden mliftlen
in der nicht damit Schritt haltenden technischen Vebrrr -
schung eines Organs , das in der Tide und Mittellose ,
bis zum .c etwa kräftige # Kolorit und in sich gebundene
Logeneinkcit ausweist , darüber hinaus aber , in der
Hvhe . wie mit einem Svrung die Substanz verliert .
Boliime » und Tragkraft einbüßt und in Härte um -
schlägt . Die weiche Schlankheit macht da der Unktetlg -
kett nnd dem flackern Plab . lo dak! die Stimme na »
mentlich im Piano zurüaaelialten werden rnufc . anstatt
gerade da mil freiem Atem bervoraeivonneii zu wer -
den . Eselin dennoch daS Gehörte , vor allem noch Brabms
( . Wir wandelten zusammen " ! , recht besriedigen konnte ,
so iaa daÄ ivie gesagt a » der ernsten , knltivierten inne -
ren Auslegung det ! Gelungene » , die insonderheit ae -
tragenen . snüverbliitiaen Werken lmii tiefen Negiiterni
zugute kommt nnd in einer nicht boch « enn « einzuschät -
senden IntonationSficherheit . über die Anna Ganvbor »
verfügt . Ter Beifall für die Gaben blieb denn auch
mit Recht nickt aus . ch.

Kleine Tbeaternachrichten . 3 « Düsseldorf war
das leclintlche Bersonat de« S ch a n s v i e l l, a u s c S
angeblich zu einem Siimoatbiestreik für « inen cntla '

.' ü-
nen Sri,ausvieler in AiiSstand getreten . Nun gibt oie
Direktion D u m v n t - ? i n d c m a n n . wie der
« eitnnn " gemeldet wird , bekannt , dah sie sich in -
iohie dieser Borgün -ie entschlossen liabe . die klinktlerische
feitung zum 1. März niederzulegen . — Dem . Wiener
ttremdenblatt " gebt t? lgc » dc Mitteilung »n : iin Wien
wird ein internationale » Gaktkvielthea -
ter errichtet . Di « finanzirllen Mittel und der Bau -
arund sind gesichert . Die bervorragcudkten Bühne » «l -

I
er Staaten und Völker werden le eine aeschlollene
lietbe Schauspiele und Over » aufsiihren . Es soll daS

ganze Jal >r dlndurch «« spielt werden .

Mms! nud Wisienschasl .
E .rvrelfioniAische Ril ^aefialtnng . Konkreter , ins Ein -

i ^lne ,>cbend mebr nnd mit erfreulicher Obiektivität
lorach Dr . Kraenger diesmal in der Galert « M o o S
über die eroressionlltische Bildgestaltuiig . ES leuchtet
ein . den InivrclsioniSmuS als BorauS !evnng zu der
iiingsten Kunstbewcaunq zu fassen , wie j> raenaer ihn
als ibren Geacnlab hinzu Kellen : Er . der frei ist von
ict Belastung durch geistige Zutat , befriedigt üch un-
mittelbar im sinnlichen Reiz des Blomcntes ! Ẑ arbc ,
Licht geben die Station eine ? » nansnedchnten Schnitt -
vnnktcs an zwilllien dem Noch - Nicht deS Etndru >ts und
dem P ! el>r -als - das : der lnneren Deutung , sind absolute
Selbst,weckheiten . Die drei grohen '-beariinder deS
erorcfsi » nismu » , in kurzen evigrammatilck i/rägnonten
Kormnlierunaen analvsiert : van Gogh , Cezanne . Gau -
guin überlvran, >en die Schnlttounktttatilln bewukt . « e-
trieben vom u »get,eure » Patdo » . der ^ 1nbrn » -t , . . zur
aanzen Zdelt " . dianac » zur Teutuna vor ins vtdiiche .
leder in seiner Jndividnation : van Gogb uralert den
Ausdruck durch die Karbe . Gauguin greift in » Primi -
tii ' c eindeutig vo .' . Pcsanne beginnt die bewuüte Ratio -
nalikiernng . die Austakt gibt z» jenen Bildungen , die
im Kubischen die Erlösung vom Matertalen deS Bor -
wnrks sehen .

Der Gegenstand ilt dem KnbtSmuS bloh Unterlage .
Baric .ble einer malbemaliichen Gleichung . Damit haben
wir eine logische Herleltunn für die Berechtigung die -
ses Standvnnktes der Künstler , dte in Uiatleln ivrechen
slir Den . der da » sinnliche Schauen noch an ibre Ge -
bilde heran trägt . Die geometrische Organltterung des
Ebao » der ^ irkllchkeitSfiille meinelt «mit Mal, . Bo -
lum — und Gewichts einen eicatten NbvthmuS in daS
Weltbild mit nuerliörter Konseauen , zum Abstrakten .
Das Ornament , die Stilisierung sind eigentliche Ber -
wandte diesem Beeinne » . Und der FutnriSmus ruft
dazu die >>orderi ! ng der Bewegung machtvoll ans . die
Notwendigkeit umsaflcnder Gleichzeitigkeit des innerlich
Erlebten — und so sindet sich zn ienem Nationalen zu -
gleich wieder der Trieb , es aufzulöien in eine irratio -
nale Vision und Intuition , die recht eigentlich fern sein
will vo » einem Beraewaltigen der ? - atur . ES tritt die
Orientierung nach dem Mewvbulilchen machtvoll ein .
So badnte ftraenier Berüändigung a » mit der Kunit
Schlichters . Mit das Deinste aber sagte er über Sabotin :
mit bestechender kkeinsübligkeit ossenbarte er in dieses
Sliillen Schallen als letztes triebhnkt unbewußtes Kiel
seiner Haltung daS BedüriniS einer ?sreilea » na deS
Het« auNen : Ettklern sind ieine Bilder , die srimitive

Religiosität etwa »u entfalten , die In diesem russischen
Blut liegt . . . Kraenger » at oa wirklich BoNtlveS . Be -
iahbareS gegeben . Und wir danken ibm das sehr . ch.

*
Kalrrie Moos . Dle 17. So «der -Au » stellun« in der

Galerie Moos ivom tS . nebruar bi » lN. März ) bringt
Gemälde d : s kürzlich auS englischer Gesangenschalt zu¬
rückgekehrten einheimischen Ktinstlers Prof . Rudolf
H e l l w a g , ferner von I . ft . Schröder , A . Rbelnboldi
u . a . badiicher Kiinftler . Die Ausstellung wird durch
einen Bortrag von Dr . A . Müller über . Hellwag
und seine Kunst " am Sonntag . IS . Februar , »ormittagv
lt Ubr . erönnet .

Technische HrchschuZe Karlsrnhe . Die badische vor -
lüuiiae BolkSregiernng bat die Wahl des Geb HofratS
Pros . Dr . Ha » S HauSrath zum Rettor der
Techn . Hochschule für de» Rest deS StndieniabreS 1UJ8
bis 1919 a « Stelle des aus Gclundtnit ' r ' " ii zu¬
rückgetretenen Geb . Hoirgt Pros . Graiiinann bestäjigt .
— Dem Assistenten am Ehemischen Inititut der Techn .
Hochlchule , Dr . Karl Pfeiffer , ilt von ber badilchen
vorläufigen BolkSregieruna der Titel . Professor " ver -
lieben worden .

V»z> der U - lveriiiLt Heidelberg . In der Hetdel -
belger vdtlolooiuichen i^alultät habilitierte Nch Dr .
Heinrich S ch in i t t h e n n e r mit einer Probevor
leliing über dad Thema : . Die chinesische Löhlandkchast .

Perlonalien . Als Privatdozent für Obren - , Naien -
nnd Keblkol ' sbelikunde liabillticrte sich in Breslau
Dr . med . Walter jk l e st a d t . t . Assistenzarzt an der
Kllnit siir Obre » - . Rasen - und HalSkranlbcitcn . —
Dem Lektor der englische » Sorache an der Univerütat
Ntiinüer , Gnuinasialoberlebrer Stndienrat Keltr
Haie , und dem Prtvatdozenten für innere Ltedizi »
an der llniverütät Breslau . Dr . med . Eriw
Krank . Ailiücnzarzt der medizinischen Klinik , ist der
Titel Profeslor verliebe » worden . — Zum Nachsolger
deS nach Bonn gebenden Professor » Job . Sobotta im
Ordlnariat der Anatomie , lowie in der Leitung des
anatomischen InititutS in Königsberg i . Pr . ilt Pros .
Dr . Kranz Keibel von der S t r a l, b >, r a e r Uni -
versitiit i » Aiiölicht genonimen . — Der Bertrcter der
englischen Philologie an der Univerütat Halle . Prot -
Dr . Mar Deutsch bei n . bat einen Ruf ans den
durch das Ableben deS Geh . ReaierungSrats Prof . Bie »
tor erledigten Lehrstuhl in Marburg erhalten . —
Geb . Rat Pros . Dr . Johannes G a d a m e r . Ordina -
riuS der vharmazeutilcheii Cbeniie u » d Direktor des
pharmazeiitllchen Instituts in Breslau wurde au
die Universität Marburg berufen .
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nicht (tefufct werden , bevor »u bot Forderungen des
Betbattde? in dieser Richtung Stellung genommen
Wörde» ijt

Die veulschuationatea
wctchen nach einer Meldun « <ru6 Weimar von ihrer
Stellung als Oppositionspartei reichlich Gebrauch .
Tie übertreffen dasei die äußerste Linke um ein
Vielfache » . Seder Tcrz bringt . wie e# einst im alten
Reicksda« in ungehemmten Wettlaus unter allen
Parteien geschah , von den Dentschnotionalen ein
paar Initiativanträge , die keinen andere«
Zweit als den der Agitation verfolgen . Da «,
was sie in der von ihnen mit aller Skrupellssigkeft
betriebenen Wahlprooaganda versprochen haben , da«
wiederholen sie ietzt durch Anträge . Ein Teil ihrer
Anläge ist weiter nickt » al « leere Demonstration .

Die Zcledensfrage.
Di« Verfassung de, Völkerbund«»

lEigener Drahtbericht .)
k Rotterdam. 16 . Febr. Die Sri « denSko - fe -

* « n l ia Pari » hat ihre - ritte P I e n a r s > d u n g ab-
»edalfen. An dieser Sivuna Wilio « al» Vor-
sitzender des Ausschusses den Entwurf n» die V « r -
sofsung de « Volierbundes verlesen. De:
Wonlaut wurde von den Delegierten der Gronmächt«
OetK &mn# und wird auch in der Plenarsitzung geneh-
«n« werden, die -niS Vertretern sämtlicher ge«en
Deiuschland verbündeten Rationen besteht Au» dem
Inhalt der Verfassung wird wlaendeS gemewet : De
Merzeichneten Parteien werden ihre ^atWen im Völ¬
kerbund ausüben lassen : t . durch Delewert «. 2 . durch
Sitzungen eine» SreintivauSschusse » und 3 . durch ein
stand « *» Selretariat . Jede der beteiligten Mache wird
w den Sitzungen eine Stimme h>̂ ben . aber nicht mehr
alz drei VertrÄer . Der ExekutivauSschus, wirbjnnam »
wengesebt auS Vertretern der Vereinigten Dt« rten.
Englands. Frankreichs. Italiens und Japans , sowie
-u, Vertretern von vier anderen Staaten , die
der de « Völkerbünde» sind . © ine Zulassm« von Sta »
ten zum Völkerbund, die da« ursprungliche Wkon .men
nicht unterzeichnet haben , kann nur mit Zustimmung
von zwei Dritteln der Delegierten der Vericnnmlung
«riolgen . Die unterzeichnenden Parteien erkennen an .
das, die « ufrech. erhaltung de » Fn ^ enS die Sinschran-
tuna der Rüstungen notwendig mache b>» auf ein W \n\*
»Nim. da« mti der Durchführung international ? .' Actu>
nen durch den Völkerbund und mit der nationalen El -
cherheit des einzelnen Staate « vereinbar ift.

Part «. 16. Febr . (Eigener Drahtbericht ^ kHava» )
Der ^ ntwur ^ de« vertraoe « über die Prüfung
de , Völkerbund « » be^ -nn mit nner kurzen
Einleitung . in der « » beißt . daß die vertragschlie-
Senden Teile die folgenden Konstitutionen deö
Völkerbundes annehmen , um n n t e r s i ch den Frie «

fen und die Sicherheit zu gewährleisten unter der
erpilichtuna . nicht zu Krie»«KondIunaen »u gre,»

srn . sich nach den Vonchristen de» Volkerbunde» ju
richten , die Gerechtigkeit ausrecht zu erhalten «md
die Verträge in ihrem Bereiche , u beachten.

Nack 5 1 finden neben den Sitzungen der Dele -
Zierten oer vertraglich! i«ßend«n Teil « öffentlich«
Bitzungen de« au« iühren» en Rate « statt. Snner
$a» ein internationale « Sekretariat ie,n« , stünd ».
«en Sitz beim Völkerbunde.

8 2 Die Sitzungen der Versammlung w ?rden
reaelmäßia und im gegebenen Falle im Sitze de»
Völkerbünde« oder an einem a»deren passenden
Ort stattfinden , « n ihnen nehmen die Vertreter
der vertragschließenden Teil « mit ein«? Stimm «
für jeden Teil bei nicht mehr al » drei Vertrete : »
teil.

Ü 3. Di « Sitzungen de» an »führ«nt>en Rate « fin «
den n,indesten » «inoral t« Jahre statt. Di « inter¬
essierten Staaten werden $u den Sitzungen Uon -
der« einzeloden werden. Die gefaßten Beschlüsse
sind für diese Mächte mit geltend , fall» fie e«nge-
« den worden waren . . . .

| 4 setzt die Fronen fest kiber b* ffinsrtjimo einer
ftommWicm durch Mehrbe >t »beschluß der « «sireler .

(S 5 gnb 6 handeln von der tigamsatron de«
Sekretariat » , dessen Chef vom « l»füh« nde» An«,
ßbuß ernannt werden wird.

8 7 Die Zulassung von Staaten znm Volker,
bu

'
nd , die den vertrag nicht unterzeichnet haben , er-

folgt nur durch Zweidrittrlmehvbeit der Delegier -
« nveriammlung . Dedinaunq ist Sclbstreg,erung
mit Eimchliehun « der Domin -on » und Kolonien .
Kein Volk kann zugelassen werden , wenn es nicht
'? der Lage ist . wirksame Garant ,en für seine ter¬
ritorialen Absichten »u o« &e».

weite ?« scharfe DnuftnMtf .
lEigener Drahtbenckt.1

, . i . vrrlin . 16 . Febr. Eine Ent enteTomm . iI -
li .o # smu dieser Tage rcstgeiielU haben, das; die Ab -
^ üjlungsarbeiten an den U - Bootsbauten
?ui der Germaniatvent nicbl aenüqend weit vorgerückt
'eien . sie ha: verfügt, daß alle « . loa« bi« zum 17. Fe-
l̂uar m«ht abgebaut ist. h i na u « g e jIch I 19 Ö| t un b

d « rse nTt wird. Die German »awerft laßt ,nrowe-
«essen bi « zum 17. Februar i» drei Schichten arbeiten.

Ein Ruf »ach ©aiautifn für die Jlatjrunjj »-

bcliesenmg uud 2>tc deutsche handclsstotte .
lEiaener Drablberick: )

Vre« »«. 16 . Febr . Die kameradschaftliche Ber -
" Nlauna der Kapitäne und fecbi ff «affigiere an der
gieren Weser bat in einer gestern abgehaltenen
?|erfainnilu,i « einstimmig einen Protest gegen di »
Verschärfung der Waffen st ill st andS -
5 ^ dinaunaen und die Auslieferung der 2>an -
öclftfdjtffe beschlossen , indem von der deutschen Rc-
? 'rung gefordert wird , dak ein unzweideutiges Ab-
kommen getroffen werde und dak von der deutschen
»leaierung Garantien verlangt werden dafür .

di« deutschen Schiffe deutsches Eigen -
' u m bleiben , dak sie die deutsche Flagge führen
Torfen, dak die Besavuna der Schiffe deutsch bleibt,

die Sckitfe in erster Linie zur Äeranschifsung
Lebensmitteln und Rohstoffen für Deutschland

verwendet werden und dak aus den Schiffen nach
^ utschem Recht und Gesetz verfahren wird .

Arauzösische Deklemmungeu.-
ig Fevr . Die „Feuille " »ragt in einer

Z^ jvrcchung der neuen Bedingungen oes Waffen -
miiitondes . ob es wahr sei. dak die zweite französi -

Armee habe aufgelöst werden müssen , weil die
? nahr bestand, daß chre Summmi « in andere Ar°
^ tn übergreife .

Neue GewaikbedinWNgen de? Entente .
fc :

* '
™ ' * " 14 - Febr. Zusatzabkonimen über

j.
' e ® t tiönaetuno des W a f s e n st i l l st a n -
e « . i . Die Deutschen müssen alle Lssenlivbewe -

gegen die Polen ausgeben und ihre Truppen
^ . k!Ä ^ laende Linie nicht überschreiten : von der
N»..? . ^ ^enze westlich Luisensclde , westlich Grok »

Büdlich Brzoza . nördlich Schubin . nördlich
«AJV Büdlich Samotschin . südlich Cbodziesen iKol -

: nördlich Czarnikau . westlich Jala . weitlich
S S «»« : westlich Bentschen . westlich Wöllstein .

nördlich Viernchow bis zur schlesikch-
» . W ? 2. Der Waffenstillstand wird aus
TriV ttprrl *

^ ^ tdauer mit dreitägiger Kündigungs -
r,

' ^ langer », ß. Die Ausführung der frühe -
und Ä ^ ^ondsbedingunaen wird seltgesedt—>» »um Büschlus geführt .

Die deutsche Republik.
Neue Sturmzeichen ia München .

sDrottmeldung unsere« Münchener Korrespondenten.)
fr. München, IS. Febr. Hier spitzen sich die politi-

schen Verhältnisse wieder zu . Offenbar smd die radi -
kalen Führer nach der Sattenttafsun« Levien« erst recht
entschlossen . alleS daran zu fetzen, daß der Landtag
nicht zui<nnmen: reten kann , um so mehr , al« die Bil -
dung einer freiwilligen Volkstvehr ihren Bestrobunycn
ein sür allemal ein Ziel zu setzen droht . Die Kund -
atvung am Sonntag steht f«st. Sie wird sich auch qegen
den Aufruf de » Gesamtministerium« zur Bildung icner
Volkswehr richten , den da« Inf .^Leib-Regiment und
da» 2. Jnf .-Regiment mit Sonderaufrufen an die ehe -
maligen Angehörigen unterstützt haben . Ferner ist der
Absage des Rates geistiger Arbeiter nun auch der
Frauenrm de« HauptvervandeS bayerii'cher Frauenver-
eine gefolgt und hat erklärt, den Sitzungen de « Arbei-
teriates fern zu bleiben. Die Redaktionen sämtlicher
Münchener Zeitungen , sowie alle KorrespondenzbnroS
und Redaktionsbüros der auswärtigen Blätter mit AuS-
nähme der EiZnerschen . Neuen Zeitung " haben als
Protest gegen da» gleichgültige Verhalten de« Vorsitzen -
den im LandeSveroand der A .-, S .- und Bauernräte
Bayerns angejicht « der Schmähungen EiSnrrs auf die
Presse beschlossen , den Verhandlungen dieser Körper -
schaft fern zu bleiben.

Auf de» Messer» Schneide.
sDrcchtmeldung uns. Münchener Korrespondenzen .)

fr. München, 1k. Febr . Auf einer vom Gesamt -
ausschutz deS Sozialdemokratischen Vereins , dem
Ausschuß der Gewerkschaften, der Vertrauensleute
der Betriebe und der Arbeiterräte der freien Ge-
werkschaften abgehaltenen Sitzunz wurd« am Frei ,
wg abend mit großer Mehrheit die Beteiligung an
der Demonstration für Sonntag auf der
Theresienwicsc beschlossen . Die Ausschüsse
des Sozialdemokratischen Vereins und der Gewerk-
scharten lehnten dabei die Verantwortung ab . Ein
Antrag aus Neuwahl des Muriner ArbeiterrvteS
wurde «rbgrlehnt , jedoch ein MißtrauenSvo -
tu m gegen die Blwunz des Volksheimat -
schütze » angenommen . Minister Auer sprach
gegen die Demonstration , unterwarf sich aber der
Mehrheit . Kurt EiSne? erklärte , un'

prunylich ge -
gen die Kundgebung , jetzt aber für sie zu >ein und
an der Spitze de« DemonstrationSzugeS
marschieren zu wollen . Der „Baverische
Kurier ' teilt mit , daß wieder Stimimunz gemacht
werde für die Besetzung und Zerstörung der Zei-
tunaSflebäud« und auch sür die Besetzung d- r Uni-
versrtät sowie für die Absetzung der Minister Auer
und Roßhaupte ? . Der Gegensatz Eisner —Auer
scheint jetzt mehr von einem Gegensatz Eisner —
Rotzhaupter verdrängt zu sein . Heute vorinittag
fand ein M i n i st e r r a t statt , in dem sich Roß «
s> a u p t e r über die Frage seine« ferneren Verblei -
den« in der Rejimmg äußert « . Kisner stütz :? sich
in dieser Sitzung aus die Forderung des Kon-
gresse» de? Arbeiter -, Soldaten « und Bauernräte ,
der mit der bisherigen Tätigkeit deS Militiirmini -
stcr» nicht einverstanden ist. Der Kongreß hat in
einem noch nicht erledigt «« Antrag den Minister
R>. ßdauvttr aufgefordert , sein Amt n die Hände
der Rät« zurückzulegen, von d« nen er e » rruriu »
hat . Weiter wird verlangt , daß der Ministerrat
noch heute eine Offizielle Erklärung über die Stel -
lungnahme de« Geiamtministerium « »um Weiter -
bestehen ix? Räteorganisation abgibt . Nach dem
bisherigen Verlauf der Ding « scheint e» fraglich,
ob Roßhauptsr bleiben wird.

Ein weiterer Protest gegen Eisner .
lEiaener Drabtd«r -ckl.>

b. Manche » . 16 . ftebr . Am Hchlufl einer «rosten
Kundgebung aeaen die VergewaltigunaSvolitik unse-
rer Feinde nahm die Versammlung der Deutschen
Demokratischen Partei eine Entschliekuna an . die
aeaen die un aebeneren Verunalimvfun -
aen Deutschland « durch den Ministervrässden -
t?n Ei » n e r protestiert und dessen sofortigen
Rücktritt fordert .

Au« der sächsischen Verfassung.
sDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten.)

E. DreSdcn . 16 . Febr . Da « Gesamtministerium
hat gestern entgegen früherer Bestimmungen be-
schlössen , in die Verfassung die Bestimmung aus -
zunehmen , dak ein Präsident an die Spitze des
Lande» tritt . Er vertritt den Freistaat nach außen ,
bat da« Begnadigungsrecht und kann allein bei
Streitfällen zwischen Ministern und Volkskammer
dir Volksabstimmung herbeiführen . Die A b s e t -
zung de « Ministerium « bei Konflikten mit
der Volkskammer ist ausdrücklich zu beantragen und
auf die TaaeSordnuna zu setzen . Eingeführt wird
da « E i n k a m m e r sn st e m . Die Frage der Ein -
führung eine « >senatS soll orken gelaisen werden,
ebenso die Wahlzeitdauer . Die gegenwärtige Volks-
kammer tritt spätestens im Februar 1020 zurück .

vle schwere tage im Osten.
(Eins Front von 2000 Kilometer .)

Die militärische Lage im Osten hat für unö in
den letzten Tagen insofern eine günstige Wendung
genommen , als Hinbenburg seit dem 8 . Februar
den Oberbefehl hier übernommen hat . Dadurch wird
ein« Einheitlichkeit und Planmäßigkeit unseres Vor -
zehenÄ gesichert , das bisher leider nicht zu Hemer-
ken war . Inzwischen sind aber die Polen in festen
Stellungen einmarschiert und haben von hier auS
einen planmäßigen Feldzug gegen deutsches Land
begonnen , de? ihnen bereits bei Beginn unserer
Aktion ein großes Ueberaewicht gesichert hatte . ES
kommt dazu , daß die Polen jetzt über ein fest ge -
süztes Heer verfüge » , das ihnen jede Unternehmung
gegen unsere sckwrKfa « Kräste ermöglicht . Dadurch
lst die Gefährlichkeit untrer Lage trotz der gün »
»tigert BesehlShaberverhaltnisse nicht zn unter -
sckxitzen.

Die Polen haben an der Ostgrenze unseres
Re iches eine reguläre Front errichtet , Sie von de?
Grenze Westpreußens südwestlich von Blomberg
verläuft , von hier aus geht fie nach Westen über
Tscharnikau -Tirschiicgcl in die Nähe der branden -
burzischen Greiwe , um dann nach Südosten gegen
die fchlestsche Grenze über Rawitich abzubiegen .
Auch in Schlesien versuchen die Polen , keifen Fuß
zu fassen und werden hier von der polnisch gesinnten
Bevölkerung Schlesien ? unterstützt . Durch das Vor -
geben in Schleiien soll zugleich der Zusammenbans
m-it dcr Tschechen-Front hergestellt werden , die über
die schlesische . sächsische und bäuerische Grenze ver -
läuft . ? m Norden dieser po !n ! ich-t '/ !>echischen Front
schließt sich die Front de? Bolschewiki an , die gegen
Ostpreußen gerichtet ist . Insgesamt haben wir dem-
>emäß hier 3 starke Frontbogen vor uns . die alle
deutsches Land direkt oder indirekt bedrohen , und
eine GesamtauSdehnung von ungefähr 2000 Kilo¬
meter aufweisen . Schon aus der Länge dieser
Fronten kann man ihre Gefahr für uv ' -' re Heimat
erkennen , da es uns bei dem Zustande unseres
Heeres nicht leicht möglich ist . eine derartige AuS-
dehnung Mit Trupven zu besetzen und überall gleich-
maßig starken Widerstand zu leisten . So kam c§ ,
daß die Polen an mehreren Stellen Wade ' » den
letzten Tagen größere Erwlxe erzielen konnten von
denen Vt n- i Vrnmb -ro am ®c
genmaßnahmen sind von unserer Seite eingÄsitet ,

die znm T«il schon zu Erfolgen geführt haben , und
wir dürfen hossen. daß sie auch weiterhin von Er -
folg begleitet sein werden . Durch die Eroberung
des Netze-BrückenkopfeS bei Steinberg haben die
Polen leider eine neue starke Stellung in dem Ter -
rain gewcht»-.en .

Die Entente versucht , den Polen durch allerlei
freundliche Vorschläge ihren Gewinn zu sichern , in -
dem General Foch jede weitere Kamvftätigkeit in
dem umstrittenen Gebiete bis zum Friedensschluß
zum Stillstand bringen möchte. Die deutsche Re -
gierung ist damit einverstanden , wenn es sich, wie
es selbstverständlich ist , um das Ende der Kämpfe
an den deutschen ReichZgrenzen handelt . Innerhalb
deutschen Reichsgebietes kann sich Deutschland nicht
Vorschriften über Maßnahmen polizeilicher Natur
machen lassen , wozn die Expedition gegen die pol-
nischen Hochverräter gehört . Der von Fock >' v?ant -'
Ausdruck , .Deut '

ch--Polen " kann über die Unrecht -
Mäßigkeit des Vorgehens der Entente nicht hinweg -
täuschen .

Sachsen rüstet zum Schutz gegen die Polen .
lDrabtmelduna unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden . Iii . Febr . Das Gesamtministerium
bat beut : das gesamte webrfäbiae Sachsenvolk am-
Bildung von Freiwilligenverbänden ansgesordert
zum unbedingten Schui >e des Sachsenlandes aegen
die Polen , die 190 Kilometer vor Dresden
stehen .

a. Großsachsen lAmt Weinheim ) . 16. Febr. Die
Mühl« von Gustav V ö l t e r hier wurde wegen
wiederholter Verfehlungen des Inhabers zegen die
Reichsgetreideordnnng durch das Bezirksamt Wein -
heim geschlossen . — An Stelle ve? seiner Zeit
abgebrannten Stublfabrik von Heinrich Andries ist
hier die Fabriksirma ..We i n h e i m e r Möbel -
w e r k e , G . m . b . H . , gegründet worden .

rg . vom BauUrnd . IS. Febr. Das Babnprojckt
Merchingen — Mergentheim ist wieder in
den Vordergrund gerückt und wird auch den Limbta«
beschäftigen. In einer Denkschrift , die der Regierung
zngexsangen ist . wird gesagt , daß die fragliche Bahn -
Verbindung bezwecke , ein etwa 1500 Quadratkilometer
große ? , toirtfafwfi sich bedeutsames Gebiet , das durch vi«!
Bahnen Osterburken —Lauda . Laube —Mergentheim und
di« J >« sttalbahn begrenzt wird, dem Bahnverfehr zu
erschließen.

de. B »lling «n , 16 . Febr . Di « bekannte Kohlen-
sirma und Reederei Math . S t i n n « s hat hi«r
6000 Quadratmeter Gelände zum Preise von
10 000 Mark erworben , auf dem ne grönere Koh °
l e n l a g e r für den Bedarf der Schwarzwald -Jn -
dustrie usw . errichtet.

de. Aus der Bear , 16 . Febr . Die Kältewelle
Wt vorüber , bei 0 trat letzte Rächt leichter
(Schneefall ein , dem Tauwetter folgte .

Met öer « WM NKSe» SM « .
Schuldenabzug bei der vermögsnsbesteuerung

in den Gemeinden .
«Eigener Bericht . »

DaS VermögenSsteuergefetz vom Jahre 1906 ist ,
wie noch erinnerlick s« >n dürfte , im Wege des Kom «
promisseS zustande gekommen und enthält deshalb
kein« folgerichtig durchgebildete Besteuerung deß
Vermögens . Ein Schulvenabzug ist nur zur Hälfte
des Vermögenswertes für die Staatsbesteueruna zu-
gelassen , während bei dem Beiznz der auf Grund
des VermögenSsteuergcsctzeS festgestellten Benno -
genSwerte zur Umlag « ein Schuldenabzug
überhaupt unzulässig ist. Die LiegenschastSbe -
sitzer . die ohne Rücklicht auf ihre persönlichen Ber -
haltnisie , also ohne Rücksicht darauf , ob ihr Besitz
freies Eigentum darstellt oder verschuldet ist, zu
d«n Gemeindeumlagen steuerpflichtig sind , erblicken
dann ein« drückende Härte und verlangen deshalb ,
feit das im VermögrnSsteuergesetz in Kraft getrr -
ten ist, eine Bostcuerung des VerniözenSbesitzes nach
der Leistungsfähigkeit . Ihre Beschwerden ,
denen die Berechtigung nicht abgesprochen tnerden
kann , beschäftigten wiederholt Regrerung und Volks -
Vertretung , ohne daß bis jetzt die Beschwerden iif>.
bestellt worden wären . Die Regierunz hat sich stet?
ablehnend verhalten , loci ! si« der Auffassung ist,
daß die Gemeinde rin « überwiegend wirtschaftliche
Einrichtung darstellt und die Einwohner nach ihren
Nutzen an den Gemeindeeinrichinngen zur Umlage
beigesogen werden müssen . Diese ? Nutzen ist aber
nicht von den persönlichen Verhältnissen des Be¬
sitzer » abhängig , sondern kommt dem schuldenfreien
HanS oder Grundstück in gleicher Weise wie dem
verschuldeten zu Alle bis letzt von der Rezierung
getroffenen Maßnahmen konnten die Härten in der
VermogenSbesteuerung durch die Gemeinden wicht
abstellen und sie weroen in nächster Zeit noch um
>o drückender werden , als die Hausbesitzer während
de« Krieges Not gelitten haben und überdies mit
tiner Umlageerhöhung in fast allen größeren Ge -
meinden gerechnet werden muß In diesem kriti -
sclKn Zeitpunkt erscl'eint den Hausbesitzern in dem
Finanzamtmann Röttinger in Mannheim
ein Retter , der in seiner Schrift „Neber die Grund¬
fragen . de» Gemeindefteuevwcsen « und die Steuer -
bescbwerden der Grund - und Hausbesitzer " einen
höchst beachtenswerten Vorschlag macht , der erstmals
« iufcn gangbaren Weg zur Abhilf « erschliekt . Der
Verfasser oer Schrift teilt den durch Ilmlagen zu
deckenden Gemeindeanftvand in w i r t s ch a s t l i eh e
Aufwendungen , wozu « r die Ausgaben sür
Ortsstraßen und Wege , Brücken , Dämme und
Plätze für Straßenbeleuchtung , -Reinigung und
-Unterbaltnng . Feldbut und ähnliche Leistungen rech¬
net und in kultürliche Aufwendungen ,
insbesondere für Erziehung . Polizei . Armenwesen .
Krankensürsorae . Gesundheitspflege , Sozialpolitik u .
dg! . , um die Ausgaben zusammenfassen zu können ,
kür die eine Besteuerung nach der Leistungsfähig -
feit , wie sie di« Hausbesitzer verlangen , zulässig er -
scheint und für die eine Besteuerung nach dem Maß
des Nutzens an den Gemeindktinrichfungen einzu -
treten hat . Ueber die Abgrenznng der beiden Steuer -
gebiete , das Umlegungsverfahren , die Steuersormen ,
die Steuerträger » sw . kann hier nähere » nicht auS -
gerührt werden . Rur soll noch erwähnt werden ,
daß die Durchführung der durchaus einleuchtenden
Vorkchlä>̂ e des Verfassers den Beschwerden der
.Hausbesitzer Ovar in gründlicher Weise abhelfen
wird , aber gleichwohl noch die Ueberwindun « ver -
schiedener steurrtechnischer Schwierigkeiten erwrder -
lich ist . über die sich zunächst di« Regierung an »,
spr -che» muß .

Nack dem Vorschlag deS Verfasser « sollen di«
Steuerpflichtizen nach ihrer steuerlichen Leistungs -
fähigkeit . also wie zur Staatssteuer fmit Gewährung
des

'
SchnldenabinigS bis zur Hälkte des VermögenH -

werte ? ) zur Deckung des wirtschaftlichen
Aufwands be ' gezogen werden , während die Grund -
und Hausbesitzer und die Gewerbetreibenden für
die als kultürliche bezeichnete Austvendnrmen —*
nach Maßgabe deS vollen Wertes ihre ? Liegen -
schafts - und gewerblichen Betriebsvermögens allein
aukk>.' mmen . Die 'er Zweiteilung des Umlagegebiet »
s' ätts eine erbeblickie steuerliche Erleichterung der
Grund - und Hausbesitzer , insbesondere der verschul -
beten , zur Folge . Gan -a beseitigt wird die llnge -
rechtigkeit . die in der Versteuerung der Schiilden
liegt , allerdings nicht , die Besteuerung deS Ver¬
mögen ? durch die Gemeinde wird aber auf ein er -
trägliches Maß gebracht .

AnZestellse und Arbeiter in der neutralen Zone .
Nach einer Mitteilung des Abschnitts V der neu¬

tralen Zone können Angestellte und Arbeiter von
Fabriken und sonstinen innerhalb der neutralen ?^one
aelegenen gewerblichen Betrieben , die außerhalb der
neutralen Zone wohnen , aber täglich nach diesen
Betrieben zngehen . unbedenklich darin weiter arbei -
ten .

Die Einfühntng der Jamilienversichsrung .
— Karlsruhe , 15 . Febr. Ln einer Besprechung «wi-

schen Veritttern der Krankenkassenverbände , der Aerzte -
kammer und der badischen Gesellschaft kür soziale Hy-
giene wurde die Frage einer allgemeinen Ein -
fiihrung der Familienversicherung durch
die Krankenkassen und die aus einer solchen Maßnahme
sür die Krankcnkassen und die Aerz : e sich ergebenden
Wirkungen erörtert . Die anwesenden Vertreter waren
sich darüber einig , daß eine abschließende Beurteilung
dcr « rose ohne eingehende Borerhebungen bei den
Krankenkassen nicht möglich und daß die Regierung des-
halb zu ersuchen sei , die notwendigen Erhebungen in
die Wege zu leiten . Die Regierung hat diesem Wunsch
enilprochen und die Krankenkassen zur RrUeUung der
nstwendisen Unterlagen veranlaßt .

Ans dem SfüiÖfftcffc.
Todesfall . Am 8 . Februar ist in Baden , wo er iai

Ruhestand lebte, der Geh . Obersinanzrat a . D . Josef
S i e g l g e st o r b e n . ^ m Jahre 1840 geboren , ha!
er im Jahre 1864 die Staatsprüfung als Kamerad
Praktikant mit gmem Erfolge bestanden , wurde im
Jahre >872 Rentamtmann in markgräfllchcn Diensten
und kam im Jahre 1877 zur Forst - und Domänen -
direktioir . der er fortan dauernd , und zwar seit 1891
alS Kollcgialmuglied angehörte . Im Jahre 1801
wurd « er nebenamtlich Beirat für wirtschaftliche An -
geleaenbeken sowi « im .Kassen- und Rechnungswesen
bei der Generalintendanz der ZiviUiste . 189g erhielt
er den Titel Geh . Finanzrat . und am 27 . Februar 191 -1
wurde er Auf Ansuchen unter Anerkennung seiner lang -
jährigen treuen Dienste und unter Ernenmtng zutit
Geh . Obcrfinanzrat in den Ruhestand versetzt. Er
war ein Mann von trefflicher Herzen »bilduna und her -
vorragenden Geistesanlagen . Schärfe des BerstavjveZ.
unermüdliche Arbeitskraft , vorbildlicher Pflichteifer .
Bescheidenheit und Menschenfreundlichkeit baben ihn
ausgezeichnet . Keiner bat in der Not vergebens seinen
Rat oder sein« Unterstützung erbeten . So kam es , daß
er sich allgemeiner Wenschatzung und 'Verehrung er-
freuen durste . Dem öffentlichen Wohl galt unaushör ^
lick seinen Sinnen und Trachten . Nock, iin Ruhestand
beschäftigt? er sich in eingehenden Gutachten mit der
Frage zweckmäßiger Vewirischastung der Domänen -
Mter . Der trefsliche Äkann wird allen , die ihm nahe -
standen , u,vergessen bleiben .

D »r Standort des Badischcn Lehrhataillon « 2 ist
von Bruchsal nach D u r l a ch verlegt worden . Schon
bei der Aufstellung des Bataillons >var Dur !ach als
sein Standort in Aussicht genomnien . da die Un -»
terkunstsverhältniss « in Bruchsal als nicht genügend
angesehen werden konnten . Es fnnßte aber trotz -
dem auf letztere Stadt segrisfeii werden , weil die.
Kasernen in Durlach znr Zeit der Aufstellung des
Bataillons nicht frei waren . Nachdem dies nun
der Fall ist. konnte der Uinzun in die endgültige
Garnison angeordnet und zugleich den Dragonern
Nr . Li ibre alte Kaserne in Bruchsal wiede? zuge -
wiesen werben .

Nachforschung nach dem Verbleib von Kriegs -
gefangenen . Noch imner gehen zahlreich " An >5szen
über den Verbleib von Kriegs - und Zivilgefangencn
beim Kriegöministerium , Abteilung Kr -egsgefan -
genem

'
chntz . ein . Derartige Anträgen sind , um un¬

nötige Verzögerungen zu vernieidcr , dem Zen --
tralnachweisbiiro , Berlin KlV . . Doro -
threnstrvße <8 . uninittelbar zn überweisen .

De » ReschSbund ber Kriegsbeschädigten und
Kriegsteilnehmer ^ Ortsgruppe Karlsruhe ) hält in
der Woche vom IS . bis 28. Febr . dS. IS . in der Fest °
l>alle einen Wohltätigkeitö - und jjemi
Ifen abend mit Glücks Hafen' ab . zugunsten eine ^
UnterstütznngSfonds usw . der Ortsgruppe KarlSrnhe .

Unfall . Infolge des Glatteise « glitt an der Ecke vor
Riclurd - Wagnerstraße und Kaiser - Allee Äne Fr « i beim
Aussteigen auS der elektrischen Straßenbahn aus und
erlitt einen Beinbruch .

Beschlagnahme von Heereßgirt . Bei einem Oberkell¬
ner und einem Blechner hier wurden fe ein Tornister
beschlagnahmt , die sie unberechtigt im Besitze hatien .
Von einem Volkswebrmann wurden am Donnerstag
1600 Liter Branntwein und ettrx » 1 Zentner Erbsen
am Güterbahnhof in einem Möbelwagen beschl<vmahm :,
da die Waren für den Schleichhandel bestimmt
waren . Dem Volkswehrmann wurden 2000 Mk . Be-
stechungSgeld angelioten . Er lehme das Angebot ab
und nahm den Täter fest .

Verhastet wurde « ine Arbeiterin aus Rastatt, die sich
in letzter Zeit hier mehrfach Geld criouv itdeue , indem
sie fälschlich vorgab, sie verschaffe den Gcldssvcrn But -
ter unb Eier.

Veranstaltungen .
Dnci »»» Kerekitrt «. »er von seiner Biitwirkun « ge -

leaenttick eines LlederhaNe -KonzerteS noch in »«ster
Erinnerung stehende Violinvirtuose , wird Montaa . den
17 . Februar , im Einirattitlaal einen l >̂cige - Abend mit
erlesenem Prrmrainm der VivlinNferatiir geben .

Welf - Panvrama Ka ' ser- Passage 38. Die Bilder -
serie . San Franzisco mit Umgebung , ist beute noch
ju soben. Di « Serie bietet viel -ntercssante und
lehcuÄverte Bilder .

StondeLbuch -Auszüge .
EKeautaetot « . IS . Febr . : Franz Bengel vo » Ba¬

den , Maalüjnler liier , mit Anna etc « miiller von
Bruchsal ! Rndolk Schävle von Bulach , Malcb -̂Arb .
hier , mit Frieda Engel von Enzberg : Heinrich Kie -
s e r von vier . Tagl . hier , mit Panltna Ruvvcnder
Witwe vvn Otfeiihökeu ! Ernst Vantn von Setdelber « .
Elektroiiiontcur hier , mit Elike E ck <i f e r vou Tairn -
back : Milhclm Daum von Völkersbach . Zuschnetder
hier , mit Martha B l e t t n e r von Vallendar .

Todesfälle . 18. Kebr . : Elisabeth Metzger , alt «2
Jahre . Ehefrau von Anton Metzger , Handelsmann . —
14 . Febr . : Vutte Daul . alt 77 Favre . Witwe von Fri «
dolin Daul . «Sasarb . : Salome Scheffel , alt 80 Iabrr .
Witwe von iialob Sckclscl . Sckiibm . ! Anno Herold ,
alt 90 Aabre . Witwe von Karl Herold . Lok .- l^ übrer . —
Tri. ,>cbr . : Amalie Eberl « , alt 62 Jahre . Wwe . von
Jakob Eberls . «Harfner : Dr . Oskar R 'e i i> . Ehemann .
Reg . -Rat . alt 4« Jahre : Selene Eier , alt AZ Jahre .
Wttwe von Willi . Ed « . Schreiner .

Reerdimnigsseit und Trauerhans erwachsener Ber -
tt - rbeuen . Sonntag . 16 . Kebr . '4M ttyr : Otto Wuni ch.
Werkmeister . Marienstr . a . — 12 tt » r : Marie >v i v v .
Sok .- Mbrei s - Witwe . — S Uhr : ^ iiile D a >f l . © af
arbciters - Wltwe . — %i Mr : Zinna Getelo . Loko -
motivftllirers - Witiv « .

Sxvcl.
Fußball . Der diesjährig : ordentlich ? Gauiaa dcS

Gaues Mittelbaden , einer der größten Gaue deS Süd -
deutschen Fußball -Verbandes . findet am Sonntag , den
lL . d£ . Mtö .. vormit,'aaS % 10 Uhr , im Restaurant
„ Löwenrachcn " . Kaiser - W : lhelm -Halle , statt . Es han -
delt sich um die Erledigung wichtiger ?? ra^ en auf sutz»
ballsportlich ?m und leich « m « ischem ^ Gsdi^t und me
vorzunehmettde Neuwahl der Gaubehördc .

Fuhballsport . Auf dem Mühlburger Sportplcrij
spielt heute nachlnittag F . T . Südftern I und ll
aesen K. C . MüJjl &ute I » nd LL
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Becllnet Börse .
Da » Schlagwort vom Staatsbankerott hat stch im

Vorstcllungsirels txr Börse , aber auch der maß -
gebenden <;ndustricfreise . so tief eingenistet . daß die
lendenlahme Erklärung des Preußischen Finanz -
Ministers . Herrn Südctum . so gut wie zar nicht zur
Beruhigung beitragen tonnte . Es bedurite nur des
äußeren Anlasses , in Gestalt der Aeugerungen des
Herrn Südekum . um die Benirchtuna vor einem
StaatSbanterott , die schon lange im Unterbewußt -
kein der deutschen Industrie und Handelskreise ge¬bohrt hatte , zum allgemeinen Gesprächsthema zu
mctcluen . Viel trug dazu auch die Tatsaä ?« bei , daß
Erörterungen dieser Art in der ausländischen Presse
einen immer größeren Hiaum einnehmen . Man' ühlte plötzlich, daß bei dem jetzigen Stande der deut -

S>en Valuta und dem dadurch hervorgerufenen
eichSniveau der Ctaatsbankerott eigentlich schon

Tatsache geworden ist. So kam es , daß Börse und
Industrie sich sortgesetzt mit der Frage beschäftigten ,in welcher Form sich die doch nun einmal notwendig
geworden « Sanierung der deutschen Finanzen —
so nennen es Lvtimisten . um das ominöse Wort
Staatsbankerott zu vermeiden — abspielen dürfte .
Gerüchte von einer Herabsetzung des Nennwerte ?
umere » Papiergeldes auf die Halft « oder Ermäßi .
yunq des GoldgewichieS der Münzen auf 60 " /,
schwirrten umher . Wenn trotzdem die Börse auch
m dieser Woche im allgemeinen an ihrem OptimiS »
muS festhielt , und von neuem auS den Kreiien des
Publikums aber auch aus Jnduktriekreisen recht an .
sehnlich« Kaufaufträge für Jndustriewertc eintra -
fen , so gibt es dafür nur eine Erklärung : geradeweil oie Erörterungen über den Staatsbankerott
ein « gewisse Abneigun >z gegen einheimische Anlei -
hen , al >er auch gegen die bisher übliche Rotenhain ,
sterei bervorgerusen haben , gerade deshalb erscheint
dielen der Besitz von Jndustriepapieren noch immer
als die relativ sicherste und aussichtsreichste Kapi-
talsanlag « . Einen gewissen Rückhalt bot der glatte
Verlauf der Weimarer Nationalversammlung Man
ist ferner , besonders in Jndustriekreisen , geneigt ,aus den zunehmenden tzwistigkeiten ifwischen den
Ententegenossen gewiss« Hoffnungen nicht nur für
den kommenden Friedensvertrag , sondern auch für
die künftige Stellung Deutschlands als Industrie -
macht herzuleiten . ?!mmer wieder hört man in
maßgebenden Industrie - und Finanqkreisen das
Wort .Amerika "

. In diesem einen Worte kristalli -
sicren sich Hoffnungen mancherlei Art . Man rechnet
aus Amerika nickt nur in politisch? Hinsicht . daS
will sagen , auf vi« Opposition Wilsons zeaen die
Erwürgungsbeitrebungcn eines Foch, man steht in
den Vereinigten Staaten auch den künftigen Geld »

eber Deutschlands und Erörterungen der hollän
isch- amerikanischen Presse über angeblich be

ziemlich weit fortgeschritten « deutsch-amerikanisch «

gangSzeit aus das für ste so wichtrz« deutsche Ab-
latzgebict nicht verzichten wollen und nicht verzich-
ten können .

ck
Berlin , IL . Febr . Starke Zurückhaltung und

Geichästsstille waren auch heute die vorherrschenden
Erscheinungen im Börsenverkehr . Für die Aktien
ausländischer Bahnen , wie Orientbahn . Prinz Hein -
rich. zeigte sich Kauflust bei stark erhöhten Kursen .
Auch sonst trat verschiedentlich etwas DeckungSbe»
j <chr hervor , so daß Hansa , Biömarckhütte . iLber -
ichlesijche Eisenindustrie , Daimler und Deutsche
Kaliaktien mäßige Kurserholungen durchsetzen konn-
ten, denen gxgcrmber leichte Kursrückgänge auf den
übrigen Umsatzgebieten nicht besonders ins Gewichtsielen. Niedriger wurden auch Türkische Tabak -
aktien bewertet . Bei leichten Schwankungen unter -
lagen die Kurse weiterhin nur geringen Verände -
rungen . Kriegsanleihen notierten etwas höher , wo-
Segen alte beimische Renten durchgängig l Pro « ,und österreichisch- ungarische Renten % Proz . abge -
schwächt waren . Andere ausländische Renten be¬
haupteten zumeist ihren Kursstand . EinheitSkurs -
Jndustriewertc mäßig abgeschwächt. Di « Börse
schloß allgemein schwach

berliner KurSnotiernnge « .
SMintunzbabn . . . . ^ eltco Guillcaume . >5».—

Devtieumartt .
Geld -

3« ).-
318.—

Äne,i
»4J .50
.'18.SU

240.75 J41.25
328.75 230 .25
172.25 172 *0

Wien . . .
Tllrkei . . . — -
Vuluarle « . —<—
Svanlen . . —<—
HclkinakorS »u »

<* cfD: Brie ,
40 .95 5 . 5

91 .7t

Wr . Bcrl . Elrakenb . ,Ä" J«
Südö . Eilend . . . 120.50
Lomvardcn . . . . w .s
Vriilz-'vcinrichbabn . 201 .75

148. -
riciitvaliii . .

« r « o Damvsfcbikf .
Deutick Au Kr . . . ^

t

uib . Patclsabrt .
mv .- Süoamcrlka . 138-—
nla Damvklchifs . .
>rtd . Llviiü . . .

Berlin , vandelsael .
Darmftädter Vank . ~
Deutle 6uiif . 2W -»
DiSkonto (Aummoitd . ' " *(•
Dresdener Bank . }*' • -
Deilerr . Kredit . . 12s -_
JfiHvöbonf . . .
Sinner Braueret .
Äccumulatoreu . . s *•—
Adlerwerle . . . . ^ o -
Ä . <£ . <3 1®-«
Aluminium . . . —
Angl « Continental . 1*5.50
üinli . koblcn
AuaSdg .->!! ür »bera
» ad . Anilin . .
Bergmann Elettr .
Bert . And . Masch .
Bert , wtaich . . .
Bin « Nürnberg .
» ismarctbutie
» ochumcr Guh .

177. -
200 —
262. -
14?.-
145. —
22^.25
211. -
194. -
lsä.d
19«. -
18. .-
2a« .-
139.25
199. 75
Ö15. -
22SÄ

ziemncv weit wrtgeiairitten « oeutich-am« nkanisch «
Anleiheverbandlungen geben diesen Erörterungen
noch ein besonderes Relief . Vor allem aber wird
wimer wieder der Erwartung Ausdruck gegeben . daß
die Vereinigten Staaten eine wirtschaftliche Erwür -
aung Deutschlands schon deshalb nicht zugeben wer -
den . weil sie in der auch für sie sorgenvollen lieber -

Gebr . Böblcr
Bremer Bulk .Brown Boverle .
Puderus liiicn
litjent . Ärtcsbeim
Ghtrn . Alberi . .
Daimler Mot .
Desiaucr GaS
Tcutsch - Lurcinb ,D . Eilend . S . Ä .
Deutsch Erdöl . .
Deutsche Gasglllbl . .

f

eutlÄe Äali —
euische Watten
cutlcher Eilend .

Elberfeld . Warden
Elchiveiler ? >ergw .
^ eldmüble Pavier

153.5V
120.50

£49. -

149^0
276.50
231 50
2U9.75

(filier Brautechn .
hwaaeuau . . . . 134.-
(Äaomoloren Deutz . 119. 75
Geilenkirchen . . , 14«. -
Geiilchviv . . . . 169.75
Geor « Äiarie . . . 12- .-
ivoldichmidi . . . . 219.—
4 >aniiu » . iliutöl . . . 321. -
Sarvenei . . . i »5.75
Halver Eilen . . . 141. -
Hindr . Auiserman « 1<4.—
Hirsch Sitvler . . . 176.-
Höchlter Aarüca . 258.50
Hdsch Elleu . . . . 210A
Hobeuiob « . . . . 109.5«.
tiali AjcderSleben . i «i4. lö
LoiU ». Eellulole . . u « . -
äuifbäuf » . . . . —.—
^ aduianei Eo . . . 11«.-
L' autol ) tute . . . . 183 50
Linde Eisinasch . . . itf .5..
Kubus. Löwe . . , 236. -
Loltir . dement . . 13a . -
ivtanncomann . . 179. 75
Ober Eisenbed . . . 135 ' /,
Ober Eileniud . . . 187.5«.
Oder Kokswerke . 20».
Oralst , fi ftoDtiel . 153.75
Pdonir Beraw . . . 1« .
!tibcinield -Ärast . . 133.-
Ilibein . '̂ ietall . . 2o ?.-
Äidein . Stadl . . , 147. 75
,' Iitedect :vio » ian . . ims.li
Äiombacher Hütt « . l «2.5>•«i .lt (KI »IUttl .- . . 185. 76
Sachleniverke . . *i7 .5>
« chucleit Eo . . . 122.S«
« ieinens & HalSke . isi .-
Stettiner Bulla » . 147.-
Stollda . Zink . . . 115.50
Türk . Tabak . . . 415.-
Ber . Kvln - !i!ottw . . 1^2.—
Ber . Deutsche Nickel
» ct . Glaimtott . . 451.-» er . Stadl .Soven . 18S. 75
Wanderer ftadttaj . 2. 2.5
Belcr - Äkite » . . . 142^
Wektereaeln Alkall . 215.-
AcUftoff Walddos . 2cS. -
Ctaoi Minen . . . 110. -
Ctaui Genus , . . . 88 .75

Holland .
Dänemark
Schweden .
Norwegen
Schwei »

- frankfurter Börse.
Krankkurt a . M .. Ib. Febr . Mangels irgend eines

anregenden Moments wies die Börse am Wochen-
schluk nur sehr geringe Unternehmungslust auf . so
dak das Geschäft aus den meisten Gebieten ein stil -
les Aussehen bewahrte . Die Kurse blieben daher
zum grökten Teil ziemlich unverändert . Am Mon -
tanaktienmarkte schwächten sich Oberschl . Werte ab .
auch Pbönir -Bergbau niedriger . Unter den Auto -
aktien stellten sich Daimler bei Eröffnung 222 . er -
holten sich im Verlause bis 22b . Auch Benzaktien
und Neckarsulmer fanden zu besseren Kursen Auf -
nähme . Nm Verkehr der chemischen Aktien stellten
sich Scheideanstalt 7 % niedriger . Auch Anilinwerte
schwächten sich ab . Elektrizitälsaktien tendierten bei
geringen Schwankungen nicht einheitlich . A .E .G .
behauptet . Bergmannwerke schwach . Kali - und Pe -
troleumwerte wiesen geringe Kursveränderungen
aus . Etwas befestigt gingen Schisfahrtsaktien her -
vor . Am Markte der mit Einbeilskursen notierten
Vaviere war die Tendenz vorwiegend abgeschwächt .
Seimische Banken gaben zum Teil etwas nach. Am
Rentenmarkt waren beimische Anleihen , auch Kriegs -
anleiben durchweg schwächer, ausländische Fonds be -
hauptet . Privatdiskont 3 */« % .

Die Zulassung der nominell l 300 000 Aktien der
Lurschen Andustriewerke A .G . LudwigSbafe » a . Rh .
zur Notierung wurde genehmigt .

Srankfurter ttursnvtierunge«.
Badische Lank . . i >>8.—
Darmiiüdler Bank . U ^ o
Deutsche Bank . . —.—
Diskonto Eommand . 168.75
Dresdner Bank . . 145. -
Oeiterr . Länderbauk —
Äldein . Kreditbank . 119^ 0
Ichaasib . » aulvcr . . —
Slidd . DiSk .- Gel . . 124^ 0
wiener Bankverein —
Lttomanbank . . . ~ *~
» ochutner GuKstabl
Gelienkircheo . . .
Harvencr
C' aurabütte .
Siiannd ,
Bauacl . Grllu »

Bllllnaer . . . . . r - »—
Ccmcniwk . Hcldelb « . 1 ' k"-

Ehem . ftabi . » er .
( Manniictm ) . . —

NuiigdanS . Gebt -
Scbrambera . . .

149. -

Lederf . Adlet *
Oovendeiinet . ,

lllflldifdr . » adenla
( Weiniietm ) . . .

» ad . Mafduncnfabt .
lDurlach » . . . .

Malckfbr . Gtldner
IDurlachl . . . .

Malchkbr . Haid k
Neu , Nähm . . .

Malchtbr . « arlSruhe
Schlinck » Eo . . .
Spinn . Ell . Baum »

wollkabr
tun . Ettlingen .

jrenfät . Bad .
( iVurttuanaenl . .

Waaaonlbr . AuchS .
,'iellltoffbr . Waldlio «
Zuckerfabrik Bad . .
.'iuaerio . strankeutb .

Svi
Udr.

l«l .-

385.50
211. -

350!-

Dee Südd . DiSkontv-Geselllchaft. A.°G ^ i« Hndel -
berg wird in TauberbischosSheim eine Filial «
errichten .

Zuckerfabrik Wnghäitscl . Sin seit Jahren geheaier
Plan schein : nun der Verwirklichung entgegen zu gehen.Di« Fabrik h« ein günstig am Main gelegenes Lndu -
striegelände in der Nähe des Güterbahnhofes Würz -
burg erworben . Das Konsortium unter Führung der
Zuckerfabrik Wagbäusel und unter weitgehender Betei¬
ligung der Landwirte Untersrankens bat beschlossen ,
daß eine Rohzucker- und Weißzuckersabrik errichtet wer-
den soll .

Slimmeit aas dem jZublilum .
»Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe»

nimmt in« Redaktion keine Verantwortung . )
Anschöne Anblicke.

Et ist Tauwetter eingetreten . Die Mahnung
der Polizeidirektion , die Gehwege von Schnee und
Eis zu reinigen , ist von manchem unbeachtet <xt°
blieben . So erlebt man es , daß ein « m hier daS
unschöne Bild des zu einem schmutzigen Bret gewor¬denen Schnees entgegentritt . Mit wenig Mühe
hätte das vermieden werden können . Der Rus von
Karlsruhe als eine der reinlichsten Städte soll ihm
nicht verloren gehen . Auch in diesen Zeiten ist
Reinlichkeit nichts Ueberslüisiges . Darum sort mit
dem scheußlichen Anblicke und der Verkehrshem -
münz .

Männliche oder weibliche Kräfte?
Der „Bad . LandeSwohnungSverein ' teilt mit :
Der Landeswohnungsverein 11t nicht „mit staat¬

lichen Mitteln gegründet " und empfängt nur einen
verhältnismäßig kleinen Zuschuß Seine Verwal -
tun >g ist durchaus unabhängig . Bei der ausgcschrie -
benen Stelle bandelt es sich nicht um eine neu zuschassende Stellung , sondern um den Ersatz einer Ste -
nothpistin . Diese Stellung wurde seit Gründung des
Vereins mit Erfolg durch ein « w« ibliche Kraft ver -
sehen.

Vom Wetter.
WittetungSbeobachtungen ber Metcorolsg . Station

Karlsruhe .

Ol «« - Zeit -

14. ijtut. «» na. 2« U.
Ii . Selic. it &irt .
15 iJtte . l»t8« 7" U.

<Öm m . iiTc Stbioi.
,Vu <W (Hurt):

> lito».

t ;

tunutcl
+ 2,4
- 1,0
+ 0^1

ottiitf teuux . oiut am 14. Srtt .+ 3.5. nte »ci<jflr tn oer darau 0 ftknde»—1,0 . 'JtifTrtdiiii «mcnnf am i , ^rbr tio t .2 mm .

Rdetn - Wasserktilnde . morgens 6 Uhr :
15 . i> ebt . : 14 Zebr . ?

3ffm tetittfrl . . . 0 ^ 3 m o,87 m
Slcöt 1/^5 m 1,88 m
.mocon 3/60 ra 349 m

— m mittag ? 12 Uhr • 3,18 m— m abends ti Übt : 3/19 m
Mannheim . . . . 243 m ->,46 m

( IRIN . ^n^ rsuehungen
» ^ Laboratorium
Auswurf-
Sekret -

für
Klinische Diagnostik

Dr Lindner
Kaiserstraße 80 .

.vöcioucucu
f

'
ciodrjMaü iäiserstr . yoiir Bau im

iißtr llinm für Ihr J()suii (lhcit '.nr l Je -Yimnti ' it

r n I k III 5 8c6rnuJiginu8t!,
1 Wmojtilhtll it .

und alle auf dem Gebiete des gewerblichen
Rechtsschutzes Vorkonimenden Arbeiten , sowie
ttonstrukttonS -ZcichnunaeiiallrrArt . sertigt
prompt u. gewtssenh . bei billigst , iverechnuna :

Hainrloh Kr «««,
Ingenieur .
Karlsruhe .

Slaiferftrnfje 74
(ont Marktplatz

Ll) jährige Spezialerfahrung im Patent -
wesen und Konstruktionssach . — Ia Referen¬
zen . billige Preise , geiv. u . reelle Bedienung .

Großer Posten

wollene

Pfertfeteppiche
190 cm breit , 225 cm lang

gegen Bezugsschein
mit dem schwarzen Aufdruck H. W.

absage beil .

Arthur Baer
Kaiserstraße 133, 1 Treppe hoch

Eingang bei der kleinen Kirche .Geschöslsverlegung .
Meiner werten Kandschast von Karlsruhe

und Umgegend zur gefälligen Kenntnisnahme .
^

Schichwnrcn. Mahzcschäft ^ ÄMk . LiCftt" Ii.

% Badische Kleider- Klinik
Zirkel 30 Telephon 4120

5 gegenüber der „ Bad . Presse "

i ReDoralur - , BQ ^ el - u. Reinigungsanstalt . 1
,i> Uniformen «rerdeu io Zirilkieider unigtarbeitet. A

Tadellose Aoslilhrun ''.

mit Sievaramr « Werkstatt von Montag , den
17 . d. M >s . von Zähniitzeritrage dti) nach Zäh -
rinoeritra »e >7 verlegt habe und dasselbe oort
in unveränderter Wetie weiter führe und bitte
dader , mir das enlgegengebrachte Vertrauen
auch lernerhin bewahren zu wollen .

Achtungsvoll

Paul Schmidt.
Gleichzeitig empsehle ich mich in Anker »

tigung feiner Mai ) -Schnbwaren soivie ortho «
vädilciier ^ uübciwubung uuo Reparaturen

Undichte
ODd

ßögrdrehte SSalUUUI iSUilllUSS repariert
bei Wilh . Weiß , Biechnsrmeister, StainstraSe 14.

bestehend aus :
2tür . S jiegelsclirank , Waschkommode
mit M trmorund Spiegel , 2 Nachttischen
mit Marmor , i Uettitellen , i Patent -
Rös :en , 2 S ^hutzdecken , 2 3teiligen

Matratzen , 2 Polstern , 2 Stühlen

Mk . 1375 -
Möbelhaus

N öler
MM

Karlsruhe, 32 Kronenstraße 32 .

Telephon - u . Telagraphen -Aniagon .
Reparaturen Sämtliche Materialien .

Grund & Oehmichen . Äph
r
iJo

Qramofa
Apparate für künstlerische
Hausmusik . Aufnahmen aller
eisten Künstler und Ojc .iesler .

Deaische
6ra ;nmsph . -A. G.
Kaiserstr . 176

Verkaufsstelle :

Karlsruhe
Ecke Hirschstr .

Billige Preise.
Wolf Amstowski .

Mt GemüsesamenSorte«
wie : Ätödren . alle Kohtiame « . Koblr .iben Rote
:tübeu Svinat Salat , ciwietieln , Laudi u Sellerie

sowie ütuntelruben uno ĵu crrubeu
empfiehlt zu sestgesevten Höchstpreisen

Südwestftadt -Samenhandlung
Karlsruhe >. »j «. Karlstrave 78.

Verbraucher od . Wiederverkäuser - PreiSlisten umsonst
und vortosrei . — Tel .

Zgs Acgcsjihiißs - u. öüpotijffen&öco
v°n L . Rieger in Karlsruhe

Rhelnsirage ZS Gegründet tSSZ
empfiehlt sich zum An - und Berkaus von Liegei, .
schastcn aller vtrt , Vermieten von Wohnungen . Ve -
ichassung und Anlage von Kapitalien bei gewissen -
hufter und verschwiegener Erledigung aller Austrage .

Ovjekte aller Art stets zum Verkauf.
Landbäuicr . Villen , große und kleine Hofgllter

aller Orten zu kaute » gesu cht

Hilitin-liein.
Für Ein riebi iung von Kleingarten mit

Draht Übe ich forlene Pfähle abzugeben .
Heinrich Rausch , ZiMWermeisker.

Sterubergstrahe 17 .

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen l/t 3 Uhr entschlief sanft

in Oott nach langem , unendlich geduldig
getragenen , schwerem Leiden unsere
teuere , guteMutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Frau
Helene Eder Wwe.

geb . Gerstner .
In tiefstem Schmerze die Kinder :

Helene Eder
El friede Eder
Elisabeth Eder
Elsa Aligeler , geb . Eder
Alfred Allgeier
Willy Eder
Meta Eder , geb . Jägel .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1919.
Schützenstraße 79

Beerdigung Montag l /t 3 Uhr.

Danksagung .
Für alle Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betio .fenen schmerz¬
lichen Verlusie unserer lieben Schwester
Tante und Großtante

Fräulein

Mina Gauß
sagen wir unseren autuchtigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt Verwandten , Freunden

und .Bekannten zur Nachricht , daß meine
brave , herzensgute Frau, meine lieoe
Mutter , unsere einzige Tochter , Schwieger¬
tochter und Schwägerin

Elsa JohannaHenssler
geb . MQssle ,

im 32. Lebensjahre von ihrem schweren
Leiden erlöst , in die ewige Heimat ein¬
gegangen ist.

Karlsruhe (Bachstr . 42) , 15 . Febr . 1919.
In tiefem Schmerz :

Sylv . Henssler , Ober-Telegr.-Asslstent,
und Kind Anna -Maria ,

Adolf Müssle und Frau (Piorzheim ) .
Beerdigung : Montag , 1 4̂ Uhr in Mühl¬

burg.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die

tieftraurige Nachricht , daß inem lieber
guter Gatte , unser treubesorgter Vater ,
Sohwiegersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Simon Schrein
Schuhmachermeister

nach kurzem , schwerem Leiden , im Alter
von 54 Jahren heute vormittag 11 Uhr
sankt entschlafen ist .

In tiefstem Schmerz :

Anna Schrein , geb . Popp .
Max Sciirein .
Betty Schrein .

Karlsruhe , den 14. Februar 1919 .
Trauerhaus : Luisenstraße 36 .

Feuerbestattung : Mittwoch , 19 . Febr . 1919
vormittags l isl2 Uhr .

Toualasftr . 8mtg , kein Ladeu .
WS ut rat ! am die dlteuen Pelze ndern ion>ie

ieue üet «adetlo e > Ausführung arbeiten zu alien -
TouaI asitr . 8 varte rre . S:itc -'tfnacmicitr

Daniels Konfektionshaus
Wühelmslratie 34, 1 I reppe Tel. 1846

Petze , Muffe billigst .
Kric£canleihe wird in Zahlung genommen .



Zweites Blatt . Karlsruher Tagblatt » Sonntag , den 16. Februar 1919. Nr . 47. Seite 5 .
Bekanntmachung .

Für Grenz » und Heimatschutz werden dringend
im Kraftkabrwesen erfahrene Offiziere , Unter -
off>» iere und Mann chatten benötigt .

Bedingungen : Bervklichtung für den Grenzschutz
Ost. mobile Löhnung , iiulage ,« 5 .- pro
Tag , freie Verpflegung u . Unterbringung .

Meldungen : für Offiziere schriftlich oder tele-
gravhisch an die Znwektion der Krait -
»ahrtruvven Berlin W 68, Ätauerstr . 83 84,
Abt . la ; b ) für Unteroffiziere und Mann '
schakten schriftl ch oder persönlich an das
Generalkommando 14 A . - K. Durlach ,
Gymnasium , Zimmer 6, Abteilung 1b,
Kraftiabrreferent .

LandeSanöiibnsi der Generalkommando
Solvatenräte . 14. A .«K .

Gebro .

Grenzschutz .
Znr Verwendung -ni Grenzschutz werden

Freiwillige als «wahrer , Fernsprecher, Richtkano - jniere uns Geschiibfübrer gebraucht
Mobile Löhnung » täglich 5 Mark Zulage . Es

werden nur gediente Leute mit guter Führung
genommen . Schriftliche Meldung mit kurzem
Lebenslauf und Zeugnissen an Fuhart -Bat . Ost
Nr . 4 in SaSbach , Ami Achern , in Baden .
Fußart -Bat . Ost Str . 24 « asbach , Amt

Äther » , br . b . Nr . 4U Iil .

Freiwillige Orundstücksverfteigeruug .
8t .^ Ä . Nr. 73. Auf Antrag der Erben der Land-

Wirt Jakob Friedrich Legle Witwe . Berta geb.
Heim in Karlsruhe -Rintheim , versteigert daS unter -
zeichnete Notariat am
Freitag . de« «I . Februar ISIS , nachmittags » Uhr,
in seinem Amtszimmer in Karlsruhe, Steianisn -
ftraße 5, 3. Stock , Zimmer 83 die Grundstücke :

a. Gemarkung Karlörutze-Rintbeim :
Grundbuch Karlsruhe . Band 6 Heft 10:

Lgb. -Nr . 12579, ö h 32 qm Hotreite, Haupt¬
strage V3 10000 M

. 2 * 62 qm Hausgarten
zus. 7 a 84 qm . Stuf der Hof»

reite steht ein einstückiges
Wohnhaus mit Holz« und
Eiienbalkenkeller , scheuer u.
Stallung mit Eisenbaiken«
keller nebst «Schweineställen.

Lgb.-Nr. 18787, 10 a 16 qm Wiese , Gewann
Öberruth SR M

Lgb .-Nr . 12726, 16 a 84 qm Wiese. Gewann
Oberruth Ski« M

Lgb .-Nr . 134W, 14 a 36 qm Ackerland , Ge¬
wann Brohrain 4800 .*

Lgb.-Nr. 12080, 13 a 56 qm Wiese, Gewann
Untere Ochsenweide 2000 M

Lgb.-Nr. 1LV15, Ä a 60 qm Wiese , Gewann
Mittlere Ochsenweide 1400 M

Lgb.-Nr . ILTSZ, 1 a 84 qm Wiese , Gewann
Öberruth 110 M

Lgb. -Nr. 12761 , 3 a U8 qm Wiese , Gewann
Oberruth 200 M

Lgb.-Nr . 13250, 16 a 06 qm Ackerland,2 . <Se»
wann auf die Strotze lSQO .0t

Lgb .-Nr . 13073, 2 a 84 qm Ackerland , Ge¬
wann Kirchenpfad ^ 280 M

Lgb.-Rr. 13109, 16 a 20 qm Ackerland. Ge¬
wann Kirchenpfad 1900 jH

k. Geinarkuug Haasfeld :
Grundbuch Band 1^ Heft M :

Lgb.-Nr. 2-i8b, 10 a 12 qm Ackerland, Blähe 680 M
Das Notariat erteilt kostenfrei mündlich jede

weitere Auskunft .
Karlsruhe , den 10 . Februar 1819.

vadischeS Notariat >.

deÄiSeIkM «WeWei .
Am Sonntag de« IS . Februar , nackm . 2 Ubr ,

findet >m aroüen Festballesaal eine

« WM « li>« M ZaMM «
Mm MMsWgem All.

ES sprechen :
Vertreter aller Parteien der Bad .

Nationalversammlung .
Wir bitten pnicre Mitglieder und Freunde in

| Masjen zu ericheinen .
-Lorstand des OrtsvereinS Karlsruhe .

lüi ? Esfa » Es25* Cigrit casa n̂ säif ^ nfacü

Hufruf !
i

Die an dieser Stelle vor
kurzem ungehündigle
Perlammlung der Rn -

^ gehörigen Kriegs, und Zioilgefangener im Bezirk
ifj Karlsruhe, findet nunmehr

« Sonniag, den 16 , Februar,
nackm . 2 Ukrim grohsn ^eltkallelaa ! Ä

>s? itatt . Wir bitten alle Angehörigen Seiangener und ff
ü> lonirtge Interellenten um Ceilnaiime an dlsier »)
S

Pcrfammlung . Diejenigen Periammlungsbeiucher , P
die dem Bad. üandesverein oder dellen Gefangenen * 3" tBrlorge- flbtellung , Kronenitraije 24, Ihre Hdrellen i ,

\(j bisher nickt angegeben haben , werden gebeten , »
<2 lieh In eine von movgens 10 Uhr an am Eingang ®

I
< de; feithallelaalesaufliegende Mite einzuzeichnen.
' „ Beitrittserklärungen u. freiwillige Beiträge nimmt

der Volksbund zum Schutze der Kriegs- u. Zivil,
gelungenen wahrend der Ueriommiuny entgegen ".
BadHdier bandsspsrefn vom Koten
Kreuz ßefangenemüriorge k. d . Bez .

Karlsruhe .
» Der Vorsitzende SeShdftsftelle
vi der Depot - Abteilung : nationaler frauendlentt :
~ Dr. Stroebe . Frau 51. Elias .
Ä Volksbund zum Schutze der Kriegs- und
t Zlullgefangenen Bezirksgruppe Karlsruhe ; »,

Ingenieur E . Kupp. Vorsitzender .

stflMieüfüiie Oer Men
Sernotiaiiiäten Vmel in SM .

OrtSvereitt Karlsruhe .
Der Vortrag de« FinanzministerL a . D.

Hr . Rheinboldt über :

„Heis - lifli SloolBfiüiBjen.
"

Erster Äbend Montag » den 17 . Febrnar
und

zweiter Abend Dienstag , den Februar
jeweils 8 Uhr abends im Konservatorium ,

Sofirnstraße 43.

Karlsruher
HautfrntieniiiMtl

Im großen Rathaus¬
gaal

Dienstag , d. 18. Febr .,
abends 8 Uhr

VORTRAG
von Herrn

OekonomleratVieihauer
Aber

Milcherzeugung u. Hlktaorgung .
Eintritt frei . Einige vorbehaiteno Pl&tse sind

für 50 Pfg am Saaleingang zu haben .

r
mqendFi & Ms

*
yVov/ <scKrflnh (5e5

Str <# siQba$n$s(festeUeß($ t%!f&r'

Zeitgemäße, gemütliche
Heimräume

Lese-, SchreibSpielzimmer
Vortragsaal , Leih- Bäckerei

Outer preiswerter
Mittag - und Abendtisch .

(hr/sttieber fere/n \? untfcc/Vä >
y_/Or/s/z/ £>s

inner* »)

Bekanntmachung .
Die an die Kleinhändler abgegebenen Schlaf -

decken werden an die Verbraucher von Montag , den
17. Februar 1819 an abgegeben.

Der Preis für die Decken beträgt Mk . 15.—.
Aus die HauSbaliungSinarken A und ß Nr . 36

wird je ein Stück abgegeben.
Die eingenommenen Haushaltungsmarken sind von

den Geschäften gesammelt bis zum 5. März 1919 bei
der BekleidunaS t̂elle abzuliefern . Heber bis dahin
noch unverteilte Mengen verfügt die Städt . Beklei«
dunaAiteüe.

Städt . Bekleidunasstelle .
Verwaltung .

Das vankksus

Veit ^ . HomburZer
.<srl8tr . N Karlsruhe 7eI . ZS u . 208

besorgt alle in das tfanktach einschlagenden
Oeschäfte

Am Montag, bcit 17 .
Februar 1919, 8.30 Ul>r
v»rm., setz ! die San .- Abtl.
Nr. 14 auf dem Fußball-
plcch Germania zu Dur-
lach ihre

netMem »er
MML Slüii»

MSttveiNiMWS
Am Mittwoch , den IS.

Febr . 1919. v « rm. v » n 9
Uhr und nachm . von 2
Uhr an . findet im Ver-
iteigerunaslokal des Leih -
hause« : Sckwanenstr . k.
1^ Stock , die öffentliche
Bersreiaerunn der verfal-
lenen Pfänder
Nr . 6857 bis mit Nr . 8340
asaen Ba« abluna statt.

Das Versteigerungslo-
kal wird ü Stunde vor
Versteiaerungsoeginn ge-
öffnet.

Die Kasse bleibt a»!t
Bersteiaerunnstaae sowie
am NadimUtaa des vor-
beraekenden TaaeS ae-
schlössen .
Karlsruhe , 21 . Jan . 1919.

« tödt. Pfandleihkasse.
Holz Vergebung

Die RbeinbaliinsvZltion
Karlsruhe verdingt 120
Stück Pavvel - und Wei-
denstämme au» dem
staatSeiaenen Rbeinvor-
land der Geinarkunaen
WinterSdorf bis Neu-
buraweier im schriftlichen
AngebotSverfahren in 13
Losen . Angebote aus ein-
zzlne oder auf alle Lose
sind schriftlich , verschlossen,
vostfrei und mit der Auf-
fchrift „ Solzveraebung "
versehen , bis längstens
Samstaa . den 22 . Fe¬
bruar 1019 , vormittags
10 Uhr, Bei der Rhein»
bauinsvektion Karlsruhe ,
Krienitrafte L9 , ein^urei -
ckien. woselbst auch die Be -
dingunaen nur Einsicht
auslieaen und Angebots-
Vordrucke abgegeben wer »
den .

Durch den Dammeister
Beinert in Plittersdorf .
Rbeinwärler Siachbauer
in Wintersdorf u . Schnei-
der in Neuburgweier
werden nach vorheriger
Benachrtchtiauna di : Vav>
dein vorgezeigt.

KaclSrilbe. den,1B. Fe¬
bruar 1919.

Versteigern, !
DienStag, den 18 . d».

MtS. . v- rm . 11 Uhr . Ett -
Ilnaerstrabe 21. 2. St » tk,
neaen bar
i Kassenschrank
Gröke 12, Fabrikat Jak .
Gerber in Mannheim .
8 . A . : B . Kokmann .

Auktionator.
Ätammi ) » ! zl

Versteigerung .
Die Gemeinde Knielin -

gen versteigert im Ge»
meindewald HörnleS «
grund am

ontaa . d . 17. Februar ,
nachmittaaö 2 Ilhr ,

folgende Hölter :
l . Iii kanadische Pappeln

von 0.49—1 tm .
!. 26 Weiden

von 0.50 —2.50 tri) .
3. 4 Söctten e . 0.70 —2.80fm .

Ausammenk um %1 Uhr
im Rathaus in Knielingen .

Knielinnen , den
14. Februar 1919

Der tyeineinderat .

Wohnnngen zn
vermieten :

7 Zimmer , 2100 .<t ,
auf I . März , iiu erfrag
von ll — l u. 8 Uhr bei

K. .Kornsand ,
Kaiserstrah e k»k.' Schöne

'

möblierte
Wohnung ,

6 Zimmer mit reichlichem
Ziivehör, In bester Lage,
Nähe Mühlburger Tor ,
ist zu vermiete « . Äeflek -
tauten wollen unter P . 671
miHaasenstein « Äosler .
A .»G„ »larlSriibe i .
schreih .cn .

wen K » Wielen .
In auter Laae am

SonntaaSvlad ist auf 1 .
Avril oder fväter . aeräu -
miaer Laden m . Wobnuna
m vermieten . Nnaebote
mit Anaabe über Art des
Geschäftes unt . Nr . 7816
ins Taablattbhro erbeten.

Wohnung
von 3 Zimmern . Äüche
und Kubehör in Karls -
rube oder Umgebung von
kleiner Familie <3 Vers.)
ver sofort oder 1 . Mär ,
, u niieten gesucht . Gesl.
Anaebote unter Nr . 7737
ins Taablattbüro erbeten.

Gr ., helleH Zimmer, a .
f. Büro aeeignet , zu verm .
Karl -Friedrichstr. 18. 1 .
Stock. Tel ?vbo» 3182 ,

^ msm aimföMsfi

Laden
mit Nebenraum . obnc
Wobnuna , ur Erweitg .
eines schon bestehend . Ge-
sckästS, in centraler Lage
der Stadt auf 1 . Mär ,
od 1 . Avril

gesucht.
Gefl . Anaebote nutet

Nr . 7786 ins Taablatt -
büro erbeten.

Lagerraum mit Keller
oder Werkstätte, 50 qm ,
auf 1 . Avril au vermiet . :
Südendstraste 21. Nähe-
res Kaiser-Nllee 95 ,

Eittfftch motu . Limmer
sofort zu vermieten : Hum -
bolv: ftr . 29 , 4 . Stock , Iis.

Ijlea. möbl. Wohn - u.
SÄlafz ., elektr . Beleuch¬
tung . a . I . Mär , an ver¬
mieten . Kaiserstraße 166,
1 Trevve, Me « UiiiV

Ksijeritrllße, ZAttciiseite
zwischen Marktvia » und
Karlstrafie . Angebote
unter Nr . 76M ino Sag *
blattbüro erdetes .

Gut mübllrrleS Zimmer
zu vermieten : Bäckst?. 78.
2 . Stock , rechts .

Gut möbl . Zimmer , sev.
Einaana . auf 1. Mär , , u
vermieten , Angeb . unter
Nr . 7777 ins Taablattb .
Wohn - a. Schlafzlmnicr,gm möbl., 1 Treppe buch,auf sofort zu vermieien :

Werkstätte ,
hell u. geräumig , evtl .
2 od . 8 Räume , zu mieteii
gesucht. Elektr. Anschluß ,
Wasser , möal. noch mit
Äol,schuvven und Sol, -
boden sowie im Zentr . d ,
Stadt bevor, . Ang , unt .
Nr . 7625 ins Taadlattb

I ^li«>t (ipsucho 1
Eine

3—4 Zimmertvobnuna
mit übl. Zubebör auf so-
kort oder fväter , u mie -
ten gesucht , Anaebote un«
ter Nr . 7759 ins Taa -

— W e r k st a t t . —
Kleinere m . Einfahrt v,

1 . Avril , u mieten aes ,
Anaebote unter Nr . 7812
Ms PffeptPtt .

iv <» Mark Beloh -
nnng für Nachweis
einer 4 - - S gnmner «
Wohnung , sehr a? »
räumig .modern. elekt .
Licht , Diele ic., auf
1 . Juli oder früher ,evtl. auch etwas spät .,für Dauerinieter , am
liebsten Sudwest - od .Weststadt. Ana. unt .Nr . 7784 i . Tagblattb .

Werkstatt
für Schreinerei sofort zu
Nuaar: n̂ r«^ e ^ '

IMWWKM
Möbliertes Ziminer

kür einen Serrn in der
Mittelstadt od . in d . Nähe
der Äochfchulz gek . Ang ,
u . Nr . 77RR t . Tnafirntth

P - demtenig . ,der kinderlosem Ehepaar
schone 3 Zimmerwobna .m . Elettr . oder Gas nttf
spätestens 1 . Vlötil »ach «
weift . Sin,geböte Uni er
Nr . 7792 ins Tagblatt -
vitro erbeten .

Beamter sucht , um . 1 .
Avril od . später 2 «nmöbl.
Simmer , möal , mit Be¬
dienung . Anaeb. unt . Nr .
7815 ins Taablattl, . e,-s,

Miibl. Zimmer in der
Weflstadt a. 1 . März aef .
Anaebote unter Nr . 7818
in» Taablattbüro erbeten.

Kaiserstr. 64 ist ein un¬
möbliertes . arokeS. Helles
Zimmer zu vermieten.
Näherem im Laden.

TitidnimdLokafr

Laden
zu vermieten .

Karlftrake 25 ist ein
schöner Ladeii . für jedeS
Geschäft »eeionet , auf 1.
April billig zu vermieten .
Zu erfragen bei

Otto L -ichmann .

SWNeSZimelwLWWS
in gutem Sause sucht Staatsbeamter auf 1. Juli .Angebote mit Preisangabe unter Nr . 7785 ins Tag.blattbüro erbeten .

Neuzeitliche

: elektr.mit Zubehör , nur in gutem Hause, mit «
Licht und Gas sowie Bad . Westitadt bevor-
Mint. m»f l . April oder später von kinder-
losem Ehepaar , »n mieten gesucht. Gefl.
Angebote mit näheren Angaben unter Rr . 77iS
in Tagblattbiiro erbeten .

Mmt KairlKdreuerei
die zur Vergröberung Kapitalien sucht, wolle sich
unter Nr . 7751 an das Tagblattbüro wenden.

flammen .
Roman von Hans Schulze

IK! ) ■Hadiotuii verdaten .
Dann lenkte mein Bruder ein . Wurde ge»

ichäitsmäliig . Not mir Geld , wenn ich Europa
verliebe und mich verpslichtete , meinen Namen
und Adel abzulegen . Rechnete mir vor , daß ich
uiU dir in kaum anderthalb Jahren fast hun -
vertfünfzigtausend Aiark vergeudet hätte . Den
ganzen Erbteil meineö einstigen VatererbeS .
Und bot mir dann endlich eine Summe , mit der

wie er sagte , die Familie noch einmal von
weiner Schande loskaufen wollte .

Dreißiglausend Mark .
Mit dem zehnten Teil hätte ich mich einst

ketten können , wenn er sie mir damals gegeben
hätte für den unseligen Wechsel, der mich zu-
Srunde gerichtet hat .

Mit dem Gelde soll ich nach Afrika und mir
eine Farm kaufen . Sobald ich in Hamburg
einen Schiffsplatz belegt habe , bekomme ich
lunszxhntauscnd Mark ausgezahlt , die andere
valste durch eine Aank in Kapstadt . Bedenk -
^ei > Hab ' ich bis zum 1. Juli . So ist es auSge -
Macht und unterschrieben worden . Und nun bin'»i hier , um dich zu fragen : Willst du dich mir
Anvertrauen , Hella ? Willst du mich nach Afrika
begleiten und mir helfen , uns beiden dort ein
neues Leben auszubauen ? Die ersten Jahre
? " den hart und schwer sein . Aber ich will ar -
fir/ * 1' ^ r dich, arbeiten , bis ich zusammen -

reche . Und wenn wir unS liebhaben , waS
IDir nach allem andern . Ein Mensch für

>>ch allein ist nichts , zwei sind die Welt !" —

Finsternis
^ " ^ ugen sah Hella vor sich in die

ersten überwältigenden Sturm der" itöenschast hatte schnell die kühlere Vernunft

in ihr wieder die Oberhand gewonnen , war der
rechnende Verstand in seine Rechte getreten .

Sie flötte kaum noch , waS der Mann an ihrer
Seite wcitersprach , wie er in neuerwachter Le -
benöenergie den dunklen Erdteil mit all seinen
Hoffnungen umspann , Hoffnungen , die eiu so
ganz anderes Gesicht hatten , als die glänzenoru
Traumphanlasien , in denen sie sich selber schon
so oft ihr künftiges Leben ausgemalt hatte .

In einer instinktiven Abwehrempfindnng
dachte sie iutmer wieder nur das eine , wie sie
ein entscheidendes Wort hinauszögern könnte ,
biß sich ein Ausweg fand , den unbequemen
Mahner an die Vergangenheit für alle Zekt ab¬
zuschütteln .

„Ich weih nicht, Axel / sagt« sie endlich. „Das
kommt mir alles so plötzlich, so llbercascheud . —

Hella !"
Bon neuem hatte er ihre Hand gefaßt und

preßte sie leidei sch isttich.
„Glaubst du denn , ich fühlte eS nicht am be¬

sten, ivas meine Bitte für dich bedeute »? Ich
verlange ja auch heut ' noch keinen bindenden
Eutschlus > von dir . Rur wissen sollest du , wie
es nm mich steht, waS ich dir in der «'iukunst
bieten kann . Denn ich habe das feste Bertluuen ,
wenn du mich wirklich noch ein w ^uig liebst,
wirst du keinen Avgcnblick im Zwiifel sein, waS
du zu ' an hast ! ' —

„Und Alsleben ?*
Wie ein rettender Blitz zurktc ihr der Ge-

danke aus einmal durch den Kopf .
„Du weißt wohl nicht, daß wir ,.ci£>e . . ns in

Pahlowiy wieder begegnet fmdl "

„ Ausleben .' "
Unwillkürlich war der Man ? aufgesprungen .
„Aislebe » ?" wiederholte er , » .irenzenlosem

Erstaunen . „Hab '
ich dich wirklich vtchl

ocu, Hella ?.
"

„Ja , gewiß !" war die ruhige Entgegnung .
„Das Schicksal scheint unS allen noch einmal
eine seltsame Prüfung anserleaen zn wollen .
Alsleben ist vor 14 Tagen aus Argentinien zu -
rückgekommcu und hat in Palilowitz die Gtel -
lung als Administrator angetreten .

"

„Und du lebst seitdem mit ihm unter einem
Dach ?"

„Er wohnt im KavalierhnuS nnten Im Park .
Und wir sehen unS nur selten . Und wenn wir
uns sehen, kennen wir unS nicht. Ich versuchte
gleich am ersten Abend eine AuSeinanderseyuna
herbeizuführen , doch er hat mir die Tür ge-
wiesen . Seitdem Hab '

. . Äort mehr mit
ihm gesprochen !"

Eine Zeitlang schwiegen sie beide , ein jeder
mit seinen Gedanken beschäftigt.

Hella hatte den Kopf gegen den rissigen
Stamm einer alten Weide gelehnt und starrte
auf die düftere ^Weite des Sees hinaus , den die
erste Ahnung des nahenden Morgens mit einer
unbestimmten Helle fernhin umrandete .

„Ich muß heim , Axel " sagte sie . „Ich komine
sonst nicht mehr ungesehen ins Schloß zurück.
Zch Hab ' überhaupt das quälende Gefühl , daß
in letzter Zeit ein jeder Schritt von mir be °
lauscht und beobachtet wird .

"
Er strich ihr beruhigend über die ganz kalt

gewordene kleine Hand , >
„Schafs ' klare Verhältnisse , Kind ! Laß alles

hinter dir und komm mit mir . Denke daran ,
wie wir einst so glücklich waren !"

Zögernd stand sie auf .
„Ich will es mir überlegen , Axel ! Auch für

mich steht Vieles auf dem Spiel . Laß mir vor
allem Ruhe und Zeit und dränge mich nicht.
Ich schreibe dir nach Pahlowitz in den „Krug ",
sobald ich zu einem Entschlüsse gelangt bin .

"
ei« letzt«' r Kuß . » teinrauh «nd.

Ein flüchtiges Abschiedswort .

Dann war die schlanke Miidchengestalt wieder
in dem schützenden Dunkel der Nacht ver -
schwnnden.

Neuntes Kapitel .
Vom Rathausturm deS Städtchens Warten -

berg schlug es elf Uhr , alö Dr . Reinwaldt die
mit einem fchöntonpierten , transparenten Mäd -
chenkopf geschmückte Glastür deö Selbmann -
schen Friseuqgeschästeö hinter sich schloß und
über den vormittäglich stillen Marktplatz zur
Lauterbachschen Konditorei htnübSMeuerte .

Er war gleich nach dem Morgenkaffee mit
Herta Lvhua und Trude Werkenthin zur Stadt
gefahren , um in seiner ErbschastSangelegenbeit
einen dringenden notariellen Akt zu erledigen
und zngleich eine gründliche Verschönerung
seines äußeren Menschen vornehmen zu lassen,
während die jungen Mädchen inzwischen allerlei
wirtschaftliche Besorgungen zu machen ge -
dachten.

Unter den kunstgeübten Händen des Herrn
Selbmann war denn auch die ländliche Ver -
wilderung seines Kopshaares sehr bald durch
eine planvolle Beschneidnng und Scheitelnng
gebändigt worden .

Herr Selbmann , einen bernsteingelben Kamm
in der überreichen , pechschwarzen Zolle , hatte
ihn während seiner - halbstündigen Behandlung
mit großer Zungeufenigteit über die Kandida¬
ten der bevorstehenden Neuwahlen zur Stadt -
verorduetenversammlnng unterhalten , ohne der
Einsilbigkeit seineS Klienten zu achten, der
während seines Vortrages in einer Art von
sanftem Dämmerschlaf die Farbenorgie der
Zahnpasten - und Bartbindenvlakate studierte
und im stillen die streng - agiarische Richtung des
Selbmannschen Salons bewunderte .

(Fortsetzung folgt.)
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Rubiaer Beamter sucht

a . sof. out möbl . Zimmer
au mieten . Gefl . Ange¬
bote unter Nr . 7813 ins
Taablattbüro erbeten .

Gesucht auf 1 . März
von einem Beamten 1 od .
2 out mSbl . Zimm .. rnönl .
m . elektr . Licht , in der
Süd - od . Weitste ev. mit
Pension . Angeb . unt . Nr .
7738 ins Taablattb . erb

Schüler sucht Zimmer
m. auter Pension . Preis -
anaebote unter Nr . 7817

Kaufmann lucht
lichst Zentrum der
zwei gut

üM . Sinnet ,
evtl . auch nur ein schönes
Zimmer . Angebote unter
Nr . 7826 ins Tagblatt -
büro erbeten .

" Kapitalien
C a M in |6der Höhe ,Vi «Sau nionatl . Raten¬
zahlung . verleiht

H Blume , Hamburgs

ADlveleliGesM .
Zur Ablösung von attei

L Hlivorhcken 36 000 bis
40 000 Jl und 30 000 bis
85 000 JL aesucht . Ange¬
bote unter Nr . 7804 ins
Tin ^ Iattbüro erbeten

AMWtWlM
zu 4 )4 % auf erste Stelle
»nd 5 % auf zweite Stelle
haben größere u. kleinere
P ^ en zu vergeben :

Grund - «. Hausbesitzer »
^ verein , Sertenitr . 48.

Offene SlelleiP
Sine tücktiae

MMMn
für sofort gesucht :

Markarafenstr . 48>
Tücht . , im Hausbalt u .

Küche gut bewand . Mäd -
chen kür klein . Haushalt
gesucht. Leichte, gut be-
zahlte Stellung . Vorst .
Sonntaasvlatz 3 b . Kuchs ^

Auf 1 . Mär , für alle
Hausarbeit fleißig . Mäd -
chen mit guten Zeugnissen
gesucht <3 Person . >. Stull .
Sofienstr . 91 . 2 . Stock. •

Mädchen ,
ein ordentliches , das vom
Kochen etwas versiebt u.
die Hausarbeit mit über -
nimmt , wird auf 1. März
in gut . HanSbalt gesucht :
Kaiserstr . 97 . 3. Stock.

Braves , ehrliches Mäd -
chen findet gute Stelle
als Alleinmädchen in
einem Haushalt von drei
Verf . Lohn 46 Jl monatL
Zu erfrag , im Taablattb

Gesucht z. 1 . März ein
tüchtiges , flziftiaes Mäd -
chen mit guten Zeugnis -
sen . das kochen kann unt
alle Sausarb . verrichtet .

Erbvrinienftr . 5 . 2 . St .
Ein gewandtes und

pünktliches Zimmermäd -
che» , das im Naben . Bü -
geln und Servieren ver -
feit ist. wird aus 1 . März
gesucht. Nur solche , die
Zeugnisse aus guten Hau -
kern aufweisen können ,
wollen sich melden :

Gartenstrafte 43.

Auf 1. März oder
spät , wird zu 2 Pers .
» lMilW»

gesucht , das gut bür -
gerlich kochen kann .
Zu erfrag . Westend -
trabe 63 III , stoisch.

V. 10- 12 u. Uhr .

Köchin.
Suche gut empfohlenes ,

solides Mädchen , das
schon gedient und Lust
bat . die bessere, büraer -
licke Küche zu erlernen .
Zimmermädchen vorband .
Krau ftabr . !)leck sen .,
Krie -iftrüKe 47. 2. Stock.

Köchin - Gesuch.
In gut bürgert . Haus -

haü wird auf 1 . März sin
ordentliches Mädchen ge¬
sucht , das selbständig ko-
chen kann u . sich mit dem~

mmermädchen in die
uScrrb . teilt . Nur solche

mit guten Zeugnissen wol¬
le» sich vorstellen . Zu
erfragen im Tagblattbür o.

MRNMgWWli
<«uf 1 . März oder früher
gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen
sich melden :

Maximilianstraße 6,
vormittags bis 11 Uhr .iwd -,mittags Von 2— 4 Ulit.

Köchin.
Auf 1 . März oder frü¬

her suche ich solides , slei-
ßiges Mädchen , das bür -
aerlich kochen kann und
Hausarbeit Übernimmt .

Frnu E . Morlinge?,
Aabuitrake 17. üt. Stock.

Wir haben 4O0O ® 44000 und 32 ODO
und SS 000 Mark auf I . Hypothek zu 4 ' /2 %,
ferner 10 OOO, 12 OOO, 14 000 und 1H OOO
Mark auf IL Hypothek zu 5 J

/4 % zu vergeben .
Näheres
Grund - n . Hausbesitzerverein

Herrenstrafte 4 ^ I.

Dienstmädchen
das gut bürgerlich kochen kann, per
1 . März 1019 gesucht: « teinel , Ste -
fanienstratze S4 .

Monogen oon Min
in allen Berufen

( Handwerk , Handelsgewerbe usw .)
für Knaben und Mädchen nimmt schon jetzt für

Ostern 1918 entgegen
Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhe ,

Zährinaeritrafie 100 .

Nachtwächter
für kleineren Fabrikbetrieb

per sofort gesucht.
Schriftliche Angebote mit Zeugnisnb -

schritten und GehaltSanivrüchen unter
Rr . 7631 ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiges

für Küche und
Haushalt ge-
sucht.

Zirkel 32,
1 Treppe hoch.

Mg . MnilellMl
ebenso Schachtmeister
lKnlturvorarbeiterl sofort
gesucht . Gefl . Angebote
bis 22 . ds . Mts . mit Le-
benslauf . Zeugnissen und
Gehaltsansvrüchen unter
Nr . 7732 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Ein gut empfohlenes
Mädchen für Küche und
Sausarbeit auf 1 . März
oder sväter gesucht :

Mqthtistx , 40, pqxt .
Gesucht wird zum so-

fertigen Eintritt ein
Mädchen

für . sämtliche Sausarbei¬
ten in ein Geschäftshaus .
^ T ? fienstr , 53,

das kochen kann auf sof.
aes . Näheres bis 2 Ubr
u . von 4 Uhr an . Beiert -
beimer Allee 26 . vart .

Gesucht
iream Erkrankung f . sof.
ein Alleinmädchen . Zu er -
fragen Westendstr . 35 II .

Kleiftiaes . ehrliches
Mädchen ,

das schon in Stellung war
für sofort oder 1. März
gesucht : Gartenstr . 14 .

Bäumen M Stau
in einen mutterlos . SauS -
halt gesucht, ehrlich und
brav , gute Behandlung
IKamilienanschluftl . An -
geböte unter Nr . 7811
ins Tagbla ttbüro erbeten .

Auf 1. März tüchtiges
Mädchen

zu 2 Personen gesucht .
Nur solche mit guten
Leugniss . wollen sich mel-
den Kaiserstr . 162 , 3 . St .

Gesuch » auf 1 . März

zuverlässiges
Kindermädchen ,
das auch in Kimmerar -
beit erfahren ist . in Hei-
nem Haushalt zu ' /» fähr
Knaben . Angebote mit
Keugnisavschr . u . Photo¬
graphie unter I? . K . 4141
an Rudolf Motfe , Karls -
rybe i , B-

Braves , tüchtiges
Mädchen ,

das im Haushalt ersah -
ren ist auf 1 . März ge-
sucht : PuLneschäft . Wald -
üvaft ? 49,
MUeinmädchen
aus sofort oder später ge -
sucht in frauenlos . Haus -
halt : Kriegftr . 224 . II , r.

Fleißiges , ehrlich. Müd -
chen, das schon in Stel¬
lung tvar , gesucht :
Büraeritr . 11 . 2. Stock.

Tüchtiges Äädchen
zu älterem Ehepaar für
1. März gnuch : : Winkler ,
Veilchenstrafte 7 .

Expedient
gesucht,

reflektiert wird nur auf
gute zuverlässige Arbeits -
krast . Angebote mit Ge -
hallsansprüchen unter Nr .
7805 ins Taablattb . erb ,

Naturwunders , a. Äieben -
erw . ». Dam . u . Herr . Jll .
Prosp . Michaile , Buchab
bei Beiithen Q/S22 .

täzLVerdienst ,
BisWW «Uli Erwerb oder
Nebenrrwerb . Pruepekt prat
f . Wagenk iestil farlaq . Ulftlp 1011

Zuverlässiger

und

ein Arbeiter
sofort gesucht .

Nähere ? bei

David ,
Karl -Wilhelmstrahe 38 .

Junge Dame , aus sei-
ner Arztfamilie , Baverin ,
sucht für einige Monate
Aufnahme in aroft .. vor -
nebm . HauSb ., Sotel od
Kremdenvenfion . um dtc
feine Küche gründlichst zu
erlernen . Als Geaenlei -
stung : Miterziebung de»
Kinder , da franz . Eramen
u . gut : Allgemeinbildung .
Grofter Badeort bevor -
zuat . Gefl . Angeb . u . Nr .
7769 inS Taablattb . ' erb .

liringer Dienstmädchen
Hausmädchen , Köchinnen .
Stützen , Kinderfräulein
usw. kuckt man durch
fer<K im 2 o n 11> l o i f
Coburg . Täglich ca. 30 0
Leier . Heile nur 30 '-Big.

Buchhalter ,
bilanzßch ., i« allen Sparten der Buchführung
bewand , übernimmt temporär auch auswärts

Anlegen und Beitragen der Geschäftsbücher ,
Aufstell , von Jahresbilanzen , Vermögensauf -
stellung f . die « teuerklärungen , gewissenhaft .
Erledigung und strengste Diskretion zugesich.

Gefl . Angebote u . Nr . 7636 i. Tagblattb . erb .

AM. teWeile
für jung . Mann mit Einj .
{?«fuch: . Angebote uirl. Nr
7823 ins Taablattb . erbet .

Bettrost . Matratze , Pol -
ster auszuarbeitey kostet
15—20 M . Scherrstr . 14 ,
Tavezierwerkstätte . Post -
karte genügt . Komme ins
Haus .
Zentralhel ' Ungen Kessel-
teile . Heizkörper , werden
nach Aufgabe in Stand ges.

Emil Schmidt & Kons .,
Ingenieure . Kniferftr . 209 .

WM - ggi
ZIW -AMMIIM
besorgt sehr pünktlich

A. Treusch,W .-
Hirschitrasie 118 .

Haarspangen
werden zur Reparatur an -
genommen .

Seifenhaus Wenz.
Kaiierstrake 24 l .

\ ^ rlorenti .$ ehmd ™

Am 14. Februar 1919,
abds .. wurden von Karls -
ruhe nach Durmersheim

Z MtrchiiBlkc
verloren . Gegen gute Be-
lohnung abzugeben . Adr.
zu ersr . im Toablatibüro .

WWW vor MW .
Donnerstag abend eme

kl , schtv. Hündin mit wei-
ßcn Pfötchen , auf sie Na -
mtn Bubi . Vtädh hörend .
Äaiieritr . , Ecke Waldhorn -
flrake , verlausen . Zurück-
bringen gegen Belohnung
Waldl'trake 37 . 3 . stock.

1BB

Wohnhaus
m . Laden u . Werkstätte
im Zentrum der Stadt
Karlsruhe für 45 000 Jl
zu verk. Anaeb . unt . Nr .
7652 ins Taablattb . er b.

Haus . 3 >l . , in . Gart . , ve>
Güterbhs . Durlach , bill . zu
oerk . Anaeb . u . Äir . 7730
ins Tanblattbüro erbeten .

LllOWllS« HHvqHHv nungen .
Waschküche u. Schweine -
ställcn , etwas Garten mit
Baum - u . Rebanlagen , zu
verkauf . Näh . zu erfrag .
Blankenloch , z . „ Traube " ,
Allmcndilr ., Station von
« taaiö - und Nebenbahn .

Männlich
Aünaerer Mann sucht

Stelle als Büro - oder Gc-
schäftsdiener . aute Keugn .
vorhanden . Ana . unt . Nr .
7798 ins Taablattb . erb .

Fl . Fra » od. Mädchen z .
AuSb . f . Nachm . - Stunden
« es . : Siri 'chstr. 52. 2. St .

s « a ; chsran
aesucht : Boeckhstr. 7^ 11 .

Vnbfra » aesucht für
^ reitaa nachm . 3—4 Std . : i
Eueulobritr . IL. 1. St .

«Wenbter
Klavierspieler

ist noch einige Abend : in
der Woche frei . Zu er -
fraaen im Taablattbü ro .

Guter Geiger , ausae -
zeichn . Bratscher , wünscht
Beteiligung an einem
Streichauartett in feinem
Kreise . Zugleich eine aute
Pianistin für wöchentlich
einmaliaes Musizieren ge»
sucht. Angebote unter Nr .
779!) ins Tagblattb . erb .

Zum Eintritt per
22. April ds . IS . wird
für 15 jährig . Real -
Ichüler in gut . Hause

kansmiinn .
Lehrstelle ges . ^
Gefl . Angebote unter
Nr . 7622 ins Tagblatt -
büro erbeten .

SMgik » !««?.
Sehr rent . ZinShauS .

Siidstadt . zu verk. Miete
9500 A . Pr . 130 000 M .
Kriegsanleihe wird in
Kabluna genommen . An -
aebote unter Nr . 7795 ins
Taablattbüro erbeten .

MWMM
In der Nähe von Karls -

ruhe lBahnitat . ) ist eine
300 qm grofie Halle , zu
Fabrik - oder Lagerraum
geeignet , zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 7702
ins Taablat tbüro erbeten .

Bienenzüchter !
Ein kleines , gut erhalt .

Häuschen , 4,10/2,80 m , so¬
fort billig zu verkaufen .
Standort desselb . Karls -
ruhe . Angeb . unter Nr .
7791 ins Tagblattb . erb .
Bauvlävc vrächt . Tuinr
bergl . qm zu 12 M . Aug .
u . Nr . 7720 i . Tagblattb .

Modernes

I0oij93imaiet .
arau . mit Schreibtisch .
Sofa . Schrank usw . zu
verk . Gartenstadt Rüo -
vurr . Auer itrHike 26.

Zu verkaufen : neuer
Vertiko , neue Küchenein -
richtuna .
Möbclschreinerei .
Kaiserallee 73 . 3. Stock.

2 aleiche . neue , hochh .
Betten b 195 Jl , schöner
Schreibt .. Ruhebett . Zim -
mert . . Rohrbocker , Rohr -
sessel. neue Küchenschr.
billig zu verks. : Kaiser -
strake Möbelladen <

.>iu verk . w. Weazun :
2 gl . Bettstellen m . Rost ,
Kovsv . . Strohsack , Küchen -
tisch . Kücheng . Näheres .
Oardtitr . 12, 4. Stock. 4

Ein Salon , besteh, aus
Diwan . 2 Fauteuils . 6
Stühle . 1 Tisch. 2 Gon -
dein . 1 Schreibtisch . 1
Spieael . sowie Diwan
alles neu . Backistr. 58 IV .

Schön u. mod . aearb .
neues , ar . Sofa . 3 Bieder -
»neierstühle . 1 Büael - od .
Leimherd zu verkaufen :

Sir schstrake 28 . vart .
Küchcnschrank, neu , zu

verkaufen . Händler ver-
bejen. Adresse im Ta ».
blotibüro zu erfraaen .

Sillv-SÄreldüssö
in Eichen , neu , zu verk . :
Nuitsstr . 33 . 3. St .. I

Gesucht

Tisch
großer , schöner , zu kaufen :

Kaiserstr . M . 1 . Stock.
Verkaufe neue , schöne

Kücheneinrichtung . billig .
Essenweinstr . 42 , Hinter »
baus - 2 . Stock.

Kochofen, beinahe neu
mit 2 Löchern , billia zu
verkaufen . Näh . Marien »
strake 79 . 2 . Stock , lks.

Starker Flüael . aut im
Ton . aeeian . f. Vereine ,
billia abzugeben bei Mo -
bertS , Marie - Alexandra -
s r̂ake 13 .

Zu verkaufen : 1 Kon -
zertzither m . Kasten . 1
Akkordzither . Zu erfra -
nen im Taablattbüro .

Zu verlausen
neue Nicket °Herr «n - Uhr

40 Jl , neue Leder -Gama¬
schen 40 Jl , neuer Osfiz .-
Selm 30 Jl , 2 W „ 1 reXb»
graue Militärmütz ., Stck.
10 Jl , 1 Dtzd. Stehumlei
kragen , Weile 42t Leo^
stiake 19 . 3 . Sto ck.

« erkaufe
Gitarre , alte svanische .
8u erfragen im Laden
Krieastrake 105.

Grammophon mit 10
dovvelseit . Vlatten für 90
Jl äu verkaufen : Ludwig -
Wilhelmstrake 20 . S. St . ,

Alte ' / . - Geige , Modell
Stainer , z. Pr . v . 65 Jl
zu Bf . Geriviaitr . 2 . IV . l.

Zu verk . 1 ar . Spiel -
uhr . revaraturbcdürft . Ku
erkraaen im Taablattb .

Ku verkf . : Kochherd.
Kinderstubl . Uniformen .
Mäntel . Röcke . Hofen .
Kraa .. Gr . 41 u . 42 . neuer
Chanff .-Velzm . . 1 a : tr .
Alaskafuchs . 1 Fee - Muff .
1 Kragen u . Muff . Zw .
2 und 4 Uhr Helmholtz-
fkrnfep 13 . 3 . Stock
— Kronleuchter —

mod .. 4 fl . f. elektr . Licht
iMess . t . 3 fl . Gasherd . 1
Garderobeständer . 1 Blu -
menständer . 1 P . Svort -
strumpfe , neu , 50 St . eins .
Kleiderbügel . 1 Waschkorb
zu verk . : Körnerstr . 18.
3 . Stock , rechts .

Kwei mod . Gasliister
mit Seidenschirmen . 4-
flamm , und 1 klamm , zu
verkaufen . Zu erfragen
im Taablattbüro .

ZchmißWmt
wie neu , komplett , bil -
lig zu verkaufen : Dou -
ylasstraße 13 I.

Dachlatten ,
gebraucht , iedoch wie neu .
sowie Rahmenholz 7/7,
Bretter und Schwarten
hat fortwäbr . abzugeben :
??r . Mehl . Gartenstr . fifi

tSinine aut verkäufliche
Artikel für

Hausierer
werd . vreisw . abgeacb .
>iu erfr . i . Taablattbüro .

Waschkessel mit Gestell
zu verkaufen : Lessing -
strafe 31 . Schlosserei .

Eine Schneider - Näh -
Maschine . lSinger Ring -
schissl zu verk . : Goethe -
straftp 18 . 3 . Stock , rerfits .

Elen . Herrenfahrrad
m . Friedensa . . sowie 2 P
neue Schnürschube . Gr .
43 u . 44 zu verkf . Karl -
Wilbclinstr . 28 . 4 . St . . l .

Nock wenia gebrauchter
Biktoria -Waaen

zu verkaufen :
August Ripp .

Syyschbach. Sauvtstr . 114.
2 Handwagen ,
f

terrädrig , mit und
"

ohne
edern, zu verkaufe .; :

Karlitrak !? V.

Herrschaftshaus .
in vornehmster , westl . Lage mit 3 modernen 6 Zimmer

büro erbetem

Zu verkansen :
1 . Durlacher Allee . 4ftS «k HauS mit je 4 Zimmer ,

mit Platz Mk . 72 V00
L. Oststadt , HauS , 4stöck. , ie 2 mal 2 Zimm ?r »

Wohnungen , Hinterhaus . . . . Mk . 62 V00
S . Oststadt . Haus mit 4 Zimmerwohn . Mk . 36 000
4 . Sädwestitadt , 3 mal 5 Zimmer und 1 mal

8 Zimmer Mk . 48 000

5. WfWillMm . 9 - 10 M « , SMS
dem KadetteiihmrS . . . . . . Mk . 93 000

6. Krieaktr ., nächst der Bunsenktr . . 3 mal 4 Zim -
mer ME. 40 000

7. Durlacher Allee . HauS mit 5 Zimmenvoh -
nungen , Mieten Mk . 5300 . . . Mk . 85 000

8. kaiserstr . , zwischen Dtarlwlatz und Durlacher
Allee , mit Laden Dil . 60 000

Mezslr . . Nms WWiImiWi! S. K„?
mer , gröb . Garten Mk . 85 000

10. Karlstr . , HauS mit Emfabrt . aroh . Hof und
aroüer Garten Mk. 180 000

u . W » ZmiWMWß
mit 12 Zimmer , 2 Küchen , Garten Mk . 60 000

12. Südwestftadt , Haus mit je 5 Zimmer , Zentral -
Heilung,el . Licht , Miet ? nMk . 5000 Mk . 78 000

Kwi ,13.
Garten . Mk . 115 000

U . Ai - alsM . . AiisZNlMlM . S «
Zentralheizung . Garten Mk . 65000

15. Herrschaftölt aus , mit modernen 6 Zimmeriooh -
Süoweststadt , Zentralheiz . Mk . 112 .000nungen ,

tt
'
t<Kolonialwarengeschäft ,

aus gut rentavel . Mk . .120 000MM , ^ . ■
Buusenktrafte . Haus mit D ^vvelwohnungen , ic 4
und Zim . U. Bad , Mieten Mk . 4670 MlT 78000
Einfamilieubaus . Äarlstraße . mitca . l2Zimmern .
kl . Garten , auch für L Familien paff . Mk . 65000

SMllltttti, Äff H5OOO
20. HauS m.vielPlatz .nächstderHauptpost Mk . 100000

citSnsÄIlsvßn 8mW .
Kaiscrftrafte SV .

Sprechstunde » vc - 9, 11—1, 5—8 Uhr .

Wir haben Einfamilienhäuser
in der Wendtstraße, Weberstrake , Äachstraße ,
Kaiser-Allee, Richard Wagnerstraße und Bismarck -
straße und Bauplätze in der Kaiser- ^tllee, sowie
Herrschasts - und Etagenhäuser

und Gesshästshäuser
in jeder Stadtlage im Auftrag zu verkaufen .
Näheres Grnud - und Hausbesitzerverein ,
Hcrrcnstiaße 4 ^ , I . Stock .

. 31/, stöck. 4 Zimmerbaus mit Laden .
38 000 Mk .

Häuser zu verlausen.
DovvelbauS v . 3 u . L Zimm . im Stock ,

WstM . Miete 60V0 M 90000 Ml .

Wallt:
SeüfUU : Ä 'SÄ « Ä "Ä
zMiiie mm , wsäfilsäs

geeignet 90000 Mk .
fijjHs Karlstrasze , mit Laden kür jedes Geichäft
l/Ullö . geeignet . Rente 6 . . . 12.'» 000 Mk .

zemie mmm ,
0Kt(a3flS» |K ?ÄÄÄ eÄ
5 ZlA« » Z.

3W "- WK
ßfT )IAnni >lhnit & kreauente Stadtlage , mit Laden
MWMWUS , Rente 6 ' ,«

°/. . 183 000 MI .
flrtitnolilfllic mit Laden , beste Südweltstadtlage ,
LWUYuUS gute Rent » «0 000 Mk .

2 ^ nmHi <>nhfllt !: m - gr . Nutzgart . , beste Stadtlage
ZUuNtiillMilZ modern ausgestattet 80 000 Mk .

1 ? nmNionlmni : 12 Zimmer , mod . ausgestattet ,
l ev . gleich beziehbar 70000 Mk .

nahe am neuen Bahnhof , 3 u .
ijZimmerbaus,Garten800gm .

73 000 'Mi
Ruch andere Geschäfts - und Wohnhäuser in allen

Stadtlagen , sowie auch auswärts .

Gg . Hederle . eiege»scha!lsblir».
Borkstrasze 37 . Telephon 2899 .

Sudstadt .
Haus mit gröi,erem Laden — kann auch geteilt

werden — und Toreinfahrt , in bester , zentraler Lage
der Südstadt , ist zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 777y ins Tagblattbüro erbeten .

Ein noch aut erb ., star -
ker Kinderlieaekorb mit
Gestell , preiöw . zu verk .
8u erfraaen Scherr -
ftr . 16. Sinterb . . 2 . S tock .

Butlidstr . 24 V Kin -
derwaaen mit Matrabe .
aut erb . zu verk. . sowie 1
B . neue Osfiziersiiefel .

Lanfstall für Kinder ,
fast neu , billia zu verkf . : >
Lorbolzitrake i . t Stock.

Kinderlieawaaen .
Linoleumläuier 350 X 60
cm , Kindertlappsvortw . m.
Dach . H .- Ueberzieber . neu .
Kinderklappkt . . Kiebbar -
monila . L reibia zu verk . t

Burkhard .
La chueritr . IL» parterre .

Steigleiter «,
3 Stück je 55 Sprossen ,
beinahe neu , zu verkau -
hn . Näher . Geibclstr . 12 ,
Hinterb .. 2. Stock. Von S
MLULMl
1 Schleifstein ,

0,75 Durchm >, 75 nun dick ,
zu verkaufen : Karlstr . 31 .

Porhänge
prima Ware , abaep . u. a .
Stück , billig zu verkaufen :
W ^ldbornitr . 30 i . &&en.

1 Post . Moltonbcitchcn
im Einz : lverk . bill . abzng .
Äaiieritr . 69. Möbellade « .

6X m Kleiderstoff , rcrift
aestr . . f . Kommunik .-Kleid
od . Blus . aeeian .. 1 neuer
Arbeitsanzug u . 1 neuer
Sonntaasanz . f . kl . ^ ig ..
1 P . Robrstiefel . 40 . 41 .
1 P . H .-Lackschube. 41.
1 P . H .-Cbevr .- 5!ugschubl .
40 . 1 P . starke Schnürsch . .
43 . alles neu . 1 kl. Posten
Leinenkragen . Stebumleg -
u . Stebfasson , 42 . 43,
1 Fernglas und sonstiges
zu verkaufm :

Effenweinstr . 32 . 2 . St »
rechts .

§ff . sckw . Kaschmirstoff
3L0 m lang . 1 .00 m breit
i !?riedens >vare > zu ver -
kauf . Preisanaeb . unter
Nr . 7778 ins Taablattb .

Schwarzer Wollstoff
für Konfirmandin und
weiker Schirtina zu verk.
Krau A . Schubert . Wald -
strake 24 . Sth . . 2. Stock.
N !aschinenstrickerei .

2 .20 m fein. blau . Woll -
ftoff für Blus« od . Rin -
derkleidchen, 3 w weiß ,
geitickt . Batist u. weides
Leibchen für Kommuni -
kamin , dunkelbl . Klapp -
fporUvag. m Dach, gut er-
halten , zu verk . Zu erfr .
im Taablattbüro .
Weißes Batistkleid . neu ,

f . 14—16 Jahre , 28 Jl .
5 färb . Bettüb - rzüae . St .
35 Jl . Kaiserstr . 227,
>
"-iof lks . . 1 Trevvc .
Tüllvluie . br .. f . Tanzst .

aeeian . . Pr . 25 Jl . neu .
sow. neue 61 . lange Jacke.
Gr . 42/44 m. Pelzkr . u .
Stulven . Pr . 50 M zu
verk . t Büra ? rstr . 21 . vtr .

Eleg . . neuer , icklixirzer
Smvkiltg - Tuch - Anzug ,

220 M , feldgraue Reithose,
neu, 35 Jl , fchwarz-weiß-
tartert . Koitümrock 25 Jl ,
weift . Krotterock 20 M,
fchivarz-weifz - kor., modern .
^ rühj .- ?^>ck. nkoft. 75 M ,
neu . , schwarz feib. Blu¬
senkleid f. kleinere F .gur
50 Jl , sckwz . Winter «
damenmtl . 55 M : Kaiser -
strake 227 , Sof . [. . 1 Tr .

Ein neuer
Gehrockanzng

auf Seide lmarengol für
mittl . schlanke Kiaur , so-
wie ein
Tienermantel

zu verkaufen t
Amalienstr . 39 . 2 . Stock.

Neue , aestr . Wolljacke
für schlanke Kiaur vass.,
vreisw . ->u verk. . bei Krau
Näf . Ublandstr . 12IV .
rechts . Anzus . v . 12— 2
u . von aben ds 6 Ubr ab..

Herrenanzug , neu . zu
verkaufen : Lnisenstr . 63.
4 . Stock . r ?ckts .

Zu verk. ein neuer An -
zua für Knaben <14 bis
15 Iabrel bei Krau
Mavv . Walditr . 77.

1 n ? uer Entl . -Anzua ,
umaearb .. mittl . Gr . 1->0
Jl , 1 iteifer Hut . Gr . 54,
10 Jl . einiae neue weike
Schürten zu verk . : Mark -
arakenftr . 16 . 4 . St . . lks.

Herren -Ulster
für starke Kigur . neu , zu
verkauf . , evtl . g ?aen Kna -
benanzua für 14jäbr . um -
zutausch :n . Durmerö -
beimerslrake 96 . 3 . S tock .

Zu verk . t 1 neuer Mi '»-
Rock . I Mil . - Manlel . neu .
1 Reithose u . Knieboie .
neu . Auaustastrake 1 ».
4 . Stock.

Krack m. Weite u . ar .
Lodenanzua . alles neu .
vreisw . zu verks . : Bork -
strake 18 . 2 . Stock.

Mob . arauer Winter -
Mantel . neu . umitändeh .
zu verk . Näh . Amalien -
strake 75 . Hth . Anzusehen
Sonntaas von 9—6 Uhr .

Billia zu verkaufen .
ArbeitSbosen . bl . . B ?ra -

schube. a . z . Arbeitssch . z .
verw . . Kinderkck .. Gr . 37
bis 38 . all . neu . Marien -
strafte 79 . varterre .

Billig zu verkaufent
Arbeitsbosen f . Bäcker od .
Kond . gceign . . 1 P . Robr -
stiefel . Maftarb .. Gr . 43,
1 P . M .-Schnürfch . . Gr .
42 , 1 Pferdetevv . . 1 Reit -
bofe . alles neu . Marien -
strafte 79 . .pa rterre .

Dümrnhemde » , Herren -
Hemden , Kopsbezüge aus
Leinen , blauer neu . Was-
fenrock , Mützen . 55 u. 56,
Koppel , Leibriemen . Sei -
tengewebr . langer Säbel
sowie 1 P . hohe Wasser -
sticfel aus Gummi , s Fi -
scher geetgn. , zu verk. An-
zusehen bei Birk , Marie -
Alerandra !tr<ifte 35.

Schöne Velzboa . 30 Jl .
Mädchenlwa 18 Jl , Mäd¬
chenmuff 12 Jl , Kinder¬
muff (Bifam ) 10 Jl . Sunt -
nur . Aäbrinaerstr . 50 IL

Blaue

i ' emri ($ lr3 »
billig abzugeben : Amalien -
strafte H8.

1 P . schöne, neue Hr .-
Schniirfüefel . Gr . 45 . zu
verkf . t Durlacherstr . 19.
2 . St . Ali». Sonut . ö— iL
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Haus
geräumig , mit gröberen bellen Räumen für Büro -
' wecke , auch Hos und Lageräume , in zentraler Lage
«er Suidt »u kaufen event . zu miete « gesucht . An -
geböte sofort an die
Handwerkskammer Karlsruhe , Stcinstr . 23

Piano
Irot Mahagoni ) sowi ,

Grammophon
neuester Konstruktion , ohne Schalltrichter , sehr gut
Balten , nebst Platten aus Privailiclih , vrei ' w . rt

laufen gesucht . Händler verbeten Gefl . A ig .
jttit Preis - und Favrikatangabe unter Nr . 7758
■5? Tanblattbüro erbeten .

Neitsattel m . Büneln .
^ order «eua u . Stallbalf -
>er , u verk bn Gentuer .
Waldüornst ^ nke 20.

Mi gssficlt.
Suche an kleinzm indu -

striereichein oder Kurort
mit Babnverbinduna . wo
Elektrisch u . Wasserlei -
tuna ist. ein kleines aut
erbalteneS iöauS m . Gar -
ten zu kaufen , wo ich
mich als Krifeur nieder »
lassen könnte . AuSfübrI .
aenaue VreiSana . u . Nr .
7772 ins Taablattb . ?rb .

UMMBMMHtltali

AliMiidk
Blitz , Nr . W ^ « 7 .—
Dnmen >M >.'r -
kur , Nr . 24 M 8 .—aiaoietiampe

s .Petroleum ^ t18 .—

WIM»
M . S ' ubl . Ia ^ lW .—

Anfragen erb . unt .
Nr . 7801 durchs Tag -
blattbtiro .

fiopitßlaoisee.
40 000— BO 000 Jl Krieas »
anleilien ncoen nute
tbeken zu kaufen aesucht.
Gefl . Angebote unt . Nr .
77V4 ins Taablattb . erb .

Schlittschuhe
Z? gwk «r AuSwÄl tm >
>iebli zu sebr billig . Prei »
jen : Ernst Marz . Luisen -

58.

Metzgerei
auf 1 . Avril oder sväter
zu dachten aesucht . Kauf
nicht auSaefchlossen . Sänne»
böte unter Nr . 7802 in ?

l P . neue Touristen -
^ -bnUrsckmkie 42. 1 B .
^eue aelbe Scknürscbube
?t . l P . neue Offin . - Reit -
[tiefei 41 , einiae Stücke
Seb' t , 1 V . Lederaama -
Wn . 1 Steblamve und
^niailiescbiisseln , u verk . :
^ » ldk>ornstr . 49 III . bei

Zvetteu ,
Waschkommode . Schrank .
Tevvich . kkluraarderobe zu
kaufen aesucht . Anaebote
unter Rr . 7644 in« Taa -
blastbnrp ? rhete ?i ,bbqbmbhhb

9ln »nf h . 12—8.
Gulerhalteuer

sn kaufen aes . Gefl . Au »
aebote unter Str . 778S
ins Taablattbüro erb .

— Damen - Ski — _
IL Binduna u . Stök -

beinahe neu . 1 .90 m
J- 60 verk . Hu er«
tlüpen im ? nohlotfbfiro .

L neue Scdaubeck 'S Per -
^ anent

Briefmarkenalbums
Sammla . !<u verk . Ku

lllrnK 'vj im 3"nofi !attb .
»für Schreinereien ,

r JSanj Vrima Tannen -
in Stärken von 11 ,

i?* 18 u . 90 mm , be»
Lunue Ware , zu verkauf,
•gopenftr . 117. Körner .

Nutzholz ,
A? tbuchenbolz, 30 und 60
, °>llimeter stark, zu ver-
LUsen : Karlstrake 31 .

WWMW^WWMD
Wer verkauft einem

Arbeiter mit . arök . Fami -
Ii ? ein vollst . Bett aeaen
meik. Breis . Ana . u. Nr .

Wer liefert einzelne
Möbel aeaen vrima An -
fertiauna von
Damen - u . Herrenkleidern?

Anaebote unt . Nr . 7754
ins Taablattbüro erbeten .

, ^ Von einer Baracke ca.°"0—400 qn 24 mm -Bret -
. und Baudolz . 14/14 ,' ctoie Fenster und Türen
verkaufen . NäbereS bei

Gartenstr . 66.
Suche zu kaufen : Bett .

Schrank . Diwan . Bnffet
od . Vertiko . Küchenfchr .,
L>erd , ält . Tevvich . Ana .
unt . Nr . 7717 ins Taa -
Malaiin ) erbeten .

. Baubolz . Bretter .
^ verschied. Dimensio -

kn . out erb . , billimt ab »
Lieben . Banaeschäft Cc.
jr ' tmortn , Kbe . - Beiert -
. . ' m . Breitest ! . 05 . Tele -

Eine noch aut erhaltene
Cbaiselonaue zu kauf , ae-
sucht. Anaeb . mit Preis
unter Nr . 7787 ins Tag -
blattbüro erbeten .t. Baracke .

qm , dopvelt ver-
t; ®' t . aanz zu tranSvor -

eiffne : sich als
^ r -enhaus od . S : aNun«
U , NäbereS Fr . M -b».

RR. 1 . Siock.

Mer mm
sebr arok . gesucht . An -
nebote unter Nr . 7699 ins
Taablattbüro erbeten .

Hu verk -" »?en '

^ rann Wallach
®

^ obre alt . Rasse , scbö-
Tier . Knielinaen .

Mabanoni - Bückerschrank
m . Glassch . , alt , schlickte
5?orm . zu kaufen aesucht .
Angebote unter Nr . 7810

»erkauf . : ein Rind .
Änaekabr . Dur -

Mamasstr . 137.
zu ^

^ ^ chtiae Zieae"U verkaufen :
Sofienftr . 177.

Fette (Saus
fcr R̂

er| ? ufen : Gerwin -

Gebrauchte
SUkidmjWm

auch revaratur -
bedürftig , laufen be -

ständig
Riedel Karls -
ru ) e , Fernivr . L970

AdleritraHe 4 .

, 3 , l ,
^ rk . : ein 6 Wochen

C ?F," ? tcflrin - 6 iunne
8 teif m- Sabn . ein

l Goetbe -

Gebr . Schreibmaschine
m . siditb . Sckrift zu kau¬
fen aesuckt . Anaebote mit
Breis unter Nr . 7797 ins
Taablattbüro erbeten .» ÜS& . SMIW»
z lauf , gesucht . 1 Ambok .
20—25 Kilo . 1 Parallcl -
schraubstock mittl . öröfie .

Mar Mechtncr .
Kariitrad : LÜ.

»fairYh ?,cttftetl c. Rost u .
8lni ^ kaufen aes .
iüi * L unter Nr . 7718^ ftcU)iaUbuM> erdete ».

Sucke ein out : rbalt .
Iandaewelir m kaufen .
Karl Seifried . Grünwin »
kel . Durmersb . - Str . gl

Konzertzitber . aut erb ..
zu kaufen aesuckt . Ana .
mit Breis unter Nr . 7734
ins Taablattbüro erbeten

Formkasten f . »/, -Violine
aesuckt : 7t . Schweiber ,
Kaiserallee 31 . 3 . S tock.

Ein piano
auch Tafelklavier , zu kau -
fen oder zu mieten gesucht .
Angebole unter Nr . 7806
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kauf , aesuckt ein
Reißbrett . 11» X 75 , ein
Reißzeug . ein Rechenfchie-
ber . Anaeb . unter Nr .
7790 ins TaoHottb . erb .

Werkklattofcn .
Suche einen Werkstatt -

ofen od . kl. Leimofen au
kaufen . Preisancieb . an
Willi . Würtli . Rüvvurr .« anaeftyns, ? 11 .

Einige frühöeei-fenster
üu lauf : « aesuckt . Ange¬
bote unter Nr . 7783 ins
Taablattbüro erbeten .

Giu erbciliencr Körb-
Kinderwagen zu kauf, ge¬
sucht . Angeb . mit Preis
an Kreuzstr . 28 . 4 . S :ock .

ab f . 2 Betten . Es könn -
ten auf Wunsck Stiefel
dafür anaefertiat werden
Angebote unter Nr . 7819
ins TaaMattbürn erbeten

2 arohe Damastbeziiae .
dunkel , eich . Näbtisckcken
Au kaufen aes . Vreisang .
unter Nr . 7770 ins Tag -
Mottbiiro erbeten

Neuer mod . Herren -
anzua zu kaufen aesuckt.
Angebote unter Nr . 7650
i " 3 Tonhlrttthiirn prüft

Wer verkauft einem
Kriea ?r noch neuen sckw .
Ylebrockanzua evtl . obne
.Hose iGr . 1 .79 ) . sowie
Klavvzvlinder , Nr . 55 b.
56 und Ä .-Sckirm . Auch
Tausck m . Unif . - Stücken
od . eckt woll . Decken. An -
aebote unt . Nr . 7763 ins
Taablattbüro erbeten .
A (a f«B gel«

Militär -Hose u . M« n:e^
Z . vil- Hose für gr . Figur ,
H .-Sckiuhe , Größe 40—41,
T -Schübe. Größe 40— 41 ,
alles neu . Angekue unt .
Nr . 7809 i . erb.

Neuer Damenmantel
zu kaufen aesuckt . An¬
gebote unter Nr . 7793 ins
Taqblajthsixy ?rh ? t? n,

Gestr .. woll . Aacke für
ar . . scklanke Figur , und
evtl . gestr .. woll . Mütie
dazu , zu kaufen aesuckt .
Angebote unter Nr . 7785
ins Taablattbüro erbeten .

1 V . H .- Schuhe . 42/43 .
neu . am liebst , braun zu
kaufen aes . Ana . unt . Nr .
7780 in« Taablattb . erb .

Gelbe Rüben ,
weiße Rübe «,
rote Rüben ,
Dickrüben,

jedes Quantum zu kaufen
gesucht. Angebote zu rich-
ten an Pa,U Hörde , St.«
Mühlburg , Bachstrabe 56.
Telephon 3758.

Stärke.
Reis - und Glanzstärke ,
kaufe als Selbstverbrau -
cker iede Menge und er -
bitte Angebot ? unt . Nr .
7704 ins Taablattbüro .

Zwei !MM ,
nur aut im Aug . für Last -
fubrwerk zu kauf , aesuckt .
Angebote unter Nr . 7790
ins Taablat tbüro erbeten .

Möbel .
Schränke , Vertiko , Di -

wan , Bmfet , ganze Kü -
ckeneinrichtung , Kommode,
Waschkommode mit und
ohne Spiegel , sowie ganze
Haushaltungen kauft fort-
während das

An - « . Bcrkaufsgcsch.
S . Gutmann ,

Zäbrinaerstrake 23.

WMeiie ,
SWvWUl .
« MM ,
fRunaiiftiueiente

aller Art
werden stets nawweislich
Ku den höchsten Preisen
in dem altbekannten
An - und BerkaufSneschäft

angekauft .
&. Alaier ,

Mnrkgrafenürake 16 .

OsWere - Anisorm -

VetleiöungsWlke
autt und ittet ui » gel .

Angebote Weintraub 'S
An » n . er a »fsaekilmfi
Kroneniu . SL, Tel. 3747.

Li

S

t . Krffmer
D. DB

30 Kolseiilrafie 30
Telephon 778

neben Hotel Erbprinz.

Infolge günstiger Abschlüsse
kann ich noch zu sehr mäßigen
Preisen anbieten :

Schlafzimmer
tannen, hell eichen u . nußbaum¬

lackiert
eichen hell und mittel gebeizt ,

nußbaum poliert.

Hümmer
nußbaum und eichen.

Speisezimmer
eichen , in allen Farbarien .

Kiciien
lackiert und pitch-pine.

Einzelmöbel:
komplette Betten , Schränke

lack'ert u. poliert,
Vertikos,lackier t , poliert u .eichen
Tische , Stühle,Spiegel , Flur¬
garderoben , Klavierstühle ,
Ziertische , Fußschemel ,
Piüschsofas ( Friedensware )

Chaiselongues .

Ö6k3ufte m kojlenios zirisklsslsllt bis zur Inalie .
Eigene Schreiner - und Polsterwerkstätte . !

-»M >»»

Soolbäder
Friedrichsbad , Kaiserstr . 136

zur Anreyunj der .iauttatigkeit
von arz .iiaher Seite gerne und
läuagemp . otuen gegen samt .
ormen der SorotuLsis , wie sit

.ich duroi ) Hau . aussjniäge ,
Gjsoiwüre . Knoolienauftres -
bungen ürusanansoiiwellungen
und Auganentzündungea dai
bieten ebenfalls gegen Rha
ohitis und Bleichsucht der
Kinder , im

GMIN« »-
Min

alte , gebrochene Platten
und Walzen kauft zu

höchsten Preisen

Odeon - Mufikhaus .
Karlsruhe ,

Kais erstr . 175 . Tel . 33t).

Gebrauchte Uhren !
wenn auch rev .-bedürftia
auch Schmucksachen aller
Art kaufe und zable die
besten Preise . Gefl . An -
aebote erbittet

II . G e l m a » .
Ubrmacker .

Käbrinaerstr ake 36.
AlWMmsr all . Art kauft
KilMUmrl . u . zahlt die
höchst . Preise das An - und
Berk .-Geschäft Friedrichs -
vlav 9 . Kcaer Tel . Htm.

pachiroh
zu laufen aesucht . Ange -
böte an Alb . Glock & Cie . .
Kaiserstr .̂ 89 erbeten .

Sekundaner der Hum -
bolot schule erteilt ge¬
wissenhafte Nachhilfe -
stunden und übernimmt
Ueberwachung der Haus -
aufgaben . Adresse im
Tagbl ^ ttbllro ^u erfmaen .

Professor
an böberen Schulen ,
Klüchtlina aus dem El -
fak . aibt « rundlichen
Jiachhilke - und Privat -
Unterricht in Deutsch ,
(französisch , Latein und
Griechisch.

Dr . Hoevfinacr .
Gerwiastr . 35 . Tel . 468.

Zicher - Unterricht !
Wer erteilt in Theorie

u . Praxis gründl . Zither -
Unterricht an Anfängerin ?
Angebote m . PmsJr .tf . u.
Nr . 7S14 i . Tanblaub . erb.

Üäfcttneite - Hiiilus
beginnt jeden Monat am
1 . und 16. Näh - und 8 »»
schneideschule Johanna
Weber . Sirschstr . 28.

ksuider »od»s priv .

Lehr - inslllul
WaCdstp . 6 , I .

neben Caf6
Hildenbrand .

Wiederbeginn
erstKl. Kurse .

Gefl . Anmeld . u .Bespr .
Sonntags v . XI — aUhr
Montags . Dienstags .
Donnerst . >>. Freitags
abds v .'/jBUhra beim
Unterricht im Saale .
Hochachtungsvollst

Heuther,
Lehrer f.Tanz - u. Anstandslehre.

Dame , mehrere Jahre
i. Ausland gewesen, sucht
ztveckS Uebung der engl.
Sprache mündlichen oder
schriftlichen Wedankcnauö-
tausch mit gebildet. Herrn
oder D .imc . Anaeboie u.
Nr . 7803 i . Tasblaüb . erb.

Atü.Sexauer
M . ttwoch, 19 . Febr .

abends l |o8 Uhr
2 . Vortrag :

Dar Geist der
Kirchen .

Kartenvorverkauf :
( Wik. 2 .— , 1 .— ) bei

Doert , Ritterstraße .
(Studierende und

Schutzbe : . „htigt
ist iede , nocn die kleinste
gewerbl . Verbesserung
v Entwicklungsteilen
leder Art und bedeutet

geistiges Eigentum

wenn Sie an Ihren Be -
leuchtunaskörpern „Blaa "
u . an Ihrem Gasherd
„Garev " anbrinaen . Mit
„ Biaa " LeuchtaaSsvarer
D . R . G . M . erzielen Sie
aroke Gasersvarnis . kein
Kucken des Lichtes mehr .
Ohne iede Aenderuna der
Lampen anzubringen . Bei
vermindertem Druck und
vermindertem Gasver -
brauch , vorziialiche Leucht -
kraft ! Br . 95 Gas -
reguliervatrone „Garev "
D . R . G . M . beseitigt un -
ter Garantie das Zurück-
schlagen der Gasflamme ,
erspart viel Gas . Keit .
Aerger u . Verdruk . Von
jedermann leicht am Gas -
berd anzubringen . Preis
00 4 . Verkaufsstellen :
I . Baer , Waldstrake 51 .
Hammer ck Hclblina . Kai -
serstrake . M . Suttner ,
Rheinstr . 23. L . I . Ett -
linner . Kronenstr . 24 , X
Mees . Erbvrinzenstr . 29,
PH. Nagel . Kaiserstr . 55.
Weitere Verkaufsstellen
werden durch Aua . Härt -
»er . Stuttaart - Botnana .
errichtet .

„arlsrniie .
iiiiii ' iihiiii fei . 1303 .

Wenn es Ihnen an pass.
Bekanntschaft fehlt , >c
bitte ich Sie , sich ver -
traucnsvoll an mich zu
wenden , worauf ich Ihnen
sof. geeignete Vorschläge
mache» werde .

A . Blüaer .
Berli n 112. lAbt . K .)

Ein nettes , blondes , 3
Monate alte ? Mädchen
wird an Kindcöualt ab -
gegeben . Angeb . unt . Nr .
7781 ins Tagblattb . erb .

Zoom . MWinimSe stelle
wirkl . reine , nicht rostende
??riedensaualität und fast
wieder so billia wie vor

dem Kriege .
Kaffeelöffel M 4 .50 . 6 .— .
schwerer Rundstiel 6 .5C u .
elegant ziseliert M IG .—
v . Db . Enlökkel » . Gabeln
vass. M 8.25 . 9 .50 . schwer.
Rnndstiel 10 .50 u . elegant
ziseliert 14 .— v . Dbd . u .
Nachnahm ? . Otto Schö -
nen . Tribera i . B .

Dr. Buchmüller
nimmt seine ärztl.Tätigkeit wieder auf

Kriegstraße 3 a Fernspr. 1480.

Bin mit

Nr . 4971
an das hiesige ,

' ernsprechnetz angeschlossen .

Herm . Guggenheim
An - und Berkaufs - Geschäft

Markgrasenstraße 25 .

1
Meine Fernsprech -Nummer

ist von heute ab

5417:
W. Erb Nachf.

Franz Bissinger
amLidellplatz , Markgratenstr . 32
Kolonialwaren u. Feinkost .

Salerie Moos
Kaiserstraße 187

37 . Sonder - Ausstellung
16 Febr . bislO . März 1919
Prof. R. Hellwag

J . F , Schröder u . a.

Eröftnung : Sonnlag , 16 . Febr.,
vorm . 11 Uhr , mit Vortrag von

Dr. H. Müller.
Geöffnet von 10 —6 Uhr ,
Sonntags von 11 — 1 und

2 —4 Uhr .

nach neuesten Modellformen , jyjß JJ2U Q£lS9SfQ !) rt
wii d durch erstklassige Verb , rasch u . preiswert besorgt .

Fadenzugabe wird nicht verlangt
Großes Lager sämtlicher Putzartlkel .

Ge8c *imac .cvolies ßamieran , « ig ns
Zutaten werden gerne verwende }.

PSlZB werden umgearbeitet und neu angefertigt

E. E. Laßmann, Kaiserstr. 235 III.
If

1 IM . Melnzer
Baugeschäft, Karlsruhe L B.

B Telephon 53 Klauprecbtstr. 44
B — gegr . 1874 —

empfiehlt sich für
umC5B

I Zimmerarbeiten
1 Schreinerarbeiten |

und

| Reparaturen °
Ä

'"

Lesan Sie
die neue Monats¬
zeitung für badischen
— Dialekt-Humor . —

D
'
Latent ?

irüher Eckschmitt , Ecke Hirsch - u . Kaiserstr .

Heute Sonntag ,
16 . Februar 1919

Eröffnungs - Konzert
der Original -

Dachauer Bauera -Xapsile .
Jeden Tag Konzert von 5 —10 Uhr,

Die Kapelle spielt unten im Restaurant . |

Im 2 . Stock :

Vornehmstes Familien-Kaffee.
Täglich

Künstler -Salon - Xapelle Polsntzky
41/a—6 und 7 ' !— 10 Uhr .

Besitzer : Georg Haas .
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Maos
^ Besichtigung ohne Kaufimaiii ! . ^

Ecke Kaiser-Douglasstr . (Hauptpost)
Komplette Wohnungs - Einrichtungen und Einzel - Möbel .

ÜV ~ Aufbewahrung völlig kostenlos ! ^
Mßhlbupg — Phiiipp &traBe 19 — Tel .-Hr. 52554.

fletr
.
Kuner

PS3 Guteäfare bei billigster Boreonnung BN
Etiketten

für SSrin« und Süßte
empfiehlt B . Waaner .
Steinitrakc St
ZO . Leiö' GMMl -

(Kinladuug .
Am Sumsmg. de« 22.

5?cl>t . 1919, abenM 8 Nbr,
findet nn uxviecn Saal «
bei SR« Ururare8 . ® oüxn .
Adler '

, hier , Jritö -
richstr . 12 . die »rvrnttich «

®mctal»rrfinnmlunfl
mu satzunaSmäk '̂ er Ta.
aeZordnllii« tkni. wozu
mit die verebrlicbeii Ber-
« in< iam« rtiden mit der
2Mb« um zahlreiche ? Er¬
scheinen hiermit freund -
lichst einladen

Der BenvaltmigSrot.
Bleichzeiri« sei ' noch,

mal» zu warn Besuche
unserer am ©onmea. den
16 . jfebr - nachm . S Uhr.
im (filutadxtkwlf hier au#
Anlaß dr» 2öiäbnf*r Be¬
stehen» de« Vereins Kalt-
findenden kameradschafi»
lich Beranstaltung m . Fa -
Milienanqchörigen freund-
lickst eingeladen

De» P .
'avin<2n«rlt we-

gen Tinsührungürcchl de«
schränk: : «ucb »volle van
der Mitnahme von Kin¬
dern

□

t-rn abflckbcn lvkrdc
IL « 'Jhm

Muuiac , ü« i 17 . 11. 19 ,
fc

HEUTE
vollständig neues Programm
[H Vorstellungen

Ontrachtsaai Karlsruhe

Morsen Montag ,den 17 . Februar IÜW, abends 7 \ 2 Uhr

mMZEm

( Violine ). Am Klavier : Georg Mantel , Pianist .
Konzertflügel : Steinway aus dem Lager des
Allein-Vertreters H . Maurer , Kaiserstraße 176

(Ecke HirschstraSe ).
Eintrittskarten zu Mk. 4 .- , 3.- , Z- , 1 .- in der
Hofmusikalien- L« nn » l(f Kaiserstr. 159, Eine,

hanülung Ii * uUbfl Ritterstr . (Tel. 638)und an der Abei . dxasue .

Weinstube .Darmstädter Hof ,
Ecke Kreuzstraße u. Zirkel

v "VrSf pkt'
1 Sawag : FffliBclioppeii b MMuSm .

pteÄ - ifsip
Korsen Montag, mUUn 3 Ir

lr. 1-188 : Portraits
und außerhalb des Katalogs :

Gitefl UM ! Badischer Ansichten
(von Nilson, Kuntz u. a.) sowie mehrere bessere
Kunstwerke (Sondernummern des Studio , Werke
mit modernen Radierungen und dergL mehr ).

Kaiserstr. 80aMfillertGräff Hauseingang ,
1 Treppe hoch .

^ TäisifiapparaCe ,

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant am Piaize.
Herrenstraße 16 Telephon 419.

Kasse gedffnet 11 bis 12 Uhr vormittags .

J/* 4 und
l /j 8 Uhr

Städtisches Konzerthaus .
Sonntag , den 16. Februar 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen .

Sm weißen KÖM .
Lustspiel in drei Akten von Oskar Blumenthal und

Oustav Kadelburg .
Anfang 2 Uhr . Ende %5 Uhr.

Sonntag , den 16. Febiuar 1919.
Vorstellung des Bad . Landestheaters .

Sonntagsmiete Nr . 10.
Figaros Hochzeit .

Komische Oper in vur - Akten von W . A. Mozart,
üiemung von Loienzo da Ponte . Text der Secco-

Reiitative von Hermann Levi .
Arfang lh7 Uhr. Ende *,«IO Uhr .

Wir bitten sämtliche Herrschaften , die bei den
SdecaNmergauer ZsMeieu 1916

mitgewirkt haben / sich am DicnStag , den 18. Febr .
abends 7 Uhr in der Festhalte ( weltliche Seite ) zu
einer Besprechung einfinden »u wollen .

Direktor Faftnacht.

( hrisfuskirche .
Abejämasiken des Hofkirchencliors .
Donnerstag , den 2b . Kc .jru .. r IIlg ,
Anfang 71/, Uhr . Ende nach 9 Uhr.

3 . Abendmusik .

oh. Sefe. Bach
1. Actos tragicus»Gottes Zel ! Ist die allerbeste !

Zelt" . Kantate nach Worten der Heil. Schrift . ;
2. Kantate am 4. Sinnt *? nach Trinitatis |

„0 Ewigkeit , du Donnerwort " (2. Kompo- j
siiioni liir Alt , Tenor und Haft.

| 3. Kantate am 19. &<nn ' ag « -.od Trinitatis „Ich
Till den Krensatab gerne tragen '* iftr eine
Baßstimme .

4 . Kantate „Nu ist das Heil » . die Kraft" .
Doppelchor .

Mitwirkende :
ühor : Oer Holkirchenohor . Hiesig» Damen

nnd Bei reo.
Knabenstimmen : Schüler des Gymnasiums,
Alt : FiSulein Dora Poppen ( KitrUruhd ).
Tenor : Opernsänger Kari Seydel ( KarlsruLe'.
Bali Karoiuers &neer Allred Siep .ianl ( L)armst. >. ;
Orpel : Herr Thoodor Barner ( Karlsruhe).
Orchester: Mitglieder des Orchesters des i

Landestheaters .
Leitung Dr . Hermann Holnhard Poppen,
Preise der Pl&tzo : Kk. 4.50,3.— , 2.—, 1.— in de, ;üofmusiKalieu -

pp ÖliBPi ^ .ft'3orstr :Ritterstr. (Tel. 638).
bleiben die Kirchtüren ge - !

han Hang
Während der Vorträge blc
schlössen . Zu spät Kommenden kann erst nach de

Ende einer Nummer Einl &H gewährt werden .
4. Abendmusik » Samstag, den 29. März
A cappella-Werke alter u . neuer Zeit. ;

I Eintrachtsaal Karlsruhe em

ÜDoi .nerstag , den 20 . Februar ,
abends 8 Utir

Heiterer Abend
und Lieder zur Laute von

S. Sonderburg .
,ja Reiohhalt . Programm . Mehrere Mitwirkende , j

Näheres siehe aus den Plakaten .
Karten zu Mk . 1 50, 1 .— und 50 Pfg . in !

| der Musikalienhandlung Fritz Milller ,Kaiserstraße , Koke WaldAraße . Tel . 388

, ;̂ ü Karlsruhe - Eintrachtsaal
Montag 24 . Februar 1019 , abends 6 Uhr

Sonaten - Abend.
Hefm .Poatv V iuliiie;i?lauE .Sommer - Karras tviarie- )

unter Mitwirkung Tun Else J00S (Sopran) .
Sonaten : Moz.artB -Dur , Beethoven ( Kreutzer )

Brahrns G - Dur .
Lieder : DiNapoli , Schubert,Brahms , Strauß .
Karten zu Mk. 4 — , 8 — , 2 .—, 1.— in der

Hofmusikalienhandlung
Fr. D0ERT,

Sportplatz des F .-C. lühlburg
Haltestelle HardtstraBe .

Sonr . tag , den 16 . Februar ISIS

Wettspiel zwischen
F .- C . Mühlburg I und II

und
F .- C . Südstern I und II

Beginn der Spiele 1 bezw. 1/23 Uhr nachmittags .

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster. — Verkauf solange Vorrat .
Preiswertes Angebot !

Damen-

u . Kostümröcke
Bluse
Bluse
Biuse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse
Bluse

aas schwarzem Cräpe - Stoff arit
Knopfg&roierunff
aas liuaneltarbî em Voile, geblümt
mit Hohlsaum a. Ivnoytvorzicrun ^ .
aus Chitloa , rosa , aut Chiffon gi tütt .
mit ui torlearwr Gholdbrokatbor iOrc
mit Schoß , ans bedrookt Voile,
mi Taschen and noplferzierung
aus scliwarzom , leichtem , besticktem
Wollstoti . Halsausschnitt mit Stola
aas bedruckt . Batist, apartes Must. m .
O eck H:tla;iusMjhn n ?r. .Matr .- ii >ig .
an« tlirk. geoiusuSt idonvoile, Kragen
u . Mai sch, rn . KQ «h. a Hühls n garn.
au» schwarstt-r. reinwollener Nerpe
.Sei let , Kragen ut .d Hövers m . SeiJen -
Paspol und Siiumchen garniert .
aus reinseid , i'ailotto , Schüller <re-
zo .'e :i , Kragen u Mmsrb mit Hohl¬
saum yarn . versch. d nkiero Farben
aus reinsoid. schwz . best ckt. Japou-
seide, runder, yezo". Halsattssdki .ht

22 .50
24 . 50
29 .50
29 .75
29 .75
36 .00
45 .00
63 .00

69 . 00
69 .00

l/nc + ii -»IHnnl # sus blauem Wollstotf .rvubluiiiruuii Mieder mit Tressen- fTO ftfl
und Kiioptgarniurnng : «Jfc . UU

Kostümrock WM
and 2 Tasciien

Stoff, (Hirtel mitÜpaogo , gg QQ

Kostümrock cq nn
stoppt, mit Fliegen garniert U3 . UU

Kostümrock . 9fi nn
Falten gelegt mit Gürtel Itü . UU

Kostümrock mk nnFena, Gürtel mit Steppstich. I t J . UU

.ntniirmtiminmiiiimmiiiiiiiiiniii ' ■' liiiiiii li;ili iiiiiii ll iiii liiiil1,li, i,,i,iiii,in,i!l, l»|M

an ~

M .

Knajjen -ünzü ^ e , bim and farbig von 28 . 00

Eäldc !l3ll * lii2iii8 ] in verschied. (Jrtßen vo : 23iv '1

Kinder-Loden -Capes . «^ . «^ ,1 v 12 .00 »
iiiiiiiiiiiiiiiiiiilili , iiiiidiiiliiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ' iiiiiiiiiini

Knopf

u
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★

Möbelhaus

Haler Sliäis
32 Kronenstraße 32

Kompl . Küchen
gestrichen , weiß , grau und gelb

bestehend aus :

KOdienschrank , -Credenz ,
Küchen -Tisch , -Hocker

Mk . 380 .— 500 .— 525 .— 570 .— 650 .-

in Pitchpine
von Mk . 650 .— bis 1250
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